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wird Ihr Heim mit un­

seren haltbaren, prak­
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-Gardinen!
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Für den Ausbau
oslerreichischer Krollwerke
Wie da Bunde mini te riurn für Fi­

nanzen mitteilt, find n derzeit in Wa­
ihington die Schlußverharidlunzen über
einen Kredit der Weltbank zur teil­
weisen Finanzierung des Ausbaue öster­
reichi eher Kraftwerke . tatt. Ihneu i t
im Spätherbst 1955 ein Besuch einer
Mis ion der Weltbank in Österreich vor­

angegangen, bei dem die Experten der
Weltbank die Voraussetzungen für Mög­
lichkeiten neuer Anleihen an Österreich
geprüft haben. Daran anschließende Be-

prechunzen in \Vien und Lonclon ind
günstig verlauten. Es wurde eine An­
leihe in . u icht genommen, die ins­
be ondere. dem Ausl au de Kraftwerke
Ybb -Persenbeuz und den Bauvorhaben
der Drauk raftwerke dienen oll. Ö ter­
reich hat bekanntlich von der Weltbank
195* 12 Millionen Dollar bekommen, die
zum Ausbau von Reißeck-Kreuzeck der
Drau-Kraftwerke verwendet wurden, und
10 Millionen für das Lüner ee-Vorhaben
der Vorarlberzer Illwe rk e,

Zu den Nalionalralswahlen
Die Wahlbewezunz ist bi her ehr flau.

Die f'ührcnden Männer der Parteien ha­
ben in den letzten Tagen ihre Programme
und Ansichten in Versammlungen und
Rundfunkreden erörtert, von denen wir
einzelne in knappen Auszügen veröffent­
lichen. Im Rundfunk hielt Finanzmini­
ster Dr. Kam i t z eine Rede, in welcher

Kleiner politischer ======
WELTSPIEGEL

Naher Osten: Die Verhandlungen,
die der Generalsekretär der UNO,
Hammarskiöld, bi her in den Haupt­
städten der arabi chen Staaten und
in f srael führte, haben zu einer Ent­
spannung der Lage geführt. über
seine Arbeit erklärte er: "Meine Ar­
beit gleicht der Errichtung einer
Brücke. Der erste und der zweite
Pfeiler in .Ä.gypten und in I rael sind
bereit vorhanden. Aber wir brauchen
noch weitere Pfeiler, und das i teine
heikle Arbeit."
Westdeutschlaud: Bunde kanzler

Adenauer hat einen vierwöchigen Er­
holungsurlaub in der Schweiz been­
det. - In der FDP. (Freien Demokra­
tischen Partei). einer Koalitionspartei
Adenauer, hat ich die Krise ver­

schärft. Vizekanzler Blücher, die Bun­
de mini' tel' Preusker, Schäfer und
Neurnaver sowie ieben weitere Mit­
glieder haben ihren Au tritt au der
.FDP. erklärt. Sie kündigten gleich­
zeitig die Gründung einer neuen Par­
tei an. Die Abgeordneten Euler,
Blank und Berg hatten bereits vor

einiger Zeit die FDP. verlas en, Der
Parteikonereß der Freien Demokra­
ten wählte wieder Dr. Dehler zum

Parteivorsitzenden. dessen Anti­
Adenauer-Politik die Hauptursache
für den Krach unter den Freien De­
mokraten war.

Großbritannien Sow.ietunion:
über den Staat besuch der sowjeti­
schen Staat männer Bulganin lind
Chruscht chew, der vielfach mit un­

angenehmen Begleiter cheinungen
ich abwickelt, läßt sich noch kein
klare Urteil bilden. Die Verhandlun­
gen zwischen den Ru sen und Pre­
mier Eden und Außenminister Selwyn
Lloyd werden treng geheim geführt.
Der Empfang der rus ischen Staats­
männer bei der Königin erfolgte im
Beisein des Herzogs von Edinburgh
und der König kinder. Die Königin
erhi'elt von den Gä ten ein kostbares
Cape au russi chem Zobelpelz. al
Geschenk. - Chru cht chew hat einen
Appel der en.gli chen Arbeiterpartei,
in dem ie um Freila ung von Sozia­
listen in den Gefängnissen der Sow.iet­
union und in den Volk demokratien
er uchte, brü k zurückgewiesen, was

in England chwer ver timmte.
Frankreich - Aleerien: Trotz größ­

ten Truppenein atzes und Bewaffung
der franzo enfreundlichen Bewohner
sind die Franzo en noch nicht Herr
der Rebellion geworden. Erst in den
letzten Tagen wurde von einem
furchtbaren Gemetzel der Aufständi-
chen an den Bewohnern von drei
Dörfern gemeldet.

er fe t teilte: "E gibt keinen wirtschaft­
lichen Grund, den man zuzunsten der
Ver taatlichunz a-nführen könnte. Da­
durch, daß man einen Betrieb in den
Be itz des Staate überführt, arbeite er

nicht be .ser lind rationeller als vorher."
Bei der kommenden Volk entscheiduns
handle es sich nicht nur um ökonomi che
Erwägungen, sondern um Fragen, welche
die Ge eil chaftsordnung und damit die
Freiheit jedes einzelnen betreffen."
über das Problem der Verstaatlichung
sprach auch Abc. Dr. Mal eta. "Die
Vorfälle in Dänemark", meinte er, "be­
wei en, daß nicht nur in einer kommu­
nistischen Diktatur sich der Staat gegen
die Arbeitnehmer stellt, sondern auch in
einer sozialisti chen Demokratie." Die
Volk partel wolle die verstaatlichten Be­
triebe auf ihre Aufgaben ,be eh ränken
und ihreWirtschaftlichkeit teizern. Abz.
Dr. P i t t e rman n meinte in einer Po­
lemik gegen den Bunde kanzle r, die So­
ziali ten im Parlament hätten ich im­
mer gegen alle Ver uche widersetzt. die
gewählte \'olksvertretung atsszuschalten
und den Staat den Handelskammern aus­

zuliefern. Mini tel' Pro k s c h erinnerte
ich der Ange telltenrentner, die im
ASVG. bekanntlich vernachlas igt wur­

den und meinte, die Sozialisten würden
alles da ran setzen, Uq1 den Unterschied
zwischen Alt- und Neurentner wieder zu

beseitigen. Der Wahlkampf werde vor

allem zwischen den Soziali ten und der
ÖVP. geführt, teIlte Vizekanzler Dok­
(01'

...
S c h ä r f fe t. Die Freiheitliche

Partei habe vor a'llern den Zweck, Wäh­
ler davon abzuhalten, lieber rot als
chwarz zu wählen. Die Kommuni ten
teIlten überall au ichtlo e Kandidatu-

r.en auf und ver uchten, ich den Sozia­
Iisten anzubiedern. "Wir lehnen aber
ih re Anbiederung ver uche mit Verach­
tung ab." Schließlich beton te Vizekanz­
ler Dr. S ch ä r f, daß nie so viel zelo­
zen werde wie auf der Jagd und v01': den
Wahlen. Da Zentralkomitee der Korn­
munisti chen Partei veröffentlicht einen
Aufruf zum 1. Mai. Die Kommuni ten
würden an die ern Tage für einen tär­
k e ren Wider tand gegen da Kapital de­
monstrieren.

Fünf wahlwerbende Parteien
in Niederösterreich

In den vier Wahlkrei en des Bunde -

laride s Niederösterreich haben innerhalb
der ge etzlichen Fri t folgende Parteien
Kreiswahlvor chläge eingebracht:

'

Freiheitliche Partei Ö terreichs.
Kommuni ten und Link oziali ten ,

Ö terreichische Volk na rtei,
Soz i'alistische Partei Ö terreich .

Im Wahlkreis 10, Viertel oberm Man-
hart berz (Vorort Krem a. d. Donau),
nimmt überdie noch die Partei der Ver­
nunft an der Wahlwerbung teil.

4.6 Millionen Osterreicher
sind wahlberechtigt

Die Zahl der WählCI' in Wien und Nieder­
österrelch ist eesunken

Wie die .Hauptwahlbehörde mitteilt,
beträgt die Zahl der bei der I ational­
rat wahl um 13. Mai wahlberechtigten
Personen nach den ausgelegten \Vahler­
verzeichni en im ze amten Bundesgebiet
4,601.411, hievon ind 2,023.171 Männer
und 2,578.240 Frauen. Im Vergleich zur

Nationalratswahl 1953 ergibt sich im
Wahlkreisverband Wien ein Abgang von

13.083 und im Wahlkrei verband Nieder­
ö terraich ein Abgang von 12.062 Wahl­
berechtigten, während der Wahlkreis­
verband Oberö terreich, Salzburg. Tirol
und Vorarlberz einen Zuwach von
33.595 und der Wahlkrei verband Steier­
mark, Kärnten und Burgenland einen
Zuwachs von 6091 Wahlberechtigten zu

verzeichnen hat. Gegenüber der Natio­
nalratswahl 1953 hat die Zahl der Wahl­
berechtigten im ganzen Bundesgebiet um
14.541 zugenommen. Nach den Erfah­
rungen der früheren Nationalratswahlen
dürfte ich jedoch die Zahl nach Ab-
chluß des derzeit im Gang befindlichen
Einspruchsverfahren gegen die bei den
Gemeinden aufgelegten Wählerverzeich­
nis e noch um einige Tau end erhöhen.

AUS
Cflachrlchfen

ÖSTERREICH

Die Konzertreise der Wiener Phllhar­
moniker nach .Japan ge taltet 'ich zu

einer wahren Triumphfahrt für da Or­
chester. In allen Städten. in denen. die
\Viener Musiker bi her unter Leitung von

Paul Hindemith konzertierten, waren die
Veranstaltungen kün tIeri ehe und ge ell-
chaftliche Ereignis e.

Ein furchtbal'es Lawinenunelück ha t
sich im Zil'lertal ereignet. Von der Ber­
liner Spitze ist eine etwa 100 Meter
breite, 10 Meter tiefe und einen Kilo­
meter lange Lawine niedergegangen, die
eine Gruppe von acht Touristen verschüt­
tet hat. Es handel t ich um sechs Män­
ner aus St. Pölten und zwei Reichs­
deutsche. Die Rett>ungsarbeiten wurden
sofort unter größten Schwierigkeiten auf­
genommen, doch konnten die Opfer -­

e ind bereits über acht Tage eit dem
Unglück vergangen - noch nicht gehor­
gen werden.
Kürzlich ist -der Staudamm des Öd­

teiches. der den Teich von der I per­
klamm ab chließt, aus ungeklärter Ur­
sache geborsten. Die freigewordenen
'Vas erma sen richteten schweren Scha­
den an. Die Wa erma sen, türzten mit
o gewaltiger Wucht durch die I per­
klamm, daß die Klamm either unpas-
ierbar ist. Die Bezirksstraße am Fuß
der Ysperklamm wurde in der Länge
von 200 Metern vermurt; die vViesen
beider eit der Y per mit Geröll und

Sand bedeckt. Eine Straßenbrücke wurde
von den vVasserma en weggeri sen, zwei
andere wurden be chädigt. Das Wasser
chwemmte 35 Festmeter Holz weg und
zer törte mehrere Schuppen und Anlagen
ver. chiedener Sägewerke.

.

Unläng t zog in Knittelfeld ein Mann
die Aufmerk amkeit der Pas anten auf
ich, der auf dem 40 Meter hohen Schlot
der dortigen Molkerei aß und deo Hals
in einer Drahtschlin�e hatte. Man ver­

mu.tete zuerst einen Unfall. Zwei be­
herzte Männer be tiegen inzwi chen den
Schorn teiIj, um den Mann au einer
qualvollen Lage zu befreien. Oben an­

gelangt, mußten ie ihn er t au dem
Schlaf ri.itteln. Nach zwei. tündigen Be­
mühungen - der onderbare I acht­
wandler wollte ein unbequeme acht­
quartier nicht verla en - gelang e end­
lich, den Mann zu bergen. Bei eIer Ein­
vernahme gab er an, daß I' a,tJ Vortag
gezecht hatte und au unglücklicher
Liebe elbstmord begehen wollte.
In Oberö terreich werden heuer zum

er tenmal zwei hoehwcrtiec TabaksOl,tcn
au Paraguay und Havanna gebaut. Sie
werden von der Deut chen Bunde an tal t
für Tabakfor chung in Forchheim ein­
geführt und vor allem in der Gegend von

Wel, Grie kirchen, Eferding und im
Enn tal gezüchtet. Man rechnet mit einer
Ernte von 140.000 bi 170.000 kg. Ab­
nehmer ist die Tabakregie.

AUS DEM AUSLAND
Die große Sen ation um die Für ten­

hochzeit von Monako i t nun vorbei.
Nach der t!'lnde amtlichen Trauung fand
am 19. d . m der Kathedrale zu Monako
die kirchliche Trauung de Eürsten
Rainier IH. mit der amerikani chen Mil­
Iionär tochter und Filmschau pielerin
Grace Kelly tatt, Die Für tin wird den
Titel Gracia Patricia führen. Noch am

Hochzeitstag trat das Paar an Bord der
Jacht "Deo Juvante" eine Hochzeit rei e
durch das Mittelmeer an.

Die Hornhautverpflanzuna, die der
italienische Augenspezialist Galeazzi vor
ieben Wochen an dem zwölfjährigen
blinden Silvio Colagrande durchführte,
hat nicht zum Erfolg geführt. Die Horn­
ha u t, die von dem italieni chen Priester
Don Carlo Gnocchi testamentarisch zur

Verfügung gestellt worden war, hat nach
.

Angabe de Arzte ihre Durch ichtigkeit
verloren. Eine zweite Operation oll er­

folgen, wenn der Ge undheit zu tand de:

Eine Hundertjährige
in Allhartsberg

Dieser Tage feierte Frau Maada-,
lena W i m m er, Aubauernhäusl 28,
ihren 100. Geburtstag. Unsere Ge­
meindevertretung beging die en Tag
getreu dem alten Wahrwort "Ehret
da Alter" in be onders ehrender
Form. Unsere Mu ikkapelle unter
dem bewährten Kapellmeister Wilh.
Gut e n b run n ergab am 27. ds.
zu Ehren der Jubilarin nach der
ersten. hl. Messe auf dem Dorfplatz
ein schönes Konzert. E wurde hier
der Bezirkshauptmann au Amstetten,
Dr. Li n der man n, erwartet, der
auch alsbald ankam. Der Bezirks­
hauptmann, die Gemeindevertretung
mit Bürgermeister Joh. Wie s e r an

der Spitze begaben sich in die Woh­
nung der Gefeierten, überbrachten ihr
die Glückwün ehe und überreichten'
ihr einen Geschenkkorb. Die Mu ik­
kapelle konzertierte zur selben Zeit
vor dem Wohnhau . Frau W i m m e r

nahm alle Glückwün ehe mit rühren­
der Freude entgegen und lauschte be­
geistert am Fenster den Musikklän­
gen. Sie .muß leider das Bett hüten,
da sie ich voriges Jahr einen Ober­
schenkelbruch zuzog, der noch nicht
heilte. Und nun aus dem Leben der
Hundertjährigen: Sie lebte immer
einfach und be cheiden. war immer
- mit einer Au nahme im er ten
Weltkrieg, wo ie an Bauchtvphus
chwer erkrankte - gesund, arbeitete
sehr viel und kämpfte chwer um ihr
tägliches Brot. Sie arbeitete im Stein­
bruch al Maurergehilfin und half
ihrem Mann beim Holzschläaern. Ihr
Mann, ein einfacher Taglöhne)', tarb
im Jahre 1924. Vier öhnen und
zwei Töch tern, die alle geheiratet ha­
ben, schenkte sie da Leben. Die
älteste Tochter starb im heu rizen
Februar im Alter von 75 Jahren als
Mutter von 10 Kindern. Frau Wim­
mer hat 17 Enkelkinder, 9 Urenkel
und 2 Ururenkel. Mit 95 Jahren er­

füllte ie noch immer ihre Sonntags­
pflicht in der Kirche. Ihr hohe Al­
ter verdankt sie ihrer stcts einfachen
Leben weise, ihrem unverwü tlichen
Humor und der guten Pflege durch
ihre Angehörigen. Sie lie t noch ohne
Brille. Wir wünschen der hundert­
.iährigen W i m m e I' - Mut tel' nun

noch viele Jahre in Ge undheit und
Gottes Segen im reichen Maße.

Knaben es erlaubt. Die junge Italienerin
Amabile Battistella, der die zweite Horn­
haut Don Gnocchi tran plantiert wor­
den war, hat da Spital bereit verla sen.
Die Operation kann al geglückt bezeich­
net werden.
Eine neue enelische Kamera, die im­

stande ist, 250.000 Aufnahmen pro Se­
kunde zu machen, kann einen Blitz, ein
fliegende Geschoß, eine Explosion und
andere Höch tge chwindigkeit phäno­
mene fe. thalten und ermöglicht auf
die e vVei e orgfältige tudien in zahl­
reichen For chungsgebieten. Dabei i t
die neue Kamera so kon truiert, daß ie
unter ver chieden ten Bedingungcn leicht
zu bedienen i l und arbeitet auch bei
. chwierigen Aufnahmebedingungen un-
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Brennglas wirkte und ein Möbelstück in
Brand setzte.
Der Tierpark Hasenbock 'lnHamburg­

Stellingen hat von der indi chen Regie­
rung den Auftrag erhalten, nach dem
Vorbild Stellingcns in Neu-Delhi den
größten Tierpark Indien zu errichten.
Der geplante Tierpark, ein "Zoo ohne
Gitter", wie ihn der Großvater Carl
Heinrich . Carl Hazenbeck, als er tel' in
Stellinzen erbaute. oll rund 15 Millio­
nenD-Mark (etwa 90 Millionen Schilling)
ko ten.
Die unter der Führung de norweai-

chen Wi sen chafters Thor Heverdal
stehende Kon-Tfki-Exnedltion hat auf
der 0 terinsel im Pazifi chen Ozean
zehn �illantische Statuen entdeckt, die
Zeugni für eine längst untergegangene
Zivili ation ablegen. Nach An icht von
Thor Heverdal ähneln sie sehr den Ar­
beiten südamerilkanischer Indianer,
welche auf die 0 terinsel gelangt ein
könnten. Die In chriften auf den Skulp­
turen konnten bisher nicht entziffert
werden.
Ein plötzlich aufkommender Sturm

verursachte in Foggia unter dem Publi­
kum des größten Zirku unternehmens
Italien eine Panik. al die riesigen Zelt­
bahnen in Fetzen gingen und einige
Wohnwagen zertrümmert wurden. Ang t
und Schrecken unter den Zuschauern
teiaerten sich noch. al bekannt wurde.
daß ein Löwe au einem Käfig davon­
gelaufen war. Dem Per onal gelang es

jedoch, den Löwen bald wieder einzu­
fangen.

Professor AUlluste Pieeard hat wieder
große Pläne. Er will eine neue Tauch­
kugel bauen, die in der Lage sein soll.
bis zu einer Tiefe von 7000 Meter ins
Meer zu tauchen, und eine Ballonkanzel.
mit der man bis zu 30.000 Meter auf-
teigen kann. Der bekannte Forscher
wird allerdings nicht selbst an den bei­
den Expeditionen teilnehmen.
Da erste internationale Studio. in

dem "sprechende Bücher" für Blinde
auf Magnetophonbändern aufgenommen
werden ollen, wird demnächst in Pari
eröffnet. Das Institut, eine Gründung der
amerikanischen Auslandsstiftung für
Blinde, wird die Magnetophonbänder
für die europäischen und die meisten
Mittelo tländer in den Landessprachen
besprechen lassen. Die Durch chnitts­
dauer eines ae procherien Romans be­
trägt etwa acht Stunden.
Seit Februar irrte ein verlaufenes

Pferd in einem hochgelegenen Gebirgs­
ke el im Süden de amerikanischen
Bunde staates Colorade im tiefen Schnee
umher. Ein Tierfreund chickte dem
Pferd auf seine Rechnung täglich ner
Flugzeug einen Ballen Heu, um e vor
dem Verhungern zu bewahren. Die ame­
rikani ehe Armee lehnte das Ansuchen,
einige winterfeste Kletterer zur Bergung
des Pferdes zu entsenden. ab. Eine Zei­
tung in Denver organisierte daraufhin
ihrerseit ' eine Berzunzsarupne. Nach
einer an trenanden Kletterpartie erreich­
ten die Männer da Pferd. Eliiah in
3900 Meter Höhe und brachten es wohl­
behalten ins Tal.
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Sozialistische Partei Österreichs

Gebietsorllanisation Waidhofen a. d, Ybbs

Aufruf zum 1. Mai 1956
An die Bevölkerung des Ybbstales!
Die Freiheit unseres Landes i t wahr

geworden! Zum ersten Mal seit 22 Jah­
ren können wir wieder ohne Auf icht
und Verbot für die Ziele aller Menschen
demon trieren. Größer und mächtiger
als jernal zuvor werden heuer die So­
zialisten marschieren und fordern.
Für Österreichs Volk den Reichtum

seiner El'de!
Gesunde Wohnungen Ilesllllde

�enschen!
Die Volkspension für Selbständlae und

Landwirte!
Freie Entfaltung der kulturellen

Kräfte, Toleranz und reliaiö en Frieden!
Mehr Bildungsmöglichkeiten und För­
derung de Studiums Begabter! Mehr
Mittel zur Förderung der Kunst, Wi en-

chaf't, Volk bilduns und körperliche
Ertüchtigungn l

'

Schutz für alle Selbständlaen! Gerechte
Steuererleichterungen für die Kleinen!
Wirt chaftliche Unabhängigkeit dersel­
ben von Kartellen, Monopolen, Schutz
gegen Kreditwucherl

Gegen Protektion und Korruption! Un­
parteilichkeit in der Verwaltung. Ver­
gebung freier Stellen nach Eignung!
Volle Kontrolle der Volksvertretung über
das Staat vermögen! Größte Spar amkeit
in der Verwaltung, Schutz gegen Willkür
der Finanzbehörden!

• Die Sozialisten wollen ein freies, un­

abhängiges Österreieh, daß dem Volk
erhalten bleibt, wa öffentlicher Be itz
ist, die Demokratie lebendiger gemacht
wird, den Bedürftiaen Hilfe und allen
Sicherheit gegeben, Recht und Gerechtig­
keit ae ichert und nicht der Mensch ver­

staatlicht, ondern der Staat ve rrn en eh­
licht wird.
In diesem Sinne wollen wir mit aller

Macht am 1. Mai demonstrleren und am
13. Mai sieaent

:�

Hilm-Kematen: Abmarsch mit Musik
um 7.15 Uhr früh von der Turnhalle in
Kematen.
Rosenau und Umaebuna:

platz Gasthau Morawetz in
a. S .. Abmar eh mit Musik um
früh.
Bruekbaeh, GerstI: Abmar eh um 8.45

Uhr früh von der Haltestelle Sonntag­
berg in Bruckbach,
Böhlerwerk und Lokaloraanisation

Windball: Zusammenkunft vor dem
Ga thau Brandsfetter in Böhlerwerk.
Abmarsch um 9.15 Uhr vormittags.
Waldhöfen a. d. Ybbs: Um 10.00 Uhr

formiert ich der Demonstration zug vor

dem Hauptbahnhof.
Bellinn dei' Kundllebun� um 10.30 UJu

auf dem Unteren Stadtplatz in Waid­
hofen a. d. Ybbs. E spricht National­
I'ätin R 0 s a J 0 c hman n.

Nachmittag: Teilnahme an der Mai­
Feier in Großhollenstein. Beginn 14.30
Uhr.

An die Bevöl'kerun�
der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs!

Sammel­
Ro enau
8.15 Uhr

Anläßlich des Staat feiertages am

1. Mai ersucht die SPÖ.-Gebiet leitung
die Bevölkerung höflichst, die Häuser zu

beflaggen bzw. die Fenster nach Mög­
lichkeit zu chmücken.
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bedingt verläßlich. Die neue Kamera,
die mühelos zu tragen i t, enthält nicht
weniger als 80.000 Lin en.

Die amerikani chen Luftstreitkräfte
stellten der Öffentlichkeit ihr neuestes
Jalldflullzeull vor, das die doppelte
Sehalllleschwindiakeit erreicht. Der
kleine Starfighter" i t etwa mehr al
16 Met�'r lang und hat eine Spannweite
von nur 7 Meter. Die Flügelkanten ind
o charf, daß sie zum Schutz de Bo­
denpersonal mit Filz besetzt sind. Der
Starfighter" erreicht Ge chwindigkciten
bis zu 2200 Stundenkilometer. kann bi
zu einer Flughöhe von 17 Kilometern
aufsteigen und hat ein Steigyennögen
von 13.000 Metern in der Minute. Zum
Start braucht er eine Rol)bahn von 1700
Meter Länge. Bei der Landung wird er

auch durch einen hinten aufgela enen

Fallschirm gebremst.
In Newyork lief das Ilrößte Kriel!s­

schiff der Welt, die "Sal'atolla", vom

Stapel. Das Schiff, da 60.000 Tonnen
Wa erverdrängung hat. i t 315 Meter
lang, auf dem Verdeck können 40.000
Men chen Platz finden. Die Be atzung
beträgt 3800 Mann. Die 25 Stockwerk
hohe "Saratoga" / wird mit Aggregaten
angetrieben, deren Lei tung der Kraft
von 100 Lokomotiven ent pricht.

Die amerikanischen General-Motors­
werke haben einen Motor entwickelt,
dem als Treibstoff _iellliche Al1 minera­
lischer Öle vom Benzin mit hoher Okton­
zahl bi' zum Schmierölrückstand die­
nen kann. Ein Versuch modell die e<;

MotorentYD i. t sogar mit Waltran, Erd­
nußöl und anderen Pflanzenölen gelau­
fen.
Durch ein kUllelförmil!es Glasaqua­

rium, in dem ein Goldfi ch chwamm.
ist in der vergangenen vVoche in Erlan­
<ten in Franken ein Zimmerbrand enl­
"landen. Da Goldfi chgla stand auf der
Fen Lerbank in der Sonne. Die Strahlen
trafen so auf das Aquarium. daß e. al

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Geburten, Da hie ige Stande amt
verzeichnet folgende Geburten: Am 10.
ds. ein Knabe E r ich J 0 e f der El­
tern Piu und Berta Pan s tin g I,
Molkereiarbeiter, Windhag. Kronhobel
22. Am 11. ds. ein Mädchen He i d e­
m a r i e der Eltern Walter und Maria
W eiß e n b ach er, Sägearbeiter, Waid­
hofen-Land, 2. Krallhofrotte 8. Am 12.
ds. ein Knabe Mal' tin der Eltern
Michael und There ia Kir c h weg e 1',
Landarbeiter, Zell-Arzberz 10. Am 14.
d . ein Knabe Wo I f g a 11 g der Eltern
Adolf und Jo efa Gi l e k. Walzer,
Böhlerwerk 6. Am 15. d. ein Knabe
Fr i e d l' ich der Eltern Friedrich und
Jo efa Kau fman n, Elektriker. Ybb­
sitz 127. Am 15. ds. ein Mädchen
ehr i tadel' Eltern Peter und Ch ri­
stiana Tr ö s c h e r, Bundesbahnbedien-
teter, Gö tling, König berg 11. Am 16.
cIs. ein Mädchen Her tadel' Eltern Jo­
sef und Aloisia S c h war e n t hol' e r.
Bunde bahnbedien teter, Ybbsitz 227. Am.
16. d. ein Mädchen M arg i t der El­
tern OUo und Josefa Hu m m e I be r­
ger, Facharbeiter, Hollenstein. Oisbetg
23. Am 17. d. ein Knabe WoHgang
J 0 e f der Eltern Jo ef und Regin
P f a f f e n b ich I e r, Tischler, Böhler­
werk 58. Am 18. d. ein Mädchen
Hel g a der Eltern JohallQ. und There­
sia B eu t I. Schuhmachermei tel'. Ybb-
itz 140. Am 18. ds. ein Knabe Ale x a n­

d e I' Al f r e cI der Eltern Alfred und
In.geborg Kr all, Denti t, Waidhofen,
Unterer Stadtplalz 32. Am 20. d. ein
Knabe A 10 i der Eltern Anton und
Johanna Kl'o m o. er. Sägearbeiter,
Oberland 26. Be te Glückwünsche!
Eheschließun�. \'01' dem hie igen

Stande amt chloß am 19. d . der kauf­
l11.ännische Angestellte Bruno Bel' n -

re i t ne T, Waidhofen, vVi·enerstraß 21.
mit der Ga twirt tochter Anna F u ch, -

bau e r, vVaidhofen. \Veyrer traße 22,
den Ehebund. Viel Glück und Segen!
Todesfall. Am 25. d. ist der städt.

Waagmeister Jo ef Bodingbauer
nach langem, schwerem Leiden im 69.
Lebensjahre ge lorben. Das Begräbni
findet morgen, Sam tag den 28. ds., um

,

3 Uhr nachmittags auf dem tädt. Fried­
hof statt. H. I. P.
Todesfälle. Am 16. d. tarb im Alter

von 66 Jahren der Rentner Jo ef Pe­
t e l' aus Dorf Seiten tetten 187 und am-
19. ds. der Rentner Ignaz Sc h w an k,
Waidhofen, vVienerstraße 47, im Alter
von 83 Jahren. R. I. P.

ÄrztlicheI' Sonnta�sdienst für das Ge­
biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 29. d .: Dr. Lefanie Her b s t -

P 0 n g I' atz. Dien tag den 1. Mai
(Staat feiertag): Dr. Fritz Alt e n e der.
Feuerwehr-Sonntallsdienst am Sonntag

den 29. ds.: Georg 1\ I a n e l' und Franz
H ö I b I i n ger. Dienstag den 1. Mai
(Staatsfeiertag): Karl K I a ne rund Be­
ribert K u d I' n k a.

FiI'munll 1956, Exzellenz Bi chof-
Koadjutor wird heuer i m D e k a n a.t
W a i d hof e n a. d. Y h b s das h1.
akrament der Firmung am 28. Mai in

S t. L e 0 n h a r d a. v\'. und am 29. Mai
in .Hollen tein spenden'; als nah e -

gelegene Firmung orte kom­
men noch in Betracht: Ö d bei Amstetten
am 1-. Mai, S t. Mi ch a e I bei Seiten-
tetten am 16. Mai. G l' e te n am Sonn­
tag den 27. Mai, M a r i a - T a f e l' I am

Sonntag den 17. Juni und Neu t ad t 1
a. d. D. am Sonntag den 1. Juli. Beginn
jeweil um 8 'hr. In S t. P ölt e n i t

Firmung arn Sam tag vor Pfingsten um

14.30' Uhr, Pfing tsonntaz und -montag
um 7.30 Uhr und 14.30 Uhr, Pfing t­
dienstag um 8 Uhr. Fi r m u ngin
Li n z am Pf'ing tsonntaa und -montaz
von 7 Uhr an und ab 14.30 Uhr. Diens­
tag nur vormittags 8 bis 10 Uhr. Fi r­
m u n z in St. Stephan in vVien
am 10. Mai (Chri ti Himmelfahrt),
Pfingstsamstag bis Donner taa nach
Pfingsten vor- und nachmittags. Drei­
f�ltigke�tsson!'ltag nur vormittags. In der
D i

ö

z e e S·eckau-Graz am 24.
Juni in Ei enerz, 25. Juni in Hieflau. 29.
Ju.ni in Admont und 26. August in Maria­
Zell. Schulkinder und Studenten müs-
en ich bei ihrem Katecheten bzw. Reli­
gionsprofessor anmelden. Für E r -

W ach sen e i t eigene Firmung vor­

ge ehen in St. Pölten am, Pfing Lmontag
in der bischöflichen Hau kapelle um 10
Uhr vormittag. Erwachsene mögen ich
ehe t in der Pfarrkanzlei anmelden. weil
ie ohne Firmkarte zur Firmung nicht
zugela sen werden. Paten sind nicht un­

bedingt erforderlich.

SUDTIROL IN NOT
Wollen Sie Ihren Landsleuten in

Südtirol helfen'

Dann werden Sie Mitglied des

BERGISEl·BUNDES
Schufsverband fü; Südtirol
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(Werbeblätter werden auf Wunscn zugesandt) ...

im Heimat aal Helmut Nie der­
me y e r au Wien einen Lichtbilder­
vortrag. An chließend beantwortet Nie­
derniever allfällige Photofrasen. Der
Eintritt zu die em Vortrag i t frei.
Stadtfeuerwehr. Am Samstag den 28.

ds. beginnt mit einer Hauptübung die
diesjährige Übungsperiode der Freiw.
Feuerwehr. Zu sammenkunf't im Zeug­
hau um 18 Uhr. Erscheinen i t Pflicht!
Besirksjuaeudsinaeu. Am Montag den

30. ds. findet um 10 Uhr im Saale de
Hotels Inführ ein Bezirksjugend inzen
der be ten Jugendchore de Bezirkes
Waidhofen a. d. Ybbs-Amstetten tatt.
Da Singen i t gleichzeitig da Au wahl­
singen für da Lande singen am 2. Mai
in St. Pölten. Die Be-völkerung wird hie­
zu herzliehst eingeladen. Besonder den
Eltern wird der Besuch die er Veran tal­
tunz empfohlen. Festabzeichen 1 Schil­
ling.
Sozialistische Juaend - Bunter Abend.

Die Soziali ti che Jugend veran taltet
arn Samstag den 28. d . um 19 Uhr im
Jugendheim Werner einen bunten Abend,
verbunden mit einem großen Rätselraten.
Für die ersten drei Prei e ind Hub­
schrauber-Rundflüge über St. Pölten
vorze ehen (Bahnfahrt wird bezahlt). An­
schließend Tanz. Waidhof'nerinnen und
Waidhofrier ind herzliehst eingeladen.
Eintritt frei.
Sektion Waidhofen a. d, Ybbs des Öst.

Alpenvereines - Mai-Wander'una. \Vir
beginnen den chön ten Monat des Jah­
res mi t der schon tradi tionellen ge­
mein amen LvMai-Wanderuns auf den
Proehenberg. (Treffen mit der Sektion
Amstetten.) Abfahrt mit dem Zug [Lo­
kalbahnhof 7.18 Uhr). Radfahrer tref­
fen ich pünktlich um 7 Uhr auf dem
Unteren Stadtalatz. - Näch tel' Monats­
abend arn .,J,. Mai im Ga thau Röcklin­
ger, 20 Uhr.
ÖVP.-Ortslll'uppe - Jahl'eshauptver­

sammluna, Am Sam taz den 21. d . fand
im Saale des Hotels Inführ die Jahres­
hauptversammlung der Ortsgruppe Waid­
hofen a. d. Ybbs der ÖVP. tatt. Nach
dem Bericht de Kas ier Chordirektor
S t e ger folgten kurze Referate der
Stadträte Hau e r, Dipl.Inz. Ce c h
und Vizebürgermeister D i t tri c h, in
denen über die Tätigkeit der ÖVP.-Frak­
tion in der Gemeinde berichtet wurde.
Anschließend folgte die Wahl der neuen
Ort parteileitumg. Zum Obmann wurde
mit großem Beifall wieder Bürgermeister
Franz K 0 h 0 u t gewählt. Auch die Wahl
der übrigen Au schußmttglieder erfolgte
einstimmig. Zu Obmannstellvertretern
wurden Dr, Inz. Ti, e l e c h und Stadt­
rat Hau erbe tellt. Ka ier verbleibt wei­
ter Chordirektor S t e z e r und Schrift­
führer Dipl.Inz. C e c h. Kas nnrüfer
sind Dr. R ein h a r d und H. M a -

ch a I' d. Nach der Wahl des Vorstande
legte der wiedergewählte Ort parteiob­
mann Bürgermeister K 0 h 0 u � in klaren
und achlichen Worten die Bedeutung
der kommenden Nationalrat wahlen dar.
Bei diesen Wahlen gehe e einfach
dartun, ob der Staat bürger in einen
Ent cheidungen frei sei oder ob er im.
noch tärkerem Maße al' bi her "om

Staate bevormundet·werden olle. 'vVenn
wir einen Österreicher fragen. ob er lie­
ber in Amerika oder in Rußland leben
woUe, wenn er die \\Tahl hätte, 0 wäre
die Antwort wohl nicht sch'wer zu er­

raten. vVenn wir aber die Struktul' diec
er Staaten un ansehen, so 'iod die USA.
geradezu das Mu terbei piel für einen
Staat mit weitgehender persönlicher und
wirtschaftliicher Freiheit de einzelnen.
während im Gegen atz dazu die UdSSR.
da Muster eine Staate dar teIlt, in dem
fast alles sozial i iert, da heißt ver taat­
licht ist. Die Sozial�sten wollen in un e­

rem Lande mit ihren Ver taatlichung -

plänen etwa durchführen, wa ilHe Ge­
nossen in Englalld, Schweden und Bel­
gien schon wieder fallen ließen. Aber e

ist jedem vernünftigen Menschen �n
Ö terreich wohl klar, daß e bei den
Verstaatlichung plänen der SPÖ. in er-

tel' Linie darum geht, ich noch größere
Machtpo itionen zu schaffen als. ie ohne­
hin chon in den Sozi,alversicherung­
instituten, den Kon umgenossen chaften,
den Gewerk chaften u w. hat. Auch
wenn die Führer der SPÖ. immer wieder
behaupten, daß sie mit den Kommuni ten
nicht zu tun haben, 0 chaffen sie doch
durch die Vereinigung der 'Wirt chaft in
der Hand des Staate jene. Verhältnisse,
wie . ie in den Volk demokratien herr-
,schen. Auch die Soziali ten lehen wie
die Kommuni fen auf dem Standpunkt,
daß Eigentum Dioeb tahl ci, we halb ie
die Bildung von per önlichem Eigentum
möglichst verhindern wollen. E gehe
daher alle an. mi,tzuhelfen, daß die per-
önliche Freiheit des Staat bürger er­

halten' bleibe und daß der Eilnfluß de
Staate in private Gebiete so weit wie
möglich lausge chaltet werde. Die sei
das Programm der ÖVP. In die em

Sinne mögen die MitgIreder und Partei­
freunde aufklärend bei ihren Mitbür­
gern werben. Wir chten die freie Ent-
cheidung de einze nen, w�r wollen aber
alle tun, um diese Freitheit uno weiter
zu erhalten. Jeder freiheit bewußte
Österreicher kann daher am 13. Mai nur
jene Partei wählen, die die e Frei,heit ga­
'rantiert die Ö st e r r e ich j, ch e

Volk 'partei!
Volkshochschule Amstetten - Kultur­

ausflUl! nach Waidhofen a. y, Am Sonn­
tag den 22. d . fand eine mehr tündige
Führung der Volk hoch chule von Am tet-

Städt. Kultul'amt - Lichtbilde1'Vorha�
Ernst A. Zwillin� "Entlane des Äquators,
quer durch Afrika", Expedition 1954/55.
Der Vortrag findet am 4. Mai im Inführ­
Saale um 20 Uhr tatt. Eintrittspreise 7
und .') S (nach Bedarf eventuell auch 3
Schi'lling). Vorverkauf ab Mittwoch den
2. Mai in der Papierhandlung 'Kappu -

Eilinger, Unterer Stadtplatz. Beachten
Sie auch die Plakate! Der Zufall wollte
e ,daß owohl der Vortrag von Dr. Max
Rei ch. der 0 großen Beifall fand und
zu d'tlm viele keine Karten mehr bekom­
men konnten, wie der von Ern t Zwil­
ling innerhalb einer 0 kurzen Zeit-
panne tattfinden mü sen, da E. Zwil­
ling bald wieder auf. "fahrt' geht. Über
Zwilling viel zu sagen, ist \'\lohl kaum
notwendig. Seine Vorträge haben über­
all und immer volle Säle. Die mal wird
er un vom Indischen zum Atlanti ehen
Ozean führen, wir werden in Wort und
Bild den Albert- und Eduard-See. die
Okapi-Station im Ituri-Urwald. die Ele­
fanten-Farm yon Belgi ch-Kongo, das
Huwenzori-Gebirge, da Maumau-Gebiel
yon Kenia erleben. Unberührte Land-
chaft und unberührtes Tierleben der
tropischen Zone wird un nahe ein. Für
die Schulen finden eigene Vorträge statl.

TVN. - Fal'blichtbildervortrall Dr. H.
Tichy. Dr. Berbert Ti ch v spricht am

Montag dm 7. Mai um 20 Uhr im Inführ­
Saal über seinen Sieg am Cho Oyu. dem
iebenthöch ten Berg der Welt. Karten
im Vorverkauf im Zeitung "er chleiß M.
Schmoll, Ybb tor, und bei J. Czerny und
K. Schaumberger.
Liehtbildel'vol'tl'a� "Schöne Farb-

motive" und "Was Ilibt cs Neuf>s auf dem
Photomal'kt?" Unter die em Motto hält
am Freitag den 27. d. um 19.30 Uhr

I

I
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Ein e Bot s ch a f t, w ich t i g für vi e 1 e, j a, für a 11 e 0 s te r r e ich er: Bundeskanzler Ing. Raa b erklärt:
Die öVP. wird die Wohnungsfrage lösen! Dies fordern soziale und wirtschaftliche Gründe dringend!
B und e s k an z 1 e r In g. Raa b h ä 1 t, was er ver s p r ich t! - Eine Vorbedingung: Gebt der öVP. durch Eure
Stimme am 13. Mai hiezu den Auftrag! - Wählt daher alle am 13. Mai die

Osterreichische Volkspa.rtei!
Sonnenwende 1956 in Pöchlarn
Da Pöchlarner Sonnwendkomitee,

das nur aus Männern mit Erfahrung ge­
bildet wurde, hat seine diesjährige Tä­
tigkeit wieder aufgenommen. Das Ko­
mitee ist sehr bemüht, das Programm
für die diesjährige Feier durch ver-
cliedene Neuerungen ,gegenüber den
Vorjahren noch bes er zu gestalten. Die
Feier wird am Samstag den 23. Juni
abends abgehalten. Aufklärende Be­
richte werden zeitweise verlautbart.

ten durch die Sehenswürdigkeiten Waid­
hofen statt. Nach kurzen Einführungs­
worten im Heimatsaal durch den Kusto
Otto H i e l' h a m m e I' erfolgte die Be­
sichtigung des Museums und Stadtturm ,

der Stadtpfarr- und Spitalkirche sowie
de Schlo ses. Diese Schau sollte den
vierzig Teilnehmern in gedrängter Kürze
einen historischen Querschnitt durch die
vergangeneu Jahrhunderte als Ziel des
Besuches vermitteln. Aus den Dankes­
worten der bei den Führer dieser Exkur-
sion, des Stadtrates und Leiter de
Kulturamtes der Stadt Amstetten F r e i -

h a m m er sowie des Veran talters Amts­
inspektor K. S c h ab es, war zu entneh­
men, daß das Programm Gefallen fand
und in Hinkunft die kulturellen Beziehun­
gen, zwischen Amstetten und Waidhofen
ich inniger gestalten werden.
Mit Auto und Motorrad durch viel'

Erdteile. Am Montag den 23. ds. fand
im Saale des Hotels Inführ der von vie­
len mit größter Spannung erwartete Vor­
trag des bekannten Weltreisenden und
Wissenschafters Dr. Max Re is ch "Mit
Auto und Motorrad durch vier Erdteile"
statt. Der Saal war zum Bersten voll und
besonders die Jugend war sehr stark ver­
treten. Stadtrat Hau e I' begrüßte den
Vortragenden und bemerkte, daß sich
Waidhofen schon über zwei Jahre be­
müht habe, den Vortragenden zu gewin­
nen. Dr. Re i s c h, von stürmischem
Beifall begrüßt, zog schon nach den E'l'­
sten Worten alle Zuhörer in seinen Bann,
denn er ver tand es auch, seine Aus­
führungen mit köstlichem Humor zu
würzen. Er treifte in kurzen Schilde­
rungen seine Lebenslaufbahn als Welt­
reisender und Forscher, beainnend von

einer Motorradreise mit seinem Freund
Herbert Ti ch v, Er zeigte Bilder aus

Nordafrika. Japan, Kanada, China,
USA. und Mexiko und ging hernach auf
ein Hauptthema.. die österreichische
Sinai-Expedition, über. Was man hier
ah und hörte, war wohl für alle Zu­
hörer eine wertvolle Bereicherung des
Wissens und ein Einblick in eine WeH,
die bisher ver chlossen war. Es i t in
unserer Zeit überaus aktuell, von dem
Nahen Osten etwa zu erfahren, der täg­
lich in Zeituneen und Rundfunk im Mit­
telpunkt des Weltgeschehen steht. Wer
wußte schon bisher mehr von König
Ibn Saud, der Königsstadt Rijadh, dem
unermeßlichen Reichturn arabischer
Fürsten, dem märchenhaften Palrnvra,
von Baadad u w.? Prächtige Farbbild­
aufnahmen brachten dies alles dem Zu­
hörer näher und das verbindende Wort
vervollkomm te diese Eindrücke fast zur

Wirklichkeit. Was Dr. Re i s eh über
den Zug der Israeliten, über den Berg
Sinai u w. anschauliehst berichtete, war

wohl das Neueste und Interessanteste,
wa über dieses Gebiet bekanntgeworden
ist. Es ist nicht möglich, in dem un zur

Verfügung stehenden Raum erschöpfend
die Vielheit des Gesehenen und die
tiefen Eindrücke, die dieser Vortrag hin­
terließ, zu beschreiben, eines aber ist
feststehend, die en Vortrag soll niemand,
dem Gelegenheit gegeben ist, ihn zu be-
uchen, versäumen. In erster Linie aber
soll unsere Jugend, der doch mehr als
bisher die Welt offen steht, von den küh­
nen Fahrten unserer Wissen chafter ver­

nehmen.

Bedenke:

Hast du für Reinlichkeit noch Sinn,
Wirf nicht Orangenschalen hin
Und wisse, daß papierne Fetzen
Das Aug' der Wanderer verletzen.

oo<><><><X><><><X<X><X><><X><><X

SPÖ.-LokaIOl'Uanisation Tonfilm-
vorführuns. Zahlreiche Mitglieder be­
suchten am Samstag den 21. ds. den vom

Kulturreferat im Parteiheim Werner
veranstalteten Tonfilmabend. Nach dem
Vorfilm, der uns den Reichtum Öster­
reichs vor Augen führte und die Ma­
chenschaften welche die ÖVP. mit der
NIOGAS-Grü�dung und die Volksaktie
plant, verdeutlichte, hielt Gen. K 1 i n ger
ein kurzes Referat über die kommenden
Nationalratswahlen. Er führte an, daß e

die ÖVP. war, die nach zehnjähriger ge­
meinsamer Aufbauarbeit und Abschluß
de Staatsvertrages eine Stellung in ver-

chiedenen wirtschaftlichen Belangen
einnahm, die eine weitere Zu ammen­
arbeit unmöglich und die Ausschreibung
von Neuwahlen zur Notwendigkeit
machte. Österreichs Volk hat sich durch
eine beispielhafte Haltung die Freiheit
erkämpft, Ö terreichs Sozialisten tellten
die Forderung nach Rückgabe der
USIA-Betriebe, der Ölfelder und der
DDSG. Dieser erkämpfte und mit
Steuermitteln zu bezahlende Reichtum
gehört dem österreichischen Volk, die
die kurz formulierte Forderung der SPÖ.,
die den erbitterten Widerstand der ÖVP.
fand. Man gab der NIOGAS widerrecht­
lich die erforderlichen Konzessionen für
die Ölfelder, man schielte nach den 800
Millionen der Russen und nach 'dem in­
ternationalen Erdölkapital und man ver­

suchte, die verstaatlichte Industrie, einen
unserer Garanten für die wirtschaftliche
Freihei t unseres Landes, zu zerschlagen.
Den Gewinn für das Großkapital, ein
Butterbrot für das österreichische Volk,
das ist das Bestreben der herrschenden
Schicht in der ÖVP. und diesem Zweck
oll die Volksaktie dienen. Wieviele Ak­
tien würde sich schon das Volk leisten
können, das Sparvolumen gibt uns hier
eine eindeutige Antwort und wer würde
den großen Rest decken, das wären einige
Kapitali ten, die dann in den von Mini­
ster Waldhrunner mustergültig aufgebau­
ten Betrieben wieder bestimmen könnten,
die unsere Arbeiter in Krisenzeiten wie­
der rücksichtslos der Not preisgeben wür­
den, das ist der von der ÖVP. gezeigte
Weg zum Mitbesitz. In der Milchfrage
war es ähnlich, wieder stützte die ÖVP.
die Großen, Holzexport und Branntwein­
erzeugung ollten nach Ansicht der So­
zialisten die berechtigte Forderune der
Milchbauern decken, di'e ÖVP. inszenierte"
einen Milchstreik als Antwort.. Die Ent-?
scheidung fällt am 13. Mai, hie das ehr-

liehe Wollen der Sozialisten, Österreichs
Reichtum dem österreichischen Volk zu

erhalten, dami t Vollbeschäftigung, Alters­
versorgung und ein erhöhter Lebensstan­
dard gesichert werden können, und dort
Versprechungen für das Volk und Riesen­
gewinne für das Großkapital. Darum am

13. Mai· deine Stimme den Sozialisten!
Die Bezirksobmänrun der Frauenorgani­
sation und NR.-Kandidatin Gen. Ha m -

m erzeigte nach einem prächtigen Farb­
film über den Frauentag in Klagenfurt
den Kampf der Frauen um ihr Mit­
spracherecht und um entscheidende Ver­
besserungen in der Familienpolitik auf.
Alles für die Familie, heißt der Grund­
satz unserer Vertreterinnen im Parla­
ment und die in letzter Zeit errungenen
Fortschritte auf diesem Gebiet, wie Ge­
burtenhllfe und Erhöhung der Kinder­
beihilfen, waren mit ein Erfolg ihrer un­
ermüdlichen Arbeit. Vor allem der Vor­

. itzenden des NR.-Finanzausschusses, der
Gen. F 1 0 ß man n, gebührt hier der
Dank der Frauen. Diese Bestrebungen zu

unterstützen muß für jede Frau Ver­
pflichtung sein, darum wählt am 13. Mai
sozialistisch. Reicher Beifall dankte bei­
den Rednern und mit einem heiteren
Spielfilm fand die gelungene Veran tal­
tung einen schönen Abschluß.
Verband der ArbeiterI'entnel' Öster­

reiehs, Ortsstelle Waidhofen a. d. Ybbs.
Am Samstag den 28. ds. um 15 Uhr fin­
det in Fuchsbauers Gasthaus, Wevrer­
straße, eine Rentnerversammlung statt.
Es pricht ein Referent aus Wien. Um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen
wird ersucht.
Vom Mieterschutzverband Österreichs,

Beslrksoraanlsatlon Waidhofen a, d. "Y.
findet am Samstag den 28. ds. um 19 Uhr
im Hotel Inführ eine öffentliche Mieter­
versammlung statt. Alle Mieter und In­
teressenten von Waidhofen a. d. Ybbs
und Umgebung sind hiezu herzlich ein­
geladen, recht zahlreich zu erscheinen.
Es spricht ein Referent aus Wien.
Krteasopferverband Erholunas-

aktion. Wir geben den Mitgliedern be­
kannt, daß der Kriegsopferverband für
Wien, Niederösterreich und Burgenland
auch für Erwachsene einen Erholungs­
aufenthalt im Erholungsheim Freiland
im heurigen Jahr ab 5. Mai in Betrieb
nehmen wird. Der Kostenbeitrag beträgt
bei einem monatlichen Nettoeinkommen
von 500 S 6 Schillmg pro Tag und für
jede weitere hundert Schilling um 1 S
mehr. Die Aufnahme eines Angehörigen
über 16 Jahre ist möglich. Die Dauer de
Aufenthaltes beträgt 14 Tage, höchstens
21 Tage. In den Sai onmonaten Juni bi'

Augu t werden jedoch nur beruf tätige
iitglieder eingewiesen. Im weiteren ind
jetzt die Tu1'l1uS e für Erwach ene und
Kinder im Erholungsheim Mali Losini,
Jugoslawien, eingelangt. Mitglieder, die
Intere e haben, einen Erholungsurlaub
dort zu verbringen, mü en unbedingt
am Sonntag den 6. Mai in der Zeit von

9 bi 11 Uhr ins Vereinsheim Gasthaus
Reitbauer kommen, da am 10. Mai die
Anmeldungen beim Verband ein müssen.
Zur Nationalratswahl. Die Zahl der

Wahlberechtigten in der Stadt Waid­
hofen a. d. Ybb beträgt 3822, davon ind
1614 männliche und 2208 weibliche
Wähler. Die weiblichen Wähler ind
somit in unserer Stadt in überwiegender
Mehrheit.
-------------.,...---- -
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Ganz kurz. Die Arbeiten zur Verbrei­
terung der Sattelgrabenbrücke bei der
"Henne" sind nun beendet. Sie wurden
von der Wiener Firma Nearelli durch­
geführt. Im Anschluß daran sind noch
kleinere Arbeiten zur Straßenverbreite­
rung vorzunehmen. Hiernit ist die Bun­
desstraße bis Gstadt vollkommen er­

neuert. Im Zuge dieser Arbeiten wurde
eine kleine Strecke der Ybbstalbahn und
auch die Straße verlest. - An verschie­
denen durch den Verkehr gefährdeten
Straßenübergängen und Einfahrten wur­

den Stop-Zeichen aufgestellt. Es ist zu

erwarten, daß sie auch beachtet werden
und dadurch der Verkehr mehr gesichert
wird. - Im städtischen Parkbad wer­

den derzeit größere Überholung - und
Ausbesserungsarbeiten durchgeführt.
Hoffentlich sind diese Arbeiten bis Sai­
sonbeginn erledigt. - Im Schulausbau
ist ein Stillstand eingetreten, der zur

Materialbeschaffung ausgenützt wird. -

Die Errichtung einer oder mehrerer
öffentlicher Klosettanlagen wird sich auf
die Dauer nicht hinausschieben lassen.
Die Klagen der durch den Mangel sol­
cher Anlagen geschädigten Bewohner
sind mehr als berechtigt. - Für die ,ge­

plante Krautbergsiedlung wird derzeit
eine Zufahrtstraße gebaut und zwar von

der Höhenstraße abzweigend gegen We­
sten. - Verschiedene Bauten stehen nun

vor ihrer Vollendung, so z. B. zwei Dop­
pelhäuser der "Neuen Heimat" und das
Wohnungseigentumshaus der "Alpen­
land" in der verlängerten Plenker-
traße. Der Baubeginn eines Wohnungs­
eigentumshauses in der Ybbsitzerstraße
der Alpenland" und eines Doppelwohn­
hau;�s der "Heimstätte", Graz, Ecke
Ybbsitzerstraße-Plenkerstraße. wird in
Kürze erwartet. - Was Arbeitseifer.
Sparen und Opferfreudigkeit imstande
sind zeigt sich recht deutlich auf der
Pfa;rerboden iedlung. wo immer neue
Wohnhäuser er tehen. Was steter Fleiß
erreicht ist dort auch bei den Obst-. Ge­
müse-

'

und Blumenanoflanzunaen zu

ehen.
Vom Postautodienst. Ab 1. Mai wer­

den an Sonn- und Feiertagen nachmit­
tag die über die Wintermonate einge-
teIlten Po tautokurse nach Maria-Neu­
stift und St. Leonhard a. W. wieder
fahrplanmäßig geführt. Auf der Post­
autolinie Waidhofen-Klaus-Gaflenz
wird ab sofort der Verkehr in der Teil-
trecke Klaus-Gaflenz eingestellt. Aus
diesem Anlaß werden an Dienstagen die
Rückfahrten von Klaus vorverlegt. Neue
Fahrzeiten: Ab Waidhofen, Untere Stadt,
7.20 und 10.20 Uhr, an Klaus 7.35 und
10.40 Uhr. Ab Klau 7.45 und 10.45 Uhr,
an Waidhofen, Untere Stadt 8.07 und
11.00 Uhr. Beide Kurse verI<ehren nur

Dien tag und Freitag, wenn Werk taa.

Zell a. d. Ybbs

Florianifest. Freitag den 4. Mai wird
das Hauptfest der Pfarrkirche Zell ge­

feiert. Die erste hl. Me e beginnt um

7 Uhr. Die zweite um %9 Uhr. Die hl.

Reliquie de Märtyrers St. Florian wird
nach jedem Gottesdien t zur Verehrung
aereicht. Für die gesamte Bevölkerung
der Pfarre Zell, aber auch für die Be-
ucher von au wärts, die nach Zell kom­
men ist Freitag den 4. Mai gemäß Ver­

fügu'ng der kirchlichen Vorae etzten der
Genuß von Flei eh- und Wur twaren ge-
tattet. Der Pfarrer von Zell a.Y.

Erstkommunionfeier. Da fast ein Drit­
tel der 42 Kinder an Ma ern erkrankt
waren wurde die sonst am Weißen
Sonnt�g tets gehaltene Erstkommunion
ver choben. Sie fand nun tatt. Erf'reu-

licherwei e gingen auch zahlreiche El­
tern zum Tisch des Herrn. Nach der
ehr würdigen kirchlichen Feier waren
die kleinen Festgäste im Gasthaus Stei­
ninger zu einem gemeinsamen Frühstück
geladen, welches ihnen durch die Gebe­
freudigkeit der Pfarrgemeinde von den
leitenden Frauen der KFB. gereicht
wurde.
Frauenversammlung. Kontakt uchen

und Kontakt finden ist in ZeU wahrlich
nicht schwer! Das sah man deutlich ge­
nug "am Sonntag abends bei der Ver­
sammlung der katholischen Frauen­
bewegung von Zell. Der Saal im Ga thaus
Ruckensteiner war zu,dein, immer wie­
der mußten, Tische und Stühle her­
gebracht und eingeschoben werden.
Vom Arzberg, vom Urltal, vom Markt
und ganz besonder brav von Unterzell,
Kronhobel und der Rehau kamen unsere

Frauen, auf welche die rührige Leiterin
der Gruppe Frau Josefa F 0 r s t er mit
Recht stolz ist. Das Referat der Leiterin,
der Bericht der Kassagebarune von Frau
Luise Wie sen bau er und die klaren
Ausführungen de Pfarrherrn Johann
L i t s c h bildeten den er ten Teil des
Programmes. Liebenswürdigerweise hielt
dann über Einladung der Leiterin der
Stadtpfarrkaplan Franz VV eiß einen
chönen Lichtbildervortrag übel' die Ar­
beit und opferbereite Haltung der katho­
lischen Kirche bei den unheilbaren Kran­
ken. Sein Vortrag hat wohl iede Frau
zu tiefst angesprochen und so kamen die
Dankesworte am Schluß der Versamm­
lung, die Frau F 0 I' S te I' an den Vor­
tragenden, aber auch an die Zuhörer-
chaft richtete, au übervollem Herzen.
Plorianiklrtaa, Der große Floriani­

kirtag in Zell a. d. Ybb findet beuer am
6. Mai statt. Der kleine Kirtag wird am

Ftorianitag, Freitag den 4. Mai, abge­
halten. Da bereits jetzt zahlreiche An­
meldungen vorliegen, i t mit einer großen
Anzahl von Marktfiranten zu rechnen.
Arbeitsunfall. Beim Bau des neuen

Werksgebäudes de Büromöbelwerkes
Bene in Zell a. d. Ybb stürzte der Zim­
merer der Baufirma Schrev, Johann
Pet e I' man d I, aus ca. acht Meter
Höhe in den Aufzugsschacht. Der Un­
fall i t verhältni mäßig glimpflich ver­

laufen, da außer einer Verrenkung des
Schulterblattes mit Knochenriß keine
chwereren Verletzungen festzestell t
werden konnten.

Windhau
Trauuna, Am 23. d . fand in Winci­

haz die Trauung de Brautpaares Franz
übe II a c k er, Wagnergehilfe im EI­
ternhau Schilchermühle Nr. 68, und Ro­
sina Hel m, zuletzt Landarbeiterin im
St. Leonhard, Rotte Steinkeller NI'. 33
(Panholz), tatt. Irrr Anschluß an die
kirchliche Feier, die um die Mittags-
tunde beendet war. begab ich der Hoch­
zeüszuz in nahe Gasthau , wo mit einem
Fe te sen, frohem Tanz und Unterhal­
tung die Feier au klang. Als im vergan­
genen September Frau Christine Übel­
lacker, die Gattin unsere ·Wa�ner­
meisters im 51. Lebenslabre an einem

tück i chen. Krebsleiden verschied, war

im Hau e das Herzstück wegge torben.
Durch die Verehelichung de Sohne·
wurde n.1,111 diese klaffende Lücke �ieder
au gefülTt, Mögen den Neuve,rmahlten
viele Blumen der Freude auf Ihrer ge­
meinsamen Lebensfahrt blühen!

St. Georgen i, d. Klaus

Feuerwehrhafl. Am Sonntag den 29.
ds. (Georgi-Sonntag) findet im Ga thau
Schaumdögl der Feuerwehrball statt. Be­
ginn 3 Uhr nachmittags. Es. spielt die
Ort kapeile.

Konradsheim
Maifest. Am 1. Mai veranstaltet der

Mu ikunterstützungsverein im Gasthau
Schatzöd ein Mai fe t mit einem reich­
haltigen Programm. Beginn um 15 Uhr.
Es wird ein Maibaum aufgestellt und den
Maibaumkraxlern winken anstrengungs­
werte Preise. Verschiedene Sängerrunden
und Sinaarunpen aus der engeren und
näheren Umgebung, die Volkstanz­
gruppe, die Musikkapelle u. v. a. werden
sich an der Ge taltune de Programmes
beteiligen. Selb tverständlich kommen
auch die Tanzlustigen auf ihre Rechnung.
E wird ich daher für jedermann, ob
alt oder jung, lohnen, die es volkstüm­
liche Fe t zu besuchen.

Böhlerwerk

Ärztlicher Sonntal!sdienst. Künftig
wird der Arztsprengel Böhlerwerk ab

Samstag 12 Uhr mittag bis Montaa. 8
Uhr früh, vom ärztlichen Sonntag dien t

Waidhofen a. d. Ybbs betreut, dem nun

auch Frau Dr. Her b stangehört. Der

•
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Schuppen stoßen ab ... und warnen:
Haarausfall droht I Seborin kräftigt den
Haarboden, denn es enthält Thiohorn: Die
Schuppen verschwinden,das
Kopfjucken läßt nach, der
Haarwuchs wird gefördert.
Auch Ihr Friseur behandelt
Sie gern mit Seborin.
Ab S 18.- in jedem Fachgescltölt.

SEaORI'N
m.acht schuppenfrei !

diensttuende Arzt wird wie bisher all­
wöchentlich in diesem Blatt unter den
Wäidhofner Lokalnachrichten verlaut­
bart werden. Außerdem i t auf der Tür
eine ent precheride Anzeige angebracht..
Volksmission in der Fahrtkspfarre.

Vom 13. bis 22. ds. hielten zwei Redemu­
tori: tenpatres (Rektor Pater W.
S eh i· n d Le r und Pater B es e r e k)
die er te Volk mi ion in der Pfarre
Böhlerwerk. Den Auftakt bildete die
Eröffnung am Freitag den 13. ds. mit
Veni Sancte und Predigt, Bußzlocke und
hl. Segen. Am Sam taz war die Standes­
lehre der Männer, nach der sehen 50 die
Missionsbeichte ablegten. Am Sünntag
feierten die Männer ihre Kümmuniün­
me se. Auch die weibliche Jugend hatte
am Sünntag ihre Stande lehre. Am Mün­
tag die Frauen wld die männliche Ju·
gend, am l)ienstag die Kranken, am Mitt-

.

wüch alle alten Leute, am Dünnerstag
die Schulkinder und am Frei tag alle
Kinder, be onder eHe kleineren Kinder
und am Samstag die beruf tätigen, un­

verQeirateten Frauen. Täglich um 7 Uhr
und 19 Uhr waren die Predigten. Vüm
Thema "Rette .deine Seele" bi zur

Schlußandacht am Sonntag nachmittags
zeigten alle Missi'ünsandachten wahre
Rekürdbesuche. Die Tütenfeier, die
Lichterprüzessiün, die Sakramentsfeier,
die Kreuzweihe und besünders die grüße
Madenfeiel' wurden zu Erlebni sen, die
man nicht-mehl' vepgißt. Böhlerwerk hat
Gütte Gnade erfahren. Am Samstag und
Sünntag zeigte . ich ,daß die Kirche zu

klein ist und nicht alle fassen künnte.
Die Mi siün bewei1st, daß die PfalTe
lebt und arbeitet und gedeiht, daß e

mehr Tatchri ten gibt als man vermutet
hat. Halten wir fe t an dem Glauben UJ1-

sei'(�r Väter und bitten ",il' die Gütte­
mutter,

.

auch für unsere Pfarre Segen
und Seelenheil zu erflehen. Ein herz­
liche "Vergelts Güft" den Mis iünaren,
die' in. selbstloser Art und üpfervüller Ar­
beit un die frühe Botschaft verkündeten.
Be.ünderer Dank gebührt un erem

Hochw. Pfarrer Jüh. Gr ä u pe I, der die
Mis ion schün So' lange vürbereitet hat
und Gebete und Me en für da gute Ge­
li'ngen aufüpferte. Möge es ihm Gütt gön­
nen, daß er die Früchte die er Saat ern­
ten kann. VergeIt Gott allen, die zum

GpJingen der Mis iün beigetragen haben.
Unfall. In der Nacht vom Freitag den

20. auf Samstag den 21. d . i t d r Hilfs­
ameiter .Jühann Kr 0' p f, wühnhaft in
Bruckhach 128, während eines Arbeits­
vürganges irp. Betrieb der Böhlerwerke
lödljch verunglückt. Krüpf hinterläßl
eine Frau und zwei- Kinder im Alter von

15 und 18 Jahren. Den Hinterbliebenen
un.'�cr mitfühlende Beileid!

Bruckbach

Todesfall. Am 24. d . i l nach langem,
schwerem L iden der Beamte i. R. der
Fa. Gebr. Böhler & Cü., AG., Geürg
G ru b � 1', iIn 67. Lebensjahre geslorben.
Da Begräbnis findet heute, Freitag den
27. OS., vüm Trauerhau. e, Bruckbach 35,
a\J statt. Die Bei' etzllng erfolgl am
Friedhof zu Gleiß. H. I. P.

Sonntagberg
Die Sonntaebereel' Wallfahl,tskil'ehc

muß VOI' dem Verfall I!eschützt werden.
Der "Büte vün der Ybbs" berichtete in
der Vürwüche, daß im nö. Ingenieur­
und Architektenverein und im Verein für
Denkmalpflege. der bekannte St. Pöltner
Dich tel''' und Kun tsachverständige Prüf.
Dr. Kad B. Fra n k vün der Wall­
fahrt 'ldrche Sünntagberg übel' deren
kultur- und kun tgeschichtliche Bedeu­
tung ge prüchen hat. Die Wallfahrt­
I\irch� 'auf dem. Sünntagberg, vün Jaküh
P-ranqtauer und Daniel Gran in ihrer
derzeitigen Gestalt erbaut und ·1729 ein­
geweiht, ist nicht nur ein Wahrzeichen
de Bezirkes Amstetten und darüber hin­
aus, ündern der Ort elbst eine beliebte
Sümmerfrische, die mit ihrer wald-

reichen Umgebung und guten Luft eine
er tklas iae Erholung tätte i t. Wie
man au dem' Vortrag 'tmtnehmen
konnte, kostete die Errichtung diese
Bauwerkes 65.000 Goldgulden. was da­
mal be timrnt viel Geld war. Nach 250-
jährigem Bestand ist diese herrliche
Bauwerk, wie eine baupolizeiliche Korn­
mi ion im Vorjahr Fe taestellt hat,
chon ehr reparaturbedürftig. was der
Vortragende wahrscheinlich nicht gewußt
haben dürfte. Leider hat sich bi her
keine Stelle gefunden, die sich mit die er

Ang legenheit ern thaft befaßt hätte. Je­
den Freund und Förderer de Sonntag­
berge wird die Nachricht über diesen
Vortrag erfreuen und zu der Hoffnung
berechtigen, daß endlich einmal für den
immer tiefmütterlich behandelten Sonn­
tagberg etwas geschieht. Es kann doch
nicht die Aufgabe de 20. Jahrhundert'
sein, olche Baudenkmäler dem Verfall
preiszugeben.
Kino Gleiß. Samstag den 28. und Sonn­

tag den 29. ds.: "Drei Männer im
Schnee". Dienstag den 1. Mai: "Gefähr­
liche Schönheit". Mittwoch den 2. Mai:
"Herr über Leben und Tod".

Rosenau a. S.

Mczaet-Feier, Samstag den 28. ds. um
19.30 Uhr findet in der Turnhalle Ho­
senau a. S. anläßlich de 200. Geburts­
tages von Welfgang Amadeus M 0 z a r t
eine Schulfeier statt. Zur Aufführung
kommt unter anderem der Morgenchor
aus der "Zauberflöte" , gesungen vom
Schülerchor unter der Leitung des Ober­
lehrers Friedrich Gr 0' ß aue 1', aus dem
Klavierquintett in Es-dur (KV. 452),
erster Satz, vorgetragen vom Lehrer­
quintett (Klavier: Oberlehrer Gustav
Die tri c h, erste Violine: Friedrich
S t a r k I, zweite Violine: Schuldirektor
Wilhelm Gut t e n b r u n n e r, Viola:
Professor Franz S t e p a n e k und Cello:
Geistl. Rat P. Udiskalk Bei n I) und
"Ave verum", gemi chter Chor (Schüler
und Lehrer). Weiters wird "Der kleine
Mozart", ein Spiel in einem Akt aus Mo­
zarts Kindheit (1762) von Fr. Hau c k
aufgeführt. (Einstudiert und geleitet vün
HSObL Friedrich S tal' k I). Aus Mü­
zarts Jugendschaffen - Wülferl und
Nannerl mu lZleren (1770) wird
"Ahlegro und Menuett", kümpüniert in
Lündün 1764, "Sünate in C-dur, AllegrO',
er tel' Satz, und die Ouverture zu "Cüsi
fan tutti" vün Helmut K ö n i g al Wül­
ferl und Günda Reh a kaIs Nannerl
vierhändig am Klavier vürgetragen. Nach
der Pause werden aus den Werken de
Mei ters aufgeführt: 1. Aus dem Klavier­
quintett in Es-dur (KV. 452), zweiter
Satz, vüm Lehrerquintett. 2. Lieder:
"Da Veilchen", Arie des Osmin au der
"Entführung aus dem Serail" und Arie
des Papagenü aus der "Zauberflöte" ,

gesungen vüm Schulleiter Franz
S p reit zer (Tenür). 3. Aus dem Kla�
vierquintett in Es-dur (KV. 452)' dritter
Satz, vüm Lehrerquintett. 4. Chöre, ge­
sungen vüm Schülerchür: "Wiegenlied",
,;Wasserfahrt", Glücken pielchür aus der
"Zauberflöte" . 5. "Die kleine Nacht­
musik", Serenade in G-Dur, vüm Lehrer­
quintett. 6. Wird ein Menuett au "Dün
Giüvanni" vün den Mädchen der 3. und
4. Klasse unter Leitung vün Frau HS­
Hauptlehrer Marg. T haI hab e l' lauf­
g,eführt. Die Hauptschule Rüsenau ladel
alle Freunde der Schule und der Mu ik
zu dieser Feier herzlich ein.
Feuerwehl'kränzchen. Da vün der

Freiw. Feuerwehr am Samstag den 21.
d. in der Turnhalle veranstaltete
Frühlingskränzchen war ein vüller Er­
fülg. Alle Nachbarfeuerwehren sowie die
Betriebsfeuerwehren der Böhler-Ybbstal­
werke und der Papierfabrik Kematen
waren nebst vielen Freunden und Gön­
nern der \Vehr zahlreich erschienen, 0'

daß die zur Verfügung stehenden Räume
sich als viel zu klein erwiesen. Die Ka­
peLle Hu. b ergab ihr Be tes mit grüßem
Erfülg. Die Stimmung war vüm Anfang
bi zum Schluß au gezeichnet, wa dem
kamerad chaftliehen Wirken der Wehren
zu danken i t. Da Kümmandü der
Freiw. Feuerwehr RO' enau dankt allen
für den Besuch LInd be ünder den zahl­
reichen Spendern für ihre Gaben.
Verkehrsunfall. Sünntag den 22. ds.

um die Mittagszeit fuhr Heinrich Zu­
I eh n e I' aus Ybb itz mit einem Mütür­
rad beim Ortsende vün Rüsenau infülge
zu grüßer Geschwindigkeit aus der
Kurve und stürzte. Die herbeigerufene
Gemeindeärztin Dr. Stefanie Her b s t -

P 0' n g rat z leistete erste Hilfe und
veranlaßte die überführung des Verun­
glückten in Waidhüfner Krankenhaus.
Zulehner erlitt leichlere Verletzungen.

Gleiß

GebUl'tstaesfeiel'. Frau Alüi ia
S te i n bau e 1', Gleiß 16, i l am 22. ds.
80 Jahre alt gewürden. Ein arbeitsreiche,
Leben Vüll Sürgen und Kummer liegt
hinter ihr. Obwühl ein kleines Anwesen
ihr eigen i t, ist ie auf eine Für ürge­
unterstützung angewiesen. Kurz vür

ihrem 80. Geburtstag erhielt sie die freu­
dige Nachricht, daß ihre Fürsürgerente
um 30 S münatlich erhöht wurde. i\m
Vürtag fand ich bei der Jubilarin Bür­
germeister BI' u c k 11. e I' der Gemeinde
Sonnta�berg mit einer Gemeinderätin
ein, um die Glückwünsche der Gemeinde
zu überbringen und einen Geschenkkürb
zu überreichen. Viel Gesundheit bis ins
hühe Alter!

Hilm-Kematen
Hohes Alter. Anläßlich de 80. Ge­

burt tage der Frau Anna S ti x e n -

be r ger wurde ihr von der Gemeinde
Kematen ein Geschenkkorb überreicht.
Möge sie noch lange weiterhin 0' gesund
und rü tig bleiben!
In den Stand der Ehe traten: Anten

'N a g n e r, Biberbach. und Grete
Kür u n, Niederhausleiten; Adalbert
Mac h t i n ger, Niederhausleiten, und
Leopoldins B er a 11 e k , Biberbach. Viel
Glück!
Modesehau. Das Kaufhaus S c h a n -

z e r veranslaltete am 22. ds. abend in
der Turnhalle Kematen eine Modeschau.
Drei weibliche Mannequins führten Früh-

.

jahrsrnäntel, Kostüme und Sommerklei­
der, ein männlicher Mannequin Her­
renmäntel, Sakkos und dazu passende
Hosen owie Lederbekleidung für Sport
aus dem Kaufhau S ch a n z e r vor.

Einige glückliche Gewinner konnten
Perlon trürnpf'e heimtragen. Die verbin­
denden Worte prach ein Conferencier in
launiger Weise, so daß die Besucher sich
angenehm unterhielten.

Allhartsberg
Geburt. Frau Frieda 1\1 Ü I l e r, Dorf­

mühle 34, schenkte .ihrern Gatten einen
Knaben, der den Namen J{ a r 1 He i n z
Wal t e r C h r ist i a n erhielt. Viel
Glück!
Hohes- Alter. Den 80. Geburl taz feierte

der Vater de Aubauern Leopold Re i -

k e r s d 0' I' f er. Besten Glückwun ch!

Ybbsitz
Geburt, Am 6. ds. wurde den Eltern

Kar! und Maria Web e r, Heizer, Gem.
Waldamt Nr, 9, ein Mädchen gebüren,
das den Namen Mal' gar e te erhielt.
Beste Glückwünsche!
Photoklub - Lichtbildervortra6!. Un­

ter dem Motto "Schöne Photornotive"
hält am Samstag den 28. d . um 19.30
Uhr im Gasthof Rutkofskv-Fürnschlief
Helmut Nie der m e y e 1', Prokurist
der Photofirma Rosner in Wien einen
Lichtbildervürtrag. Im Anschluß' daran
findet ein Klubabend staH, bei welchem
H. Nie der m e y er allfällige Phüto­
fragen beantwürtet. Zum Lichtbildervür­
trag wiTd die Bevölkerung herzlichst ein­
geladen. Helmut Nie derme y e I' ist
ein bekannter Lichtbildner, der seine
Vürträge auch in Wien in der Urania
hält. .

Photoball. Sam tag den 21. d. fand
im Saale des Gasthauses Heigl der Ball
de Amateurphütüklub statt. Scheinwer­
fer nnd Blitzlichtgeräte begannen in
Tätigkeit zu treten, Filmkameras surr­
ten un.d die Sünny-Büys-Kapelle Hel'ülcl
begann zu spielell. Obmann S ch ö l' g -

hub e r elröffnete das Fe t. Unter den
Klängen vün Walzer, TangO' usw. dreh­
ten sich die Phütüpaare im bunten Rei­
gen. Für Liebespaare u. ä. war eine
eigene Dunkelkammer eingerichtet. An
der Bar wal' es zu verlückend, was man
da alles zu trinken bekam: En twickler
Fixierel" Repülisan, Microdül, Neüfi�
rüt u. a. mehr. Die rasenden Repürter
hatten viel zu tun und manches lauschige
Platzerl wurde von ihnen aufgestöbert.
Mit Recht kann der Klub agen: e war
ein wunder chöner Phütoball und näch-
tes Jahr ehen wir uns bestimmt beim
Phütüball wieder! Zum Schluß sei allen
Persünen gedankt, die an der Gestaltung
de Balles mitgewirkt haben. Vür allem
der Fa. Röt h y aus Grein für die über­
nahme der Filmerei üwie dem Photü­
ge chäft W aß mut h au Waidhofen
a. d. Ybb für die Bei teIlung vün Dekü­
ratiün material und Spenden. Leider
künnten verschiedene Überraschungen
nicht gebracht werden, weil einer der
Mi twi rkenden am Ball tag e r}uankte.
Zum Schluß sei gesagt, daß e trütz
übel'füllung des Saales recht g mütlich
w. r.

VVeide6!enossensehaft Schwal'zhaeh -

Vollversa�mhtn6!. Die Rindel'-Weide­
genü enschaft Schwarzbach in Hasel­
graben hält am Sünntag den 29. ds. um

10.30 Uhr im Ga thau Pechhacker ihre
die jährige Vüllversammlung ab. E i t
im Interesse aller Mitglieder gelegen, die
VüLlversammlung zu besuchen.
Verkehrsunfälle. In der vürigen Num­

mer wurde über die schlechten Straßen­
verhältni e n.ach Maria-Seesal berichtet
.md erwähnt, daß durch diese Verhält­
ni e die Gefahr vün Verkehr unfällen
be teht. Ein Unfall, der ich am Sünn­
tag .den 15. ds. auf dieser Straße ereig­
nete, bestätigt diese Tatsache. Am üben
angeführten Tage fuhr gegen 14.30 Uhr
die 20jährige Alla A I' n d taus Wiesel­
burg mit einem Halleiner-Rüller vün

Wieselburg über Gresten nach Ybbsitz.
Wegen der schlechten Straße brach
knapp vür dem Erreichen der Asphalt­
straße am östlichen Orlsausgang der
Rahmen des Mütürrüllers und das Vür­
derrrad lö te ich lüs. Alla A I' n d t und
ihre Mitfabrerin. Valentine HaI m -

chI ag e I' e,rlitten dadurch leichte Ver­
letzungen. Am gleichen Tag hätte sich
bei der Bahnübelfahrt "Wienerwirt",
wO' ich vür ca. 14 Tagen ein schwerer
Unfall ereignet hat, neuerlich ein Ver­
kehr unfall zu�etragen, da ein Mütür­
radfahrer in rasendem TempO' dem fah­
renden ZUg zufuhr, wenn nicht der Lü­
kümütivführer geisLes�egenwärtig den
Zug zum Stehen gebracht hätte. Ein jqlei­
cher Fall 0'11 ein paar Tage pä tel' vür­
gekümmen sein. Leider häufen. siCh die
Fälle, daß Mütürradfahrer di War-

I

nunastaf'eln nicht beachten und in
chnellstem Tempo die Bahn übersetzen.
Sie treiben da ein leichtfertiges Spiel mit
ihrem eigenen Leben. - Der 23jährige
Johann F ü s e l be r z e r au Oberamt
fuhr am 22. ds. gegen 19.30 Uhr mit sei­
nem Motorrad von Oberamt in Richtung
Ybbsitz. Vor der Grestner Abzweigung
kam Füs elberger auf der sehr schlech­
ten Straße, die beschottert ist und viele
Schlaglöcher aufweist, zum Sturz, wobei
Cl' lebensgefährliche Verletzungen (off'e­
ner Schädelbasisbruch, Gehirnerschütte­
rung u. v. a.) erlitt.

Großhollen$tein

Geburt. Dem Ehepaar Anton S t ein -

b a c h er jun. wurde am Sonntag den
22. -ds. ein Stammhalter gebüren. Da
Kind wird den Namen Helmut erhal­
ten. Herzlichen Glückwunsch!
Todesfall. Am Samstag den 21. ds.
tarb naeh längerem, schwerem Leiden
der letzte Ehrenbürger Holleusteins.
Ignaz S c h w a rz, im 86. Lebensjahre.
Schwarz war lange Zeit Gemeinderat
und hat ich in dieser Zeit grüße Ver­
dienste um Hollenstein erworben. Am
Begräbnis, das am Montag den 23. ds.
um 15 Uhr stattfand, nahmen Bürger­
mei tel' Z w e t t 1 e r sowie der Ge­
meinderat und die Feuerwehrmannschaft
teil. Die überau zahlreichen Trauer­
gäste bewiesen, wie beliebt der Verstor­
bene in allen Krei en der Bevölkerung
war. R. L P.
ÖVP.-Platzkonzert am 1. Mai. Auf Ver­

anlassuna der Ortsparteileitung der ÖVP.
wird am 1. Mai im Anschluß an den
Festgottesdienst die Ortskapelle von 10
bis 11 Uhr auf dem Dorfplatz konzer­
tieren. E werden alle Holleristeiner. alt
und jung, eingeladen, sich recht zahl­
reich auf dem Dorfplatz einzufinden.
Elternsureehtaa, Alle Eltern werden

zu dem am Samstag den 28. ds. im
Saale des Gasthauses Edelbacher um
14.30 Uhr sta ttfindenden Elternsnrech­
lag herzlich eingeladen. Da ich der Lei-
ter der Schule, Direktor Hans
P c h 0 r n, verabschieden, will, üllen
möglich t viele Eltern kümmen. An-
chließend geben die Lehrkräfte übel'
die Lernfürtschritte der Schulkinde'r
Auskunft.
Tae des Waldes. Am Sünntag clen 22.

ds. wur.de in Hüllen tein der Tatg des
Waldes fe tlich begangen. Nach dem
Güttesdienst begab sich der Fe tzug, an­

geführt vün der Musikkapelle, zur
PflanzsteIle. Nach einem Musikstück tru­
gen die Schulkinder. WaItraud Fr ö h -

1 ich und Gerhard K ö chi Gedichte 'Vür.
Der Schulchür sang hierauf das Lied
"Der Jäger Abschied". In Vertretung de
Bürgermeister sprach Vizebürgermei­
ster Karl C l' e n l1t e viI 1 e. Für tmeister
Julius G y ö l' k e hielt südann die Fest­
rede. Er wandte sich vür allem an die
Schulkinder und zeigte auf, wie wichtig
es ist, den Wald zu schützen. Nach dem
Musikstück "Die "Va,ldandacht" pflanz­
ten die Kinder attf dem bereits vorberei­
teten Platz junge Fichtenbäume. Zum
Abschluß dankte Fürstmeister Julius
G y ö l' k e den Kindern und Lehrlnäften
für ihr Mi twirken.

Generalversammiune des Musikvel'-
eines. Am Sünntag den 22. ds. fand im
Saale des Ga thauses Edelbacher um 10
Uhr vürmittags die 25. Jahreshauptver-·
ammlung des Musikvereines Hüllenstein
statt. Zu Beginn spielte die Kapelle
einen flütten Marsch. Sodann eröffnete
der Obmann Direkt0r Hans P s ch 0' l' n
die Ver ammlung und hieß alle An­
wesenden auf das herzlichste willküm­
men. Ganz be ünders begrüßte er den
Bundesübmann der nö. Bla mu ilt­
kapellen Jü ef Lee b. Der Bundes­
übmann nahm im Anschluß daran die
Ehrung verdienter Musiker vür, die
durch langjährige Mitglied chaft ihre
Treue zur Musik bewiesen haben. Fol­
gende Mitglieder der Musikkapelle erhiel­
ten eine Medaille mit Urkunde: Rüman
Zar i t zer für 50jährige Mitglied­
schaft, Kapellmeister Franz S t l' e i -

ch er (25 Jahre), Kamerad Franz
Bel' n haI' d (25 Jahre), Rudülf
K ö ß I e r (36 Jahre), Rüman SO' n n -

lei t ne r (30 Jahre) und Leüpüld M a -

der t ha n e r (30 Jahre). Einen gülde­
nen Streifen auf ihrer Unifürm erhiel­
ten die Musikkameraden Friedrich
Bau man n, Kad W i m m e 1', Willi
S t r e ich e rund Jühann P I' ade r.

Den Kameraden Franz L ö b e r SOl' g,
Jüsef Schnabel, Rudülf Schnabel,
Leüpüld J a ger beI' ger, Jü ef J a -

ger beI' ger, Heinri'ch H i 1 bin ger,
Engelberl L e.n gau e rund Franz
San d h 0' f er wurde ein silberner Stl'ei­
fen überreicht. Aus dem ßerjchL des
Schriftführers Franz S 0' n nIe i t n e 1',
der vün Will i S t r e ich er verlesen
wurde, war zu ersehen, wie viel im ver­

gangenen Jahr geleistet wurde. Hierauf
erstattete der Kas ier Ludwig A 1U b rü
den Kas enbericht. Dje Kasse wurde ge­
wissenhaft geführt �fid vün den beiden
Kassenprüfern in ,/üU tel' Ordnung ge­
funden. Der Obmann dankte den beiden
Herren für ihre vorbildliche Arbeit. Als
nächster Punkt der Tage ürdnu� fülgte
der Abschied vüm Obmann.· Direktor
Hans P s c h 0' I' n. Obmann tellvertreter
Franz S te i n aue r würdigte dh;
grüßen. Verdienste des cheidenden Ob­
mannes und hetünte, wie schwer Hollen­
stein den scheidenden Direktür Ran
P ch 0' l' n vermissen wird. Nach dem

- -' . ._ .....
- .

,.. -
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Rücktritt der Vereinsleitung übernahm
Ehrenkapellmei tel' Direktor Karl P e -

1 erden Vorsitz und führte die Neuwahl
durch. Die neue Vereinslei tunz etzt ich
wie folgt zu ammen: Ehrenkapellmei tel'
Karl Pet e r, Kapellmeister Franz
,

t re ich e r, Kapellmei terstellvertreter
Roman Zar i t z e r, Obmann Jo ef
met a n a. Obmannstellvertreter Franz

BaI 0 g h, Ka ier Ludwia Am b ro s,
chriftführer Fritz L e n h a r d. Beiräte:
Franz S te i n a u e r, Rudolf K ä fe r.
Franz S 0 11 11 lei t n e r. Kas enprüfer:
Urban Kor ne rund Rudolf K ä fe r.

ubka siere: Ambro So n nie it n e r,
Jakob Stumber,ger, Enaelbert Len­
g alle r, Philipp D a I h a m m er und
Jo ef S ch n a b I e r. Der neugewählte
Obmann Jo ef Sm eta n a richtete herz­
liche Worte des Ab chiede an den schei-
-denden Obmann Direktor Han
Ps c horn. Nachdem noch einige allfäl­
lige Fragen be prochen wurden, chloß
-der Obmann die ehr gut besuchte
itzuug. Zum Abschluß pielte die Mu­

sik kapel le einige schöne Mär ehe,

Schulausflüge. Da da Schuljahr nicht
mehr lange dauerl und die Zeit der
chulau: flüge immer näher rückt. wur­

-den in der letzten Monat konferenz von

den einzelnen. IOa enlehrkräften fol­
gende Wanderziele angegeben: 1. Klasse
Forellenteich. 3. Klas·e Kitzhütte. 4.
Klasse Sonntagherz. 5. Kla e Taunlitz­
alm und 1. Klas e Haupt chule Ro en­

'burg. \Vohin die 2. Klasse ihre Wande­
rung macht, ist noch nicht ganz icher.

Lichtspiele. Samstag den 28. April:
"Ge, tatten mein Name i t Cox ".
onntag den 29. ds.: .,Liebe, Brot und
Eifersucht". Dienstag den 1. Mai: "Ein
Mann vergißt die Liebe".

Gaflenz

Farbliehtbildervurtraa. Die Sektion
'Waidhof'en a. d. Ybb des Ö terr, Alpen­
vereines bringt am Samstag den 28. d .

Im Ga thau Retten teiner um 20 Uhr
einen Parbäichtbilderwortraz 1.,1250 .krn
mit dem Fahrrad durch Oberenaadin und
an di-e oberitalieni chen- Seen und Süd­
firol". Vortragender: Franz Wo i t ch.

Ansspl'ache der Rinderzüchter. Am
.Sonntaz den 15. ds. fand in Retten-
teiner Gasthof eine Aussprache der
Murbodner Rinderzüchter Bauern
und Kleinhäu ler - statt, zu der der Ob­
mann der Wevrer Murbodner Zucht-
_geno enschaft S t ö g m

ü

l I e r au

Großraminz und der Ort bauernobmann
von Kleinreiffing Hob ich owie Ve­
terinärrat Dr, Ar n r e i t e raus Wever
erschienen waren. Der Ortsbanern­
-obmann von Gaflenz, H i r t n e r, eröff­
nete die Be prechunz und begrüßte die
zahlreich erschienenen Bauern und
Kleinhäusler und Bauernbundbezirks­

-obmann H. K 0 p f aufs herzlich te. Ob­
mann S t ö g m

ü

l l e I' �ab durch eine
von reichen Erfahrungen bestätigten
Au führurigen ein realistische Bild vom

Exi: tenzkarnpf der Murbodner Züchter
in un erem Bergbauerngebiet. in wel­

-chern die Murbodner Rinderras e noch
Immer gezüchtet wird und vorherr-
ehend ist. Reicher Beifall folgte den

objektiven und aus der Praxis genom­

menen Au führurigen S t ö g müll er.
An chließend gab Veterinärrat Dr. Ar n­
r e i t e r ein klares Bild über die züch­
leri. ehen Vorteile de Murbodner Rin­
-de und seine Leistungen in jeder Hin-
icht. Auch der verwöhnte Konsum

'wird yoll befriedigt. Der Redner prach
noch über die Reinhaltung von anderen
Ra sen und gab hiezu die nötigen Auf­

Idümngen in sehr gut ver tändlicher
\\Tei e. In der Aus praclle erklärte ein
ehemaliger prakti cher Ökonom, daß die
"Vorgebrachten stichhältigen Aufklärun­

:gen ihn dazu veranla sen würden, wenn

er in die Lage käme, wieder die Mur­

boclner Ra e zu züchten. Ort bauern­
rat Hob ich gab seiner Erwartung
Au, druck, daß es bei gutem Zusammen­

wirken gelingen werde, in den einzelnen
Gemeinden Stierringe zu errichten und
un er bodenverwach ene Murbodner
"Rind in qualitativer und quantitativer
Hin icht wieder auf die alte Höhe zu

bringen. Für die Durchführung der Ar­

beitell ergaben sich einige Schwierig­
keiten die besonder. in den schlechten

Milchprei en ihre Ursache haben und

die e den Bauern unmöglich machen

Kräfte einzu teIlen, welche auch gegen­

'über anderen Berufen doch annähernd

entlohnt werden könnten. Mögen doch

in die em Punkt alle Volksvertreter

ihre Pflicht erfüllen, um den Urprodu-
-zenten eine pürbare ko tendeckende
Preisregelung endlich zu erringen.
"Nachdem die Grundlagen für die Grün­

,dung einer Murbodner Genossen chaft

ge chaffen waren und die Bergbauern­
�orgen au gezeigt wurden, dankte der

Vor itzende Ortsbauernobmann H i r t­

n c r allen Er chienenen für ihr Aus­

barren und ihre Mitarbeit und den Red­

nem für ihre Ausführungen. Nach der

drei tündigen Aus prache über die Mur­

bodner-Zucht schloß Ort bauernobmann
H i r t n e r, nochmal allen dankend, die

Veran taltung.

Schafflers Wettervorhersage
für-Mai

Bi ca. 8. bringt elie erste Maidekade

schöne, nur gewittrig ge törte. odann

;aber bis ca. 12. verschieden tark l·eg-

nerisches Wetter mit mäßiger Tempera­
tur. Hierauf gute Wetter mit einer Stö­
rung um den 15. bis ca. 19. Aber chon
mit c. 20. i t ein sehr araer Wetter turz
angezeigt zur Einleitung der letzten De­
kade, in der al Folge ra ch wech einder
Temperaturgegensätze um den 22., 24.,
2G. bö e Unwetter zu gewärtigen sind.
Dann starkes An teizen der Temperatur
bi zum gewittrigen Monat ende.

*

Der Mai, auch Blütenmonat, hat 31
Tage. Taae länge: Von 14 Stunden 29
Minuten bi 15 Stunden 45 Minuten. Der
Tag nimmt zu um 1 Stunde 16 Minuten.
Bau e r n re z e l n: Maimond kühl,

der Brachmond naß, füllen beide Boden
und Faß. - Maienfröste schlimme Gäste.
- Kühler Mai bringt Korn und Heu. -

Ein Bienenschwarm im Mai ist wert ein
Fuder Heu. - Auf St. Urbanu ist da
Getreide weder geraten noch verdorben.
L 0 lag e: Am 1.: Regen an Philipp

und Jakob' deutet auf ein fruchtbare
Jahr. - Am 25.: Schöne Wetter arn Ur­
banitaz bringt viel Korn und Wein. -

I t da Wetter zu Urbani rein, gibts vie­
len und guten Wein.

�iJr die �auern8chaff
Lanzendünguugsaktlon. Die Lanzen­

düngung aktion wurde nochmals verlän­
gert. E können bis 10. Mai Anmeldun­
gen zum verbilligten Bezug von Spezial­
lanzendünaer und Obstbaumdünger­
lanzen bei der Ballernkammer vorgenom­
men werden. Die Lanzendüngung ist
eine wirk ame Maßnahme, um hun­

gernde Ob tbäume rasch und wirkuns -

voll mit den nötigen Nähr toffen zu ver-

oraen. Durch die Lanzuna kommen
die e Nähr toffe in Was er gelö t sofort
zu den Wurzeln und können dort auf­
genommen werden. Die Lanzunz erfolgt
in der Blüte und einige Wochen danach
zum zweiten Mal. Hiedurch erhält der
Baum die Kraft, die angesetzten Blüten
zu erhalten und zu großen Früchten zu

entwickeln und anderseit zugleich auch

genügend Fruchtholz für das nächste
Jahr anzu etzen. Die Teilnehmer an den
Ob tbauexkur ionen in den Vorjahren
konnten sich vom Erfolg dieser Maß­
nahme überzeugen. Die Aktion wurde
de halb nochmals verlängert, um allen
interes ierten Obstbaue rn im heurigen
Jahr die Lanzendüngung zu ermöglichen.
Masehinenkredltaktion. Die heurige

ERP-Kreditaktion' mit billigem Zinsfuß
wird einer eits zur Au ge taltune von

be tehenden und zur Errichtung neuer

Maschinenstationen verwendet, ander­
seits soll aber auch die Mechani ieruna
der Einzelbetriebe gefördert werden. Es
wird daher der Kredit gewährt für Stall­
miststreuer, T'riebachsanhänger, Fron t­

lader und Hecklader owie für Arbeit -

geräte zum Anbau an den hydraulischen
Kraftheber arn Traktor (Pflüge, Eggen,
Kultivatoren, Vielfachgeräte, Hack­
ma chinen). Allenfall kann auch ein

hvdrauli eher Kraftheber in die Aktion

einbezogen werden. Anträge für die e

Aktion werden während des ganzen Mo­

nates Mai auf der Bauernkammer ent­

gegengenommen. In die e Aktion sind
nur inländi ehe Fabrikate einbezogen.
Landmaschlnenbeitraasaktlon. Neuer­

dinas wird die Err-ichtung einer Heu­
trocknunasanlage durch Kaltluft­

bebla ung durch einen Beitrag für Ge-

Fettglänzendes Haar ist häßlich!
Pflegen Sie Ihr Haar lieber mit "fit". "fit" geht
völlig in Ihrem Haar auf 'und gibt ihm von innen

her Halt - ohne zu fetten. "fit"-gepflegtes Haar

fühlt sich ganz naturlocker an, und doch fliegt es
nicht. Untadelig sitzt die Frisur.

In Tuben ab S 6,80

blä e und Motor gefördert. Die Anlagen
haben sich in den veraangenen Jahren
in den meisten Fällen bewährt, so daß
die Neuerrichtung propagiert wird. Die
Projektieruns erfolgt durch einen Fach­
beamten der Kammer oder de Kurato­
riums für Landtechnik. Werkzeugsätze
in einem versperrbaren Wandkasten sind
wertvolle Behelfe zur besseren Pflege
und Wartung von Landmaschinen. Im
Rahmen der Maschinenaktion wird der
Werkzeuaka ten wesentlich verbilligt ab­
gegeben. AI bewährte Bergbauernaktion
läuft die Beitragsaktion für Seilwinden
samt Zusatzgeräten (Sitzpfluz. Messer­
egge, Motor) heuer weiter. Einbezogen
sind jedoch nur inländische Fabrikate,
die in Wie elbura geprüft und positiv
beurteilt wurden. Es wird daher empf'oh­
len,· ich \"01' dem Ankauf bei der
Bauernkammer zu überzeugen, ob das
Gerät, des en Ankauf beabsichtigt ist,
auch täta achlieh in die Aktion ein­

bezogen i t. Anmeldungen werden vor­

läufig bis Ende Juli entgegengenommen.
Ztlehterversammlung. Ausnahmsweise

findet heuer die -Vollversammlune der
Murbodner Rinderzüchter des Bezirkes
Waidhofen a. d. Ybbs in Großhollenstein
statt und. zwar am Sonntag den 29. April
um Y210 Uhr im Ga thaus Edelbacher.
An chließend besteht Gelezenhel t zur

Be ichtigunz der bäuenlichen Tiefkühl­

anlage in Hollenstein sowie moderner
Einrichtungen zur Grünfutterkonservie­

rung am Hofe Scheuchenerb. (Silo­
Wa serpreßdeckel und Heutrocknunas­
anlage). Zur Versammlung und Be ichti­

gung ind alle Züchter von Murbodner
Rindern -au dem ganzen Bezirk Waid­
hofen herzlich eing·eladen.

SPORT -RUNDSCHAU

KSV. ß.öhlerwerk-pöchlarn
4:1 (3:1)

Ein Spiel ohnc besondere Höhepunkte

Pöchlarn, al Riesentöter reichlich mit

Vor chußlorbeeren bedachl, konnte die em

Ruf in keiner Phase des Spieles gerecht wer­
den und ging ang- und klanglo unter. Die
Gä te traten allerdings mit Er atz an, doch
hatte die es Handicap auch die Böhlerelf zu

tragen. Der Sieg Böhlerwerk war verdient

und war auch nie gefährdet. Mil "Y i t t e k

tand der be te Spieler auf dem Platz in

den Reihen der Böhlermannschaft. Durch
ein überlegene Spielver tändni yerhalf er

einer Mann chaft zu einer Feldüberlegen­
heit, die auch noch anhielt, al An ger e r

in der 45. Jinute wegen einer Yerlelzuna

au cheiden mußte. Bit t n erbot al Ver­

teidiger ebenfall eine überragende Lei tung,
während ich in der Läuferreihe Z e m -

li c k a und im Sturm noch P e ß I be onder
auszeichneten. Bei Pöchlarn war die Ab­

wehr, die auf Hochtouren lief, der be Ie

.Mann chaftsteil. Der Sturm konnte ich nie
zu einer ge chlossenen Aktion aufraffen.
10. �Iinute: '" i t t e k chießt einen Frei-

toß, den der Pöchlarner Tormann nicht
fe thallen kann. G roß aue r taubl zum

1:0 ab. Böhlerwerk i t feldüberlegen, doch

kommt e vorerst zu keinen weiteren Tor·

erfolgen. Dann fallen innerhalb von 2 Minu­

ten 3 Tore. Zuerst übernimmt i\1 ü c k II eine
Flanke von link au vollem Lauf halb­

volley und der Ball flitzt au 18 i"Ieter Ent­

fernung halbhoch unhaltbar in die Torecke.

34. Minute. Bereits im Gegen toß kann

, ch r a bau e r für Pöchlarn ein Tor auf­

holen, al ich ein Weil chuß überraschend

in Kreuzeck senkt. \'om Ab toß weg tankt

sich Pe ß 1 in hnlblinker Po ition durch,

überhebt elegant einen gegneri ehen Vertei­

diger und erhöht mit herrlichem Volley­
schuß, der von der Innenkante ins Netz

pringt, auf 3:1. 35. Minute. Nach Seiten­
wechsel pielt Böhlerwerk nur mehr mit
neun Feld pielern. A n ger e r hatte sich
kurz vor der Pause ohne fremde Ver chul­
den verletzt und konnte nicht mehr weiter­

spielen. Die zahlenmäßige Schwächung
wirkte sich nicht be onders aus, doch wurde
immerhin die Pöchlarner Abwehr dadurch

wirkungsvoller. So gelang es nur einmal, die
Gä teabwehr zu bezwingen. P e ß I war in

der 55. Minute der Tor chütze. Bis zum

Schlußpfiff ändert ich an dem Ergebnis
nicht mehr, obwohl der Böhler- turm noch

einige gutt" Torchancen vorfindet. chieds­

richter Hau man n war ein ausgezeichne­
ter Spielleiter. Torschützen: Gr 0 ß aue r,

M ü c k Ir und Pe ß I 2. Auf teilung: P ö -

tin ger, An ger e r, Bit t n e r, Die t -

r ich, W it t e k, Z e m I i c k a, Pi r i n -

ger. -1 ü c k II, Gr 0 ß aue r, Pe ß 1,
Heindl.
Die Reseryen trennten ich nach beidel"­

eit matten Lei tungen 0:0 unentschieden.

ASK. St. Valentin gegen
1. Waidhofner SC. 4:3 (3:3)
Eist ch on zur Tradition geworden, daß

der WSC. gegen den ASK. Yalentin mit
einem Tor Differenz \'erliert. Dabei wäre

e1ie es Spiel glatt zu gewinnen gewe en. Ge­

wiß, die Yalentiner teIlten die routiniertere
:\-lannschaft und z-eigten, daß ie nicht un­

yerdient an der Tahellen pilze der 1. Kla e

Ybbstal liegen. aber man bedenke. daß
schließlich elie Heimi ehen mit 3:1 in Füh­

rung Jagen und nur durch arge \'ertcidi­

gung fehler die Partie \"erloren, denn im

Sturm lief e zeitweise wie in den be ten

Tagen de WSC. Die Valentiner hatten
also in der Verteidigung ein gewaltige Plu
aufzuweisen und dies gab schließlich den

Ausschlag. Trotzdem kann man sagen, daß
der WSC. eine seiner be ten Spiele der
letzten Zeit lieferte und vor allem vor der
Pause klar überlegen war. Auch nach Sei­
tenwechsel sah es für die Waidhofner gar
nicht ungünstig aus und nur ein völlig miß­

glückter Abstoß von Her zog führte
chließlich zum Siegestor der Gäste. Damit
bleibt der WSC. zweiter im unteren Tabel­
lendrittel und wird sich ln dieser Meister­
schaft schwerlich weiter nach vorne schie­
ben können. Nun zu den Leistungen: Gau ß
im Tor bot wieder eine untadelige Leistung
und einen entscheidenden Fehler kann man

ihm nicht anlasten. K ra i n z war ein
sicherer Außenback und- spielte mit viel
Verstand und auch der nötigen Härte. 'K.
Sei e n b ach e r muß endlich einmal
einen reinen Schuß lernen. Her zog al

Stopper versagte die mal, war unsicher und
I schlecht plaziert und be chwor so manche
kritische ituation herauf. Der nasse Bo­
den ist scheinbar auch nicht sein Milieu.
M ö r tel m a y rund Kog l e r hatten gute
und schlechte Momente. Das Mitgehen mit
ihren Gegenspielern haben sie noch nicht
erfaßt. Trotzdem, Leistung gut! Im Sturm
lief e vor der Pau e wie am Schnürchen
und nach Seitenwechsel war beinalle vor­

bei. S c h l e m m e r war diesmal der Be te,
aber auch Sei e nb ach er und E. D ö tz 1

spielten recht gut. H. D ö tz I hielt leider
nicht immer Platz und spielte schlecht zu.

Vor der Pause war er um eine Klasse be -

ser als nachher. Tin c e fügte sich gut ein,
aber er bekam wenig brauchbare Bälle. Tore
für Waidhofen: L. Sei sen b ac her (2),
S chi e m m e r. Schiedsrichter D a ure r

amtierte einwandfrei.
Die WSC.-Reserve hatte einen raben­

schwarzen Tag und verlor 0:7. Dies i t die
zweite Niederlage in der laufenden Mei ter­
schaft und beide Male vom ASK. Valentin

bezogen.
Freude konn� man dagegen mit der Ju­

gend des WSC. haben, die gegen die Jugend
der Union Waidhofen mit 13:0 gewann und

spielerisch ausgezeichnet gefallen konnte.
Hummel (5), Grill (4), Wechsel­
aue r (3) und R ö ß I e r schos en die hohe
Trefferausbeute heraus. Damit ist die Ju­

gend de WSC. um ein schöne tlick in der
Tabelle' vorgerückt.

ANZEIGENTEIL

Erlen-Schnittholz
oder Bloche werden laufend ge­
kauft. Angebote an :\1öbelwerk

Bene, Waidhofen a.Y. 1277

Zwei Bienenslöclic zu verkaufen. Adresse in

der Verw. d. BI. 1286

Heu"'ender mit Bremse, gut erhal­
W ten, um 2.500 Sund

Motormo··her Marke "Refornl", zu

n "erkaufen. :'IIa chinen-

Palmctzhofcr, Aschbach, R ur 35.
1274

hau

Erstklassige, leichte

Mähmaschine
Type .,Fella". in gutem Zu land. zu

"erkaufen. Hau Arming. Prolling 29.

Po t Ybb itz. 1285
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Dank

Für die innige Anteilnahme anläß­
lich des Ableben meiner lieben Frau
und für die zahlreiche Beteiligung
am Begräbnisse sowie für die chönen
Kranz- und Blumen penden danke ich
auf diesem Wege allen herzlichst, im
besonderen dem Männerge angverein
und der Lehrer-Kollegenschaft.
Waidhofen a. d. Y., im April 1956.

Rudolf Völker.

Für die un anläßlich unserer

Ver mäh I u n g zugekomme­
nen Glückwünsche sagen wir auf
diesem \/llege überallhin herz-

lichen Dank.

Bruno und Anny Bernreitner

geb. Fuchsbauer

Waidhofen a. Y., im April 1956.

Suche Stelle
in frauenlosem Hau halt oder bei
älterem Ehepaar. Auch landwirt­
chaftliche Kenntnisse vorhanden.
Adresse in der Verw. d. BI. 1284

Guter nebenverdienst 1276

geboten durch Werbung im Freun­
des- und Bekanntenkreis nach
eigener gründlicher Erprobung von

weltbekanntem Schweizer Marken­
artikel. Sie riskieren nichts und
können viel gewinnen durch Ihre
sofortige Bewerbung bei Dr. Ritter,
Generalvertretungen, Bregenz a. B.

Suche gute Frau
mit Rente, 50 bis 60 Jahre alt, gesund,
ohne Anhang, zur Führung meines Haus­
haltes (Ehemöglichkeit) . Adres e in der
Verw. d. BI. 1278

Suche mohnung
in Waidhofen-Stadt. Biete solche
in Ybbsitz. Anbote unter "Baldigst"
an die Verw. d. BI. 1228

Kaufhaus
beste Lage - Weltkurort

Kaufhaus
Industriestadtmitte

Gasthof - Fleischhauerei
Gasthäuser
mit und ohne Landwirtschaft

Einfamilienhäuser
Villen am See
Waldbesitze, Baugründe
in großer Auswahl.

RealifäteokaOllei fteinaner
Weyer a, d. Enns. 1280

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschineri, I gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

Puch 175 SV
zu verkaufen. Grill, Waidhofen,
Ybbsitzerstraße 88, Tür 1. 1283

Horex Retina '00
silbergrau, 7000 km, fa t neu, ab­
zugeben Zell, Neubaustr. 12. 1263

PuchSVt75
Baujahr 1955, günstig zu verkau­
fen. Auskunft: Leo ZelteI, Waid­
hofen, Ederstraße 1. 1287

Motorrad Jawa 350
in bestem Zu tand, umstände­
halber günstigst zu verkaufen.
Adre se in der Verwaltung des
Blattes. 1289

Einramilien- oder kleines-=Stadthaus
in Waidhofen a. d. Ybbs mit freier Woh­
nung gegen Leibrente oder bar gesucht.
Schriftliche Anbote unter " olid" an die
Verw. d. BI.

Blitzsauberes, schönesHaar­
blitzschnell gewaschen!

Schauma-Beutel S 1,­
SmaunrT�ubenlS 5-,25.und S. 9,5� .

• •• natiirlidr auch beim Friseur!

fahren Sle zur firmung, Hochzeit
oder machen Sie eine Reise,. ��ed f��1:�1 ���u�:l��g�i��;er Weise
1183 mit.Hax und Frleda Sulzbacher
Waidhofen 3. Y., Ob. Stadt 31, Tel. 190 Taxiunternehmen und Fahrzeughanclel �

Schon die 9(1einffell
",ilien es!

Babywäsche und alles, was da­
zu gehört, vor allem Wlndeln
aus reiner Baumwolle, 75/75.
abgepaßt, weich und äußerst

saugfähig. die holt Mutt i im

KaufhausSchönhacker
Waldhufen 3. Y., Obere Stadt 15

Zimmer
mit Kochgelegenheit, möbliert oder
unmöbliert, in Waidhofen oder
Zell von berufstätigem Ehepaar zu

mieten gesucht. Anbote erbeten an

die Verw. d. BI. unter Nr. 1275.

Kleider-Klar
Schnürtsamthosen in allen Pastellfarben

und Preislagen 1129

Beste B e rat u n g und B e die -

nun g, freie Besichtigung und

zwanglose Auswahl ihrer

Landmaschinen
und Geräte bietet:

FELIX BRACHTEL
Motorlandmaschinen
Waidhofen a.Y.,UnI. Stadt 33
eigene Reparaturwerkstätte
und Ersatztelllager.
Darum einen

Einachsschlepper "Austro-Rapid"�
10 PS., mit Dieselmotor und
den vielen Zusatzgeräten
und für die Heuernte einen

"Austro-Rapid"-Motormäher, in �wei
Typen sofort lieferbar, einen

Warchalowsky-Kleintraktor, 14 PS.,
für die Mechanisierung der
Klein- und Mittelbetriebe.

"Agria"-Universal-Motormaschinen
mit den vielen Zu atzgeräten
und für die Heuernte den

"Agria"-Spezialmotormähcl', 5 PS.,
mit Gummirädern (noch
prompt lieferbar!)

"Reform"-Motormäher auch mit
Zusatzgeräten sofort liefer­
bar).

"AEBI"-Automäher AM 52 und der

"AEBI"-Einachsschlepper AM 53
mit allen Zusatzgeräten,

"Bauer"-Güllepumpen und Güllc­
rohre, Werfer' und Mist­
mühlen.

Kunden-Servicedienst. _

Achtung!
EIne LandmaschlnenmiHeilung!
Die Einachs-Schlepper, auch Ein­

achs-Traktoren genann t, d ringen im­
mer mehr durch und bewähren sich
bestens. Meine bisher gelieferten

EinaChs·Schlepper
"Anstro-Rapid" mit Kipp-Pflug,

Mäheinrichtung, Hackegge
usw., ein chließlich Diesel­
motor, ferner der

"AEBI" Am 53, ebenfalls als Pflug
und Mähmaschine einsch!.
anderer Zusatzgeräte, sowie
die

"Agria"-Universal sind schon eit
Monaten zur vollsten Zu­
friedenheit ihrer Besitzer
(auch den Winter hindurch)
in Betrieb.

Die dazu passenden Triebach -

anhänger vervollständigen die Me­

chanisierung auf dem Bauernhof
und ersetzen den Gespannzug.
Durch meine ab olvierten Kurse

in den Fabriken Vogel & Noot,
Wartberg. der Erzeuger der
"Austro - Rapid"- Einaehs-Schlepper
und Motormäher. sowie in der
Schweiz bei den AEBI-Werken in

Burgdorf bin ich in der Lage,
nicht nur die Ma chinen bestens
zu kennen und zu beurteilen, on­

dern kann ,bei Auftreten von Feh­
lern und Reparaturen helfend ein­

greifen. Das immer größer wer­

dende Ersatzteillager steht jedem
zur Verfügung und ich bin be­
strebt, möglich t alle erforder­
lichen Er atzteile auf Lager zu

halten.
Alle von mir gelieferten Maschi­

nen werden durch meinen regel­
mäßigen Servicedienst betreut und
laufend durchge ehen, so daß even­

tuell auftretende Mängel friihzeitig
behoben werden können.
Die Vorurteile gegen die Ein­

achs-Schlepper weichen und viele
denken an die bevorstehende Um-

teilung vom Gespannzug
. �uf

Motoreinrichtung und Mechani ie-

Tung.
. .

Meine objektive Beratung Jl1 Je­
der Hin icht steht jedem Irrteres-
enten zur Verfügung und bin ich

gerne bereit, auch da Gelände zu

besichtigen, wo die Maschine .ar­
beiten soll, denn jeder Ma ch ine
sind gewisse Grenzen gesetzt und
die au zunützen, darauf kommt es

an.

Be uchen Sie mich auch in mei­
ner Aus tel I u n g !

Hochachtungsvoll
1243 Felix Brachte).

»Jlm8�one«
der preiswerte Qualitätsstrumpf,
Perlon, ylon,. +retch, Bernberg-
Seide, im 1290

Kaufhaus Fr. Radmoser
Waidhofen a, d.Y., Untere Stadt 19

Beim tlöbeleinkauf
bedenken Sie:

MöbeJhaus Lininger gibt Garantie!
Einmalig prei günstig!

Schlafzimmer, Polstcrmöbel, Wohn­
ztmmer, Matratzen, Teppiche, Vor­

hänge, Linoleum
SW.-Möhel-Verkaufsstelle

Teilzahlungen! Autozustellung!

tlöbelhaus Linin2er
Waidhofen a, d. Y., Ybhsitzerstr. 16

Telephon Nr. 292

Karosserie
für Feuerwehrauto
komplett, mit beweglichem Dach, sal.nt
Führerhaus, für Steyr 1500 A, preis­
werL zu verkaufen. Auskunft: Freiw.
Feuerwehr Hilm-Kematen. 1282

Beachten Sie unsere Anzeigen!

I
- -

- - •
•• -

-< ._ ......
- �.

fach­
Optiker'

SOrgner'
Waidhofen

a. d.Ybbs
Hoher Markt N r. �
Telephon 291

FILMBÜH·NE
NOWOTNY &: BRETFELD­
Waldhofeo 8. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. t?

Freitag, 27. April, G und 8 Uhr
Samstag, 28. April, 4, 6 und 8 Uhr

Vor verschlossenen Türen
Liebe, Haß und Verbrechen in reali t ischpr
Weise auf die Leinwand gebannt. Hurnphrey
Bogart. der prominente Charakterdarsteller­
in der Holle eine Strafverteidigers. Weitere
Darsteller: J. Derek, G. Macready lind A.
Hobert . Jugendfrei ab 16 Jahre!

Sonntag, 29. April (bei Bedarf 2 Uhr), 4, S
und 8 Uhr

Montag, 30. April, 6 und 8 Uhr

Des Teufels General
Der einzigartige Filmetfolg nach Carl Zuck­
mayers Bühnenerfolg! Ein hervorragender.
künstlerisch wertvoller und darstelleri eh
mit Höch tlei tung gespielter Bild treifen:
Mit Curd Jürgens, M. Koch, V. de Kowa. K.
John, L. Diehl, A. Lieven, B. Brem. 1.
Scholz, C, Spira und W. Fütterer.

.Jugendfrei ab 14 Jahre!

\Vegen der außergewöhnlichen
Filmlänge keine Wochen chau!

Dienstag (Feiertag), 1. Mai, 2, 4, 6 und 8 Uh ....

Mittwoch, 2. Mai, 6 und 8 Uhr

DerMajor unddieStierel
Der übermütigste Film der Letztzeit nach
einem amüsanten Buch. Heiterkeitsstürm .

um AtliJa Hörbiger. F. Tillmann, Ch. We -

sely-Hörbiger, H. v. Borsody, I. Lutz, C.
Löck, Ch. Howland u. a. Jugendfrei!:

Donnerstag, 3. Mai, 6 und 8 Uhr

Das grüne Geheimnis
Eine hochinteressante und lehrreiche Film-
expedition Leonardo Bonzi durch uner-

forschte Gebiete Südamerikas. Jugendfrei!'
Jede Woche die neue Wochenschau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und.
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜI den Inhalt verantwortlich: Friedrich L._
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 3k



SEINEN IHM GEBUHRENDEN PLATZ im Kreise der europäischen
Nationen hat nun Osterreich eingenommen, das vor kurzem Mitglied des
Europarates wurde. Nachdem Außenminister Ing. Figl in Straßburg die Beitritts­
urkunde hinterlegt hatte, dankte er den 14 anderen Mitgliedstaaten für den
herzlichen Empfang, den sie der österreichischen Delegation bereiteten, und
erklärte, daß sich Osterreich, das als europäischer Staat eine große Vergangen­
heit und reiche Erfahrung hat, ganz in den Dienst der Europa-Idee stellen
werde. Hier die öst�rreichi$che Delegation während der ersten Sitzung.
Vierter von links: Abßenminister Ing. Fi.gl, dritter von links: Dr. Kreisky.

DER RICHTIGE PLATZ für das neue deutsche Atomkraftwerk .ist
die Einsteinallee in Karlsruhe (links), wo bereits der. Bauplatz vorbereitet
wird (rechtes Bild). Das Holz der auf dem Bauplatz gefällten Bäume soll
beim Bau verwendet werden. Die Anlage soll vor allem der Nutzung
der Atomenergie in der Technik, Medizin, landwirtschaft etc. dienen.
Die Anwendung der Atomenergie für friedliche Zwecke wird durch das
Euratomprojekt, das die gemeinsame Durchführung aller Atomprojekte
der europäischen Staaten zum Ziele hat, besonders gefördert.t

frei gemacht; außerdem ind viele
Straßen f'ü r den jetzigen Verkehr viel
zu schmal, ihr Unterbau i. tungenügend.
Gegenwlirtig weisen erst 850 Kilometer
Bundes traßen einen ozenann ten chwe­
ren Straßenbelag auf, der ein sichere,
taubfreies Fahren garantiert. In den
nächsten Jahren ollen rund 4000
Straßenkilometer mit olchen Decken
ver ehen werden, aber auch die re t­
lichen 4000 Kilometer, bei denen eich
um weniger befahrene Bundes traßen

. handelt, ollen mittel. chwere, absolut
staubfreie Decken bekommen. Da wi rd
rund 14 Milliarden Schilling erfordern,
weitere 3 Milliarden Schilling ind für
die Erhaltung der Straßen während der
An bauzeit und für den Winterdien t er­

forderlich. Bei einem weiteren Fort­
schritt der Motorisierung und damit
einer weiteren Steigerung der Einnah­
men für den Straßenbau dürften die ge­
planten Sanierung arbeiten 12 bis 15
in An pruch nehmen. Für den Bau der
Autobahn wurden weitere vier Milliar­
den Schilling veranschlagt. Im Jahre
1957 dürfte aller Voraussicht nach be­
reit. das erste Drittel dieser wichtigsten
österreichis chen Verkehrslinie in einer
Ge amtlänge von 110 Kilometer fertig
sein lind zwar die Teilstrecken Böheirn­
kirchen-Matzlein dorf', Enn dorf­
Wels und Salzburg-Mond. ee. Beim
Au hau der Bunde straßen muß auch auf
die Länderintere sen Rück icht genom­
men werden. So ist beispielswei e für
das Burgenland die 1 ord-Süd-Straße von

Österreich besuchten, nicht weniger als
2,700.000 auf den Straßen einrei ten.

Cflachrfchfen
AUS ÖSTERREICH
Am unausaebauten Nordturm des Wie­

ner Stephansdomes wurden jetzt die Re-
taurierung arbeiten begonnen. In den
Jahrhunderten de Dombaues war der
Nordturm unvollendet geblieben. Noch
im 19. Jahrhundert war ein Ausbau ge­
plant, damit 0 wie die Votivkirche auch
der Stephansdom zwei Türme aufwei e.
E blieb jedoch bei der Planune. Wäh­
rend de zweiten 'Weltkriege waren Re-
taurierunz arbeiten am ordturm not-
wendig geworden. Man errichtete ein Ge­
rü t, von dem dann in den Kampf tagen
des April 1945 der Brand seinen Ausgang
nahm.
Die er Tage mußten vom Per onal des

Personenzuges von Göpf'ritz a. d. Wild
nach Raabs eine Reihe von Hinderni -'

. en, die ie zum Glück rechtzeitig sahen,
.

entfernt werden. Die Gendarmerie ver­

haftete nun den 44iährigen Flei chhauer­
gehilfen Franz Maier, der berei t ze tan­
den hat, in betrunkenem Zu tand den
Bahnfrevel begangen zu haben. Ma ier,
der chon im Vorjahr auf derselben
Bahn trecke ein ähnliche Attentat ver­

übte, erklärte den Beamten, er habe ein
ZlI�sun�lück sehen wollcn. Der Flei eh-

S 1.-

Freitag, 4. Mai 1956

ler==�==

,TSPIEGEL
Bundeskanzler

daß Deutschland
zwei Machtblöcken
ohne Stellung zu

'I' Vermutung Au -

Jahre, welche
tehen, chwieriaer
.e Jahre de Auf­
Adenauer sprach
eine "Politik der
�e die UdSSR. dik­
ird.

Vizeprä ident
ei den Präsident­
ler al repuhlika­

die Vizeprä j-

UdSSR.: Das
mer Be uche der
nner muß als sehr
erden. E konnte
'über erzielt wer­

und Sicherheit in
werden können.

,

-einigunz Deutsch­
in tote Gelei e.

em Satellitenstaat
F'olze der Stalin­
ende Säuberung
gsumbildung vor-

.ühere stellvertre­
ti tel' Romkow k i
ter F'ejgin owie
wurden verhaftet,
Skrzeszew ki sei­
en.

-eieh: Der italie-
-nt Gronchi weilte
n Staatsbesuch in
den französi chen
oty zu einem Ge-

: Weaen zu star­
.skult wurde der
es verstorbenen
:Jottwald. General
.nes Po ten ent­
rthebunzen ollen

ZUR VERTEILUNG AN ÖSTERREICHISCHE
SCHULEN stellte die omerikcnlsche Botschaft dem Unter­
richtsministerium Reproduktionen von 180 Bildern nam­

hafter amerikanischer Maler der letzten 75 Jahre zur

Verfügung. Die Obergabe nahm der' Direktor des US­
Informationsdienstes inOsterreich, JackM. Fleischer (rechts),
vor, links der Leiter der Generaldirektion des berufsbil­
denden Schulwesens, Ministerialrat Dipl.-Ing. Franz Cech.

erhielt vom Präsi­
I er Börse außerdem
Wahl im Wert von

menaen lus;rC-DUXt;:;:5. rlTt ul:a "'pl''''

Musikautomatenländer teht Belgien, e

folgen die Niederlande, Venezuela, Me­
xiko, Kolumbien und We tdeut chland.
Der franzö i ehe Fakir Burmäh ließ

ich kürzlich wieder einmal mit 50 Vi­
pern in einen Glassarg snerren, Er will
63 Tage fasten, "um in Kondition zu

bleiben". Bevor er in den Sarg tieg, zer­
brach er 75 Fla chen. Die Scherben
treute er auf den Boden des Sarge. wo

sie ihm als "Matratzen" dienen. Burmah
will täglich nur zwei bi drei Liter
Salzwa er und ein wenig Mineralwa ser

trinken.
Al der Me ner der kalabri chen Ort-
chaft Acri für die er te Messe die Kir­
chenglocken läuten wollte, fand er die
abaeschnlttenen GloclH:nseiie auf dem
Boden. Die Glocken hatten Diebe über
Nacht f'ortae chleppt.
Bis zum Jahre 2556 muß der gefähr­

lichste Atomabfall in IZro8en Tonnen
Iaaern, der gegenwärtig beim Plutonium­
werk in Cumberland anfällt, erklärte der
eriali ehe Atom achverständige Dun tel'.

Weniger gefährlicher Atommüll wird
berei t in Tonnen verladen und von

engli sehen Krieg' chiffen 2000, Seemeilen
von der J{ Ü. te entfernt im Atlantik "er-

erik t.
Ein Finanzgenie ist der zehn.lähl'iee

Lennv Roß, der bei einem Fern ehrruiz­
Programm 100.000 Dollar gewann, nach­
dem er fünf komplizierte Fragen au

dem Finanz- und Börsenwe en richtig
beantwortet hatte. Der Bub aus Tu-

erzspezialist Dr. B.
rv kündigte an. daß
ächsten zehn Jahre
ehen Herzen neue
nen, Mit diesen Er­
l in Hand würden
shen, die durch re-

iitäre Erwägungen
..��.. -

.. �.�_. ��jkationen erfahren
dürften. Die jüngsten For chunaen snre-
hen auch dafür, daß das Geheirnni des
hohen Blutdrucks und der arteriellen
Entartung er cheinunaen in Kürze we­

nigsten teilwei e enthüllt werde.
In der Nähe von Jönköping in Süd-

chweden verursachte ein Elefant eine
einstündlae Vel'kehrsstörunt. Der Dick­
häuter, der ich einer oft unter der
Zirku kuppel ausgeführten Tätigkeit er­

innerte, zog mit seinem Rü sel die 1 01-
brem e eine Eisenbahnwaggon, in. dem
er befördert wurde. Er brachte dadurch
den Zug zum Stehen. Der Vorfall wurde
er t nach längerem Suchen aufgeklärt.
Auf dem Flugplatz in Dakar (Franz.

'Ve taf'rik a) wurde der 30.iährige ö ter­
reichische Staatsbürger Phi lipp Schrei­
ber verhaftet, weil er im doppelten Bo­
den seiner Koffer Diamanten im "ert
von 600 Millionen Francs (42 Millionen
Scbillinel sehmuaaeln wollte. nie Dia­
manten beförderte chreiber in echs
Papier äckchen.
Acht junge Löwinnen brachen aus

ihrem Käfig im Zoo von Aberdeen in
der südafrikani chen Kapprovinz aus,

griffen eine Zebraherde an, ie töteten
drei E el, einen Pavian und ein Schaf
lind verletzten ein Pferd. Die Zebra.
etzten ich mit ihren Hufen zur Wehr
und vertrieben die Löwen. Der Zoodirek­
tor konnte die Tiere noch in der 'acht
wieder einfangen.
Der elf jährige David Gaut au Aber­

ga\'enn\, in Wales wollte beim Ver-



geboten durch 'VI
des- und Bek:
eigener gründlief
weltbekanntem � ....-------�--­

artikel. Sie risk
können viel gew
ofortige Bewerbt

Generalvertreturu

Seite 6

Dal

Für die innige A
lich de Ablebens n

und für die zahh
am Beg.räbnisse ow

Kranz- und Blumen!
auf diesem 'Wege a

'

be onderen dem 1

lind der Lehrer-Kot
Waidhofen a. d.'

der
Sie I

zw:

bes
im I

Sei

Für die un an

Vermählung
nen Glückwünsch.
diesem Wege ül

liehen I

Bruno und Anll

geb. Fuch

Waidhofen a. Y.,

Die "Pavillonschule" ist - wo es der Platz erlaubt - der Schul­

typ von heute. Noch diesem Prinzip wurde auch die Wiener Nordrand­
schule errichtet (Bild oben), die den Bedürfnissen neuzeitlichen Unterrichts
in jederWeise entgegenkommt. Viele und große Fenster und Türen lassen
in dem Schüler nicht dos Gefühl des Eingeschlossenseins aufkommen. Die

aufgelockerte Sitzordnung in den Klassenzimmern (Bild rechts) läßt die

Disziplin weniger starr erscheinen und erleichtert Gruppenarbeiten. Dos
quadratische Klassenzimmer erweist sich dabei als besonders geeignet.

Im sonnigen Kallfornlen kann mon Schulen als verzweigte Pavillon­

reihen unaufdringlich. in die Landschaft ei�!ügen.. (Bild oben). Die. Klass�n­
zimmer (Bild rechts). Sind durch unter dem uberhangenden Doch Im Freien

entlangführende Gänge miteinander verbunden. Das Beleuchtungs­
problem wird durch wandhohe Fenster und von der Decke einfallendes
Oberlicht gelöst. Jedes Kind hot hier seinen eigenen Arbeitsplatz. - Die

amerikanische Regierung hat für Schulbauten in den kommenc;len fünf

Jahren ein Budget von ungefähr 80 Milliarden Schilling ausgeworfen.

H' Ul "ur u ie lVlascnlnen oestens
zu kennen und zu beurteilen, on­

dem kann .bei Auflreten von Feh­
lern und Reparaturen helfend ein­

greifen. Das immer größer wer­

dende Ersatzteillager teht jedem
zur Verfügung und ich bin be­
·trebt, möglichst alle erforder­
lichen Ersatzteile auf Lager zu

halten.
Alle von mir gelieferten Maschi­

nen werden durch meinen regel­
mäßigen Servicedien t betreut und
laufend durchgesehen, 0 daß even­

tuell auftretende Mängel frühzeitig
behoben werden können.
Die Vorurteile gegen die Ein­

achs-Schlepper weichen und viele
denken an die bevor tehende Um­

stellung vom Ge pannzug auf

Motoreinrichtung und Mechani je­

rung.
Meine objektive Beratung in je­

der Hin icht steht jedem Irrteres­
-enten zur Verfügung und bin ich

gerne bereit. auch das Gelände zu

besichtigen, wo die Ma chine ar­

beiten soll, denn jeder Maschine
ind gewis e Grenzen ge etzt und
die au zunützen, darauf kommt e

an.

Be uche ie mich auch in mei-
ner AllS S tel I u n g !

Hochachtungsvoll
1243 Felix Brachte).

.-'" e..unUJCII a. u. J., untere �ladl --- --_.._..

Der einzigartige Ftlmerf'olz nach Carl Zuck­

ll��yers .Bühnenerfolg! Ei� hervorragender.
künstlerisch wertvoller und darstelleri eh
mit Höch tleistung ge pielter Bildstreifen:
Mit Curd Jürgens, M. Koch, V. de Kowa. K.
John, L. Diehl, A. Lieven, B. Brem. I.
Scholz, C, Spira und W. Fütterer.

Jugendfrei ab 14 Jahre!

\Vegen der außergewöhnlichen
Filmlänge keine Wochen c h a u !

SucheSte
in frauenlo em

älterem Ehepaar
schaftliche Kenr
Adresse in der'

Kaufe Alteisen, Metalle, -.----..... - •. ,
-

t>��••

Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

Guter nebenul

Beim l1öbeleinkauf
Pueh 175 SV

Suche gut.
mit Rente, 50 bis 60 .

ohne Anhang, zur Führ
haltes (EhemögUchkeit)
Verw. d. BI.

bedenken Sie:

Möhelhaus Lininger gibt Garantie!
Einmalig preisgünstig!

Schlafzimmer, Polstermöbel, Wohn­
zimmer, Matratzen, Teppiche, Vor­

hänge, Linoleum
SW.-Möbel-Verkaufsstelle

Teilzahlungen! Autozustellungl

l1öbelhaus Lininter
Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstr. 16

Telephon Nr. 292

zu verkaufen. Grill, Waidhofen,
Ybbsilzerstraße 88, Tür 1. 1283

Suche Olohnun
in Waidhofen-St:
in Ybbsitz. Anbot
an die Verw. d.

Dienstag (Feiertag), 1. Mai, 2, � 6 und 8 Uhr'
Mittwoch, 2. Mai, 6 und 8 Uhr

Horex Retina �DD
silbergrau, 7000 km, fast neu, 3])­
zugeben Zell, Neubaustr. 12. 1263

Kaufhaus
beste Lage - We

Kaufhaus
Jndustriestadtmi ttt

Gasthof- Fleisc
Gasthäuser
mit und ohne La

Einfamilienhä.
..

Villen am See
Waldbesitze, I
in großer Auswah

RealitätenkaOllei
Weyer a, d. Enns

DerMajorund dieStiere:
Der übermütigste Film der Letztzeit nach
einem amüsanten Buch. Heiterkeitsstürm .

um Attila Hörbiger. F. T'illmann Ch. We -

s��y-Hörbiger, H. v. Bor ody, r: Lutz. C.
Lock, Ch. Howland u. a. Jugendfrei!

Donnerstag, 3. Mai, 6 und 8 Uhr

Das grüne Geheimnis
Eine hochinteressante und lehrreiche Film­
expedition Leonardo Bonzis durch uner­
forschte Gebiete Siidamerika. Jugendfrei!"

Jede Woche die neue Wochenschau!

Baujahr 1955, günstig zu verkau­
fen. Auskunft: Leo Zettel, Waid­
hofen, Ederslraße 1. 1287

Karosserie
für Feuerwehrauto
komplett, mit beweglichem Dach, amt

Führerhaus. für Steyr 1500 A, preis­
wert zu verkaufen. Auskunfl: Freiw.
Feuerwehr Hilm-Kematen. 1282

PuchSVt75

Motorrad Jawa 350
in be tem Zu land, umstande­
halber gün tig t zu verkaufen.
Adresse in der Verwaltung des

Blattes. 1289

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L,_
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31,.

Beachten Sie unsere Anzeigen!

I



I) Schule ist es, die das Kind herausführt aus

er behüteten Sphäre des Zuhause in die Welt
mfgaben und selbständigen Entscheidungen.
-ird damit dem Kind für viele Jahre zum

en Heim, und schon aus diesem Grund ist man

sbt, genau so wie im Erziehungswesen, auch
ehulhau mit den modernen Entwicklungen
tt zu halten.

elprels mit Bllderbetlage S 1.-

T

Freitag, 4. Mai 1956

Auf den groBen Verkehr in den Pausen, vor Schulbeginn und noch
Schulschluß nehmen die Planer moderner Schulbauten Rücksicht, wenn sie

Gänge, Pausenräume und Stiegenaufgänge großzügig anlegen. Dieses Bild
stammt aus der Ternitzer Hauptschule, deren Pläne Prof. Reiner verfaßte.

politischer ======
; WELTSPIEGEL
-

.utschland: Bundeskanzler
sagte, daß Deutschland

t zwischen zwei Machtblöcken
n könne, ohne Stellung zu

Er gab der Vermutung Aus­
daß die Jahre. welche
md bevor tehen, chwieriaer
den als die Jahre des Auf­
it 1945. Adenauer nrach
ters für eine "Politik der
us, 0 lange die UdSSR. dik-
regiert wird.

ate Staaten: Vizepräsident
ird ich bei den Präsident­
hlen . wieder al republika­
.andidat um die Vizeprä i­
t bewerben.

itannien UdSSR.: Das
de Londoner Be uches der
1 Staatsmänner muß als ehr
zeichnet werden. Es konnte
iizung darüber erzielt wer-

Frieden und Sicherheit in
erhalten werden können.
'Wiedervereinigung Deu tsch-
1 es auf ein totes Gelei e.

In diesem Satellitenstaat
zeit als Folge der Stalin­
Je umfassende Säuberung
Regierungsumbildung vor­

'I. Der frühere tellvertre­
herheitsmini tel' Rornkowski
.Stellvertreter Fejain sowie
ntsträaer wurden verhaftet.
'rrn inister- Skrzeszewski sei­
ns enthoben.
- Frankreich: Der italie­
atspräsident Gronchi weilte
offiziellen Staatsbesuch in
nchi hat den franzö i ehen
identen Coty zu einem Ge­
eingeladen.
oslowakei: 'Wegen zu star­
önlichkeitskult wurde der
ohn des verstorbenen
identen Gottwald. General
picka, eine Postens ent-

�*.
eitere Enthebungen ollen

In Pltten, N. 0., steht diese moderne Haupfschule, die allen An­
forderungen, die der Pädagoge an den Architekten stellt, g:_recht
wird. Eingebaute Möbel, Schwingflügelfenster, Linoleumboden,
Zentralheizung mit plattenförmigen Heizkörpern und schall­

dämpfende Deckenverkleidung erhöhen den "Komfort" fürLehrer
und Schüler. Die Pläne stammen vonOberbauratOr.lng.Hellmayr.

I den Bergen Österreichs ist auch die Schule ein Stück Landschaft.
I ises Schulhaus bei Lunz a. See (oben) wurde der heimischen Bauart nach-
9 aaltet und bietet so dem bäuerlichen Schüler ein vertrautes Heim .. Die
ssenzimmer derartiger Schulen (das Bild rechts wurde in der Schule von

iligenblut bei Mannersdorf, Bezirk Krems, aufgenommen) sind anheimelnde,
den stilvollen Erzeugnissen der Volkskunst eingerichtete Räume, deren Aus­
ttung einerseits ländlichem Geschmack und Brauchtum, andererseits den Erfor­
missen des modernen theoretischen und praktischen Unterrichts Rechnung trägt.

56/17 Allt Pbotos : AND, INP, Keyston«

frei gem'acht; außerdem ind viele
Straßen für den jetzigen Verkehr viel
zu schmal, ihr Unterbau ist ungenügend.
Gegenwärtig wei en erst 850 Kilometer
Bunde traßen einen sogenannten schwe­
ren Straßenbelag auf, der ein sicheres,
taubfreies Fahren garantiert. In den
nächsten Jahren ollen rund 4000
Straßenkilometer mit olchen Decken
versehen werden, aber auch die re t­
liehen 4000 Kilometer, bei denen e sich
um weniger befahrene Bunde traßen

• handelt, ollen mittel. chwere, absolut
staubfreie Decken bekommen. Da wird
rund 14 Milliarden Schilling erfordern,
weitere 3 Milliarden Schilling sind für
die Erhaltung der Straßen während der
Au bauzeit und für den Winterdien t er­

forderlich. Bei einem weiteren Fort-
chritt der Motori ierunz und damit
einer weiteren Steigerung der Einnah­
men für den Straßenbau dürften die ge­
planten Sanierung arbeiten 12 bis 15
in An pruch nehmen. Für den Bau der
Autobahn wurden weitere vier Milliar­
den .Sch illing veran chlazt. Im Jahre
1957 dürfte aller Vorau sieht nach be­
reib, das erste Drittel dieser wichtig ten
österreichi chen Verkehrslinie in einer
Ge amtlänge von 110 Kilometer fertig
sein und zwar die Teilstrecken Böheirn­
kirchen-Matzleinsdorf, Enn dorf­
Wels und Salzburg-Mond ee. Beim
Ausbau der Bundesstraßen muß auch auf
die Länderintere en Rücksicht genom­
men werden. So ist bei pielswei e für
das Burgenland die I ord-Süd-Straße von

Österreich besuchten, nicht weniger als
2,700.000 auf den Straßen einreisten.

CJlachrlchfen
AUS ÖSTERREICH
Am unausgebauten Nordturm des Wie­

ner Stenhansdomes wurden jetzt die Re-
taurierunz arbeiten begonnen. In den
Jahrhunderten des Dombaues war der
Nordturm unvollendet geblieben. Noch
im 19. Jahrhundert war ein Ausbau ge­
plant, damit 0 wie die Votivkirche auch
der Stephansdom zwei Türme aufwei e.

E blieb jedoch bei der Planune. Wäh­
rend de zweiten 'Weltkriege waren Re-
taurierung arbeiten am ordturm not-
wendig geworden. Man errichtete ein Ge­
rüst, von dem dann in den Kampf tagen
des April 1945 der Brand seinen Ausgang
nahm.
Die er Tage mußten vom Per onal des

Personenzuge von Göpf'ritz a. d. Wild
nach Raab eine Reihe von Hinderni -'

en, die . ie zum Glück rechtzeitig sahen,
.

entfernt werden. Die Gendarmerie ver­

haftete nun den 44iährigen Flei chhauer­
gehilfen Franz Maler, der bereits ze tan­
den hat, in betrunkenem Zu tand den
Bahnfrevel begangen zu haben. Maier,
der schon im Vorjahr auf der eIben
Bahnstrecke ein ähnliche Attentat ver­

übte, erklärte den Beamten, er habe ein
Zu�sunglück sehen wollen. Der Flei eh-

_,

menden Music Boxes. An der Srntze der

Musikautomatenländer teht Belgien, e

folgen die Niederlande, Venezuela, Me­
xiko, Kolumbien und Westdeut chland.
Der franzö ische Fakir Burmah ließ

ich kürzlich wieder einmal mit 50 Vi­
pern in einen Glassarg sperren. Er will
63 Tage fa ten, "um in Kondition zu

bleiben". Bevor er in den Sarg tiea, zer­
brach er 75 Fla ehen. Die Scherben
treute er auf den Boden des Sarge. wo

ie ihm als "Matratzen" dienen. Burmah
will täglich nur zwei bis drei Liter
Salzwasser und ein wenig Mineralwas er

trinken.
Al der Me ner der kalabrischen Ort-
chaft Acri für die er te :vre e die Kir­
chenglocken läuten wollte, fand er die
ah�eschnittcnen Glockenscile auf dem
Boden. Die Glocken hatten Diebe über
Nacht f'ortae chlenpt.
Bis zum Jahre 2556 muß der gefähr­

lichste Atomabfall in eI'o8en Tonnen
lagern, der gegenwärtig beim Plutonium­
werk in Cumberland anfällt, erklärte der
enali ehe Atomsachver täudiae Dunster.
Weniger gefährlicher Atommüll wird
bereit in Tonnen verladen und von

englischen Kriegs chiffen 2000· Seemeilen
von der Kü te entfernt im Atlantik ver-

enkt.
Ein Plnanzaenle ist der zehniähriae

Lennv Roß, der bei einem Fern ehrruiz­
Programm 100.000 Dollar gewann, nach­
dem er fünf komplizierte Fragen au

dem Finanz- und Bör enwe en richtig
beantwortet hatte. Der Bub au. Tu-

lfornien, erhielt vom Präsi­
•

Newvorker Börse außerdem
eigener Wahl im Wert von

alische Herzspezialist Dr. B.
u Svdnev kündigte an. daß
Jb der näch ten zehn Jahre
menschlichen Herzen neue

Ilen können. Mit diesen Er-
�_-..JLen I-land in Hand würden

me entstehen, die durch re­

I humanitäre Erwägungen
1l0C!1 weitere Komplikationen erfahren
dürften. Die jüngsten Fo r chunaen nre­
ehen auch dafür, daß da Geheimnis, de
hohen Blutdrucks und der arteriellen
Entartunzser eheinunaen in Kürze we­

nig ten teilwei e enthüllt werde.
In der I ähe von Jönk öping in Süd­

schweden verursachte ein Elefant eine
einsfündige Verkehrsstörung, Der Dick­
häuter, der ich einer oft unter der
Zi rk u kuppe! au geführten Tätigkeit er­

innerte, zog mit einem Rü el die ot­
brem e eines Ei enbahnwazaon , in dem
er befördert wurde. Er brachte dadurch
den ZUg zum Stehen. Der Vorfall wurde
er t nach längerem Suchen aufgeklärt.
Auf dem Flugplatz in Dakar (Franz.

We tafrikal wurde der 30iährige ö ter­
reichi ehe Staat bürzer Phil ipp Schrei­
ber verhaftet, weil er im donnetten Bo­
den seiner Koffer Diamanten im Wert
von 600 Millionen Francs (42 Millionen
Schilling) sehmuaaeln 'wollte. Die Dia­
manten beförderte Schreiber in e hs
Papier äckchen.
Acht [unae Löwinnen brachen aus

ihrem Käfig im Zoo von Aberdeen in
der südaf rikani ehen Kapprovinz aus,
griffen eine Zebraherde an, ie töteten
drei Esel, einen Pavian und ein Schaf
und verletzten ein Pferd. Die Zebra,
etzten ich mit ihren Hufen zur Weh r
und vertrieben die Löwen. Der Zoodirek­
tor konnte die Tiere noch in der Nacht
wieder einfangen.
Der elf'jähriae David Gaut au Aber­

ga\'enn\' in Wales wollte beim Ver-
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Kranz- und Blumer
auf diesem Wege
besonderen dem
und der Lehrer-Kr
Waidhofen a. d.
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nicht nur die Maschinen besten
zu kennen und zu beurteilen, son­

dern kann .bei Auftreten von Feh­
lern und Reparaturen helfend ein­

greifen. Das immer größer wer­

dende Ersatzteillager steht jedem
zur Verfügung und ich bin be­
·trebt, möglichst alle erforder­
lichen Er atzteile auf Lager zu

halten.
Alle von mir gelieferten Ma chi­

nen werden durch meinen regel­
mäßigen Servicedienst betreut und
laufend durchgesehen, so daß even­

tuell auftretende Mängel frühzeitig
behoben werden können.
Die Vorurteile gegen die Ein­

achs-Schlepper weichen und viele
denken an die bevor tehende Um­

stellung vom Gespannzug auf

Motoreinrichtung und Mechanisie­

rung.
Meine objektive Beratung in je­

der Hin icht teht jedem Interes-
enten zur Verfügung und bin ich

gerne bereit, auch das Gelände zu

be ichtigen, wo die Ma chine ar­

beiten soll, denn jeder Maschine
sind gewis e Grenzen ge etzt und
die auszunützen, darauf kommt es

an.

Be uchen ie mich auch in mei­
ner Aus s tel I u n g !

Hochachtungsvoll
124;� Felix Brachte).

DleKa�me�n des:rrlnkwasserbehilltersbeiNeusiedl a. Steinfeldwerden die bei derartigen Bauwerken noch nicht erreichte Fülltiefe von 10m
haben.Jede der 288Säulen des Stahlbeton bauwerks trägt eine last von 88 t.

Für die uns a

Vermählung
nen Glückwunscl
diesem Wege 1

lichen

Bruno und AI

geb. Fur

Waidhofen a. Y.,

Rohr- und KabelleItun­
gen sind in dem 300 m langen
Tunnel untergebracht, von

dem aus Stichtunnels zu den
Kammern führen. Insgesamt
sind in der Anlage 250 km
Kabeladern verlegt. Alle
Vorgänge werden von einer
Schaltwarte cus geregelt.

Suche Stt
in frauenlosen .

älterem Ehepa
chaftliche Re
Adresse in der

Der größte geschlossene Teinkwasser-
behälter Europas wird derzeit in Neu­

siedl am Stein feld, N.-O., gebaut. In seinen
viel' Kammern, die zusammen 600 Millionen
Liter WasseI; fassen, soll ständig ein aus-'
reichender Frisehwasservorret für die Bun­
deshauptstadt gehalten werden. Der Stand­
ort des Behälters wurde deshalb bei Neu­
siedl gewählt, weil der Betrieb des Behäl­
ters ohne Pumpen, nur mit Schwerkraft,
erfolgen soll und die entsprechende Zu- und
Ableitung an dieser Stelle nur 1,5 km lang
sein muß; außerdem ist bei Wien eine ent­
sprechend große Baufläche (11 ha) nicht zu
haben, Auch der bautechnische Standpunkt
wurde berücksichtigt: der Baugrund eignet
sich hesonders gut für die Fundierung, und
das Aushubmaterial wird nach Sortierung
und Waschung sofort zur Betonherstellung
verwendet, Dieser Umstand allein verbilligt
die Baukosten um 15 Prozent.

� Vier bis 'Un' Jahre
dürfte dieHerstellung des rie­
sigen Behälters noch dauern.
Die Größe des Projekts und
die Verwendung modernster
Maschinen und Methoden er­

möglicht eine Verringerung
der Kosten auf ein Bruch­
teil des sonst Oblichen.

Waidhofen a. d.Y., Untere Stadt 191

Beim l1öbeleinkauf
bedenken Sie:

Möbelhaus Lininger gibt Garantie!
Einmalig p r e i günstig!

Schlafsimmer, Polstermöbel, Wohn­
zimmer, Matratzen, Teppiche, Vor­

hänge, Linoleum
SW.-Möbel-Verkaufsstelle

Teilzahlungen! Autozustellung!

l1öbelhaus Lininger
Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstr. 16

Telephon r. 292

Karosserie
für Feuerwehrauto
komplett, mit beweglichem Dach, samt
Führerhaus, für Steyr 1500 A, preis­
wert zu verkaufen. Auskunft: Freiw.
Feuerwehr Hilm-Kematen. 1282

Beachten Sie unsere Anzeigen!
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Kaufhaus
beste Lage - •

Kaufhaus ./'

] ndustriestadtrr.

Gasthof-Fle
Gasthäuser
mit und ohne

Einfamilienl
Villen am S,
Waldbesitz«
in großer Ausv

Realitätenkam

Guter neben,
geboten durch
des- und B.

eigener gründli
weltbekanntem
artikel. Sie ri
können viel g
sofortige Bewe
Generalvertreu

Suche gu1
mit Rente, 50 bis 6(
ohne Anhang, zur Fü DLI��"'i"iIMMr1\
haltes (Ehernöglichk.
Verw. d. BI.

Suche Qlohnl
in Waidhofen
in Ybbsitz. An
an die Verw.

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschineri, I gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

Puch 175 SV
zu verkaufen. Grill, Waidhofen,
Ybbsilzerstraße 88, Tür 1. 1283

Borex Retina �OO
silbergrau, 7000 km, fast neu, ab­
zugeben Zell, Neubaustr. 12. 1263

PuchSV175
Baujahr 1955, günstig zu verkau­
fen. Auskunft: Leo Zettel, Waid­
hofen, Eder traße 1. 1287

#

Motorrad Jawa 350
in be tem
halber gün
Adresse in
Blattes.

Zu tand, umstände-
tig t zu verkaufen.
der Verwaltung des

1289
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Der einzigartige Filmerfolg nach Carl Zuck­
mayers Bühnenerfolg! Ein hervorragender.
künstlerisch wertvoller und darstelleri ch
mit Höchstleistung gespielter Bildstreifen:
Mit Curd Jürgen , M. Koch, V. de Kowa. K.
John, L. Diehl, A. Lieven, B. Brem. l.
Scholz, C, Spira und W. Fütterer.

Jugendfrei ab 14 Juhret
\V e gen der a u ß erg e w ö h n I ich e 11

Filmlänge keine Wochenschau!

Dienstag (Feiertag), 1. Mai, 2, 4, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 2. Mai, 6 und 8 Uhl'

DerMajor und dieStiere!
Der übermütig te Film der Letztzeit nach
einem amüsanten Buch. Heiterkeitsslürme
um Attila Hörbiger. F. Tillmann, Ch. We -

ely-Hörbiger, H. v. Borsody, I. Lutz. C.
Löck, Ch. Howland u. a. Jugendfreir

Donnerstag, 3. Mai, 6 und 8 Ubr

Das grüne Geheimnis
Eine hochinteressante und lehrreiche Film­
expedition Leonardo Bonzis durch uner­

forschte Gebiete Südamerikas. Jugendfrei!'
Jede Woehe die neue Wochenschau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und'
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y_.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L,_
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31,-
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Bundesheer-Assenlierung
ab 28.Mui

Neun Monate Dienstzeit

In wenigen Tagen werden in ganz
Ö terreich die amtlichen Kundrnachun­
gen affich iert, die für junge Osterreicher
den Beginn eines neuen Leben ab chnit­
te ankündigen: Ab 28. Ma: bi Ende
Juni werden in Ö terreich die A seritie­
rungen des Jahrganges 1937 von den
Kommi ssicnen des Bundesheeres vor­

genommen. Die Rekrutenerfassung wird
jeweil: in der Hegel nach Bezirks­
gericht sp rengeln, also auch in un erer

Stadt erfolgen. Es sollen angeblich 40.000
Rekruten erfaßt werden.
Den Heeresstellen lehen bereit. die

Adressen aller Burschen des Jahrganges
J937 zur Verfügung, man hat auch' schon
einen ungef'äh ren Überblick über den zu

erwartenden Prozent atz an Tauglichkeit.
hält die e Zahlen jedoch derzeit noch
trena geheim. Es wird drei l\löglicll­
keiten geben, entweder wird einer
"dien ttauglich mit der Waff'e ", "dienst­
tauglich ohne Waffe" oder als "untaug­
lich" erklärt,
Die Rekruten werden eine neun­

monatige Dien tzeit zu absolvieren ha­
ben, in der sie bei besonderer Bewäh­
rung nach sechs bis sieben Monaten zum

Gefreiten aufrücken können. AI "Sold"
ist voraussichtlich mit einem "Taggeld"
von 5 Schilling für den einfachen Sol­
daten zu rechnen.
Der Arbeitsplatz, den der Rekrut be­

kleidet hat, muß ihm vom Betrieb ge­
sichert bleiben. Es besteht jedoch auch
die 'Möglichkeit. ich bis zu neun Dienst­
jahren zu verpflichten, danach wird der

5 Sehilllna Taggeld

Soldat bevorzugt in elen Staatsdienst auf­
genommen. werden.
In den letzten Monaten wurden die Ge­

dienten angeworben, die als Ausbildner
der künftigen Rekruten gedacht ind.
Nach inoffiziellen Angaben sollen ich
Tausende freiwillig dafür gemeldet ha­
ben, von denen jedoch nur ein geringer
Prozentsatz behalten wird. Interessant
war. daß ich auch viele junge Krieg -

offiziere, die heute in anderen Berufen
stehen, al Ausbilder und Bundesheer­
offiziere beworben haben, auch viele Ju­
gendliche haben ich. chon vor der As­
sentierurig al Hekruten beworben, sie
mußten jedoch auf die Zeit ab 28. Mai
vertröstet werden. Besonders gefragt sind
bei der Jugend Flieger- und Panzer­
trupp e.

Die künftigen Dien tarade werden wie
beim früheren Bundesheer eingeteilt sein.
Der einfache Soldat wird Infanterist,
Feldjäger, Kanonier, Flieser oder Fun­
ker heißen, dann folgen: Gefreiter, Kor­
poral. Zugsführer, Wachtmei tel'. Stabs­
wachtmeister, Offilziers tellvertreter,
Fähnrich und die alten Offiziersgrade ab
Leutnant.
Wenn die noch fehlenden Ergänzung -

gesetze. die in erster Linie .soz ial recht­
licher Natur sind, noch in der kommen­
den Sommersaison beschlo en werden,
so i t damit zu rechnen, daß die ersten
Männer arn 1. Oktober 1956 in die neu

errichteten oder generalüberholten Ka­
sernen einziehen werden.

Ausbau der Bundessiraßen
,

80 v. H. der Fremden kamen im Auto

Auf einer Tagung de verkehr politi-
chen Au chus es der Bundeshandels­
kammer wurden ausführliche Daten über
Österreich Straßen bekanntzeaeben. Es
wurde betont, daß es in er tel' Linie not­
wendig sei, das derzeitige Bundes traßen­
netz au zubauen und zu modernisieren,
bevor neue Großprojekte in Angriff ge­
nommen .oder Lande straßen vom Bund
übernommen werden können. Die Ge­
samtlänge aller Bundes traßen beträgt
8325.7 Kilometer. Dazu kommt noch die
Autobahn Wien-Salzburg mit 318 Kilo­
meter. Die mei ten Straßen sind 25 Jahre
alt, zum Teil noch älter. Etwa ein Vier­
tel aller Straßen sind nocb nicht staub­
frei gemacbt; außerdem ind viele
Straßen für den jetzigen Verkehr viel
zu schmal, ihr Unterbau i: t uneenüaend.
Gegenwärtig wei en er t 850 Kilometer
Bundes traßen einen oaenannten schwe­
ren Straßenbelag auf, der ein sicheres,
taub frei es Fahren garantiert. In elen
näch: teu Jahren ollen rund 4000
Straßenkilometer mit olchen Decken
ver ehen werden, aber auch die rest­
lichen 4000 Kilometer, bei denen eich
um weniger befahrene Bunde straßen

. handelt, sollen mittel. ch\Yere, ab.olut
staubfreie Decken bekommen. Das wird
rund 14 Milliarden Schilling erfordern.
weitere 3 Milliarden Schilling sind für
die Erhaltung der Straßen während der
Ausbauzeit und für den vVinterdien t er­

forderlich. Bei einem weiteren Fort-
chritt der Motorisierung und damit
einer weiteren Steigerung der Einnah­
men für den Straßenbau dürften die ge­
planten Sanierung arbeiten 12 bi 15
in An pruch nehmen. Für den Bau der
Autobahn wurden weitere vier Milliar­
den Schilling veranschlagt. Im Jahre
1957 dürfte aller Vorau sicht nach be­
reits das erste Drittel dieser wichtig ten
österreichi chen Verkehrslinie in einer
Ge amtlänge von 110 Kilometer fertig
sein und zwar die Teilstrecken Böheim­
kirchen-Matzlein dorf. Ennsdorf­
Wels und Salzburg-Mondsee. Beim
Au bau der Bunde straßen muß auch auf
die Länderinteres en Rück icht genom­
men werden. So ist beispiel weise für
da Burgenland die Nord-Stid-Straße von

größter Bedeutung, die in einer Länge
von 250 Kilometern in fünf Jahren f'er­
tiggesteIIt sein wird. Die Packstraße
von Graz nach Klagenfurt und die neue

Verbindung Wien-Graz über den Wech-
el ind wei tgehend f'ertizae teIlt. In
Kärnten wurde die Mölltal-Bundesstraße
(39 km) vollendet. In Salzburg hat die
Salzachtal-Bunde traße gute Fortschritte
gemacht, auch in Tirol .sind viele
Straßenarbeiten de Bundes bereit in
Au. fü hrung; Für Niederösterreich sind
neben der Autobahn die beiden Wachau­
straßen von be onderer Wichtigkeit.
Schließlich sei erwähnt, daß von den
3,337.000 Au ländern, die im Vorjahr
Ö. terreich besuchten, nicht weniger als
2,700.000 auf den Straßen einreisten.

1lachrlchfen
AUS ÖSTERREICH
Am unausgebauten Nordturm des Wie­

ner Stephansdomes wurden jetzt die Re­
'taurierung arbeiten begonnen. In den
Jahrhunderten des Dombaue war der
Nordturm unvollendet geblieben. loch
im 19. Jahrhundert war ein Au bau ge­
plant, damit 0 wie die Votivkirche auch
der Stephansdom zwei Türme aufwei e.

E blieb jedoch bei der Planun.g. Wäh­
rend de zweiten vVeltkriege waren Re­
staurierung arbeiten am ordturm not­
wendig geworden. Man errichtete ein Ge­
rü t, von dem dann in den Kampf tagen
deo April 1945 der Brand seinen Ausgang
nahm.
Die, er Tage mußten vom Per onal des

Personenzuge von Göpfritz a. d. Wild
nach Haab eine Reihe von Hinderni -'

. en, die ie zum Glück rechtzeitig ahen,
entfernt werden. Die Gendarmerie ver­

haftete nun den 44iährigen Flei chhauer­
gehilfen Franz Maier, der bereit ge tan­
den hat, in betrunkenem Zu tand den
Bahnfrevel begangen zu haben. Maier,
der chon im Vorjahr auf derselben
Bahnstrecke ein ähn.liche Attentat ver­

übte, erklärte den Beamten. er hahe ein
ZUf!sunf!lück sehen wollen. Der Flei ch-

hauer, der wegen Arbeitsunfähigkeit im
Altersheim in Raabs wohnt, oll schon
öfters geäußert haben, er habe "auf die
ganze Welt einen Zorn".
Der vlerzehmährtae Hauntsehüler

Franz Kuntner, der im Jänner in eis­
kalte Was er eine Teiches in Deutsch­
Wagrarn pranz und einen durchs Eis
eingebrochenen Buben rettete und hiefür
die ilberne Verdien tmedaille der Repu­
blik erhielt, äußerte den Wun eh,
Donaumatrose zu werden. Nun erhielt er
von der Donaudarnpf chiffahrtsgesell­
schaft die Aufforderung, ich im Herb t
in der Schiff. .jungenschule in Linz zu

melden. Der Bub kann nicht nur Matrose,
ja sogar Kapitän werden.
Der 20jährige Hilfsarbeiter Hermann

Stadler sprang bei Kastenreith auf ein
Floß, das in der Enns trieb. um es ans

Ufer zu rudern. Der Ver. uch schlug fehl
und Stadler wurde mit dem Floß etwa
einen Kilometer flußabwärt getrieben.
Er snrana beim sogenannten Flö8el'fried­
hof in den Fluß, um . ich schwimmend
zu retten, versank aber ca. dreißig Meter
\'01' dem Ufer. Die Leiche konnte noch
nicht geborgen werden.
Sehreckliehe Folaen hatte dieser Tage

ein \' e rkehr unfall am Ordningerbera, wo

der 31 iäh rize Arzt Dr. Walter Kirch­
rnavr aus Bad Hall 'Nährend einer ra en­

den Talfahrt die Herr chaft über seinen
Per onenwazen verlor und mit einem
La. tauto zu ammenkrachte. Die neben
Dr. Kirchrnavr sitzende 30jährige Inae­
borz Bari ani au Bad Hall wurde au

dem Auto ze chleudert und war sofort
tot. Dr. Kirchmavr wurde lebensgefähr­
lieh verletzt, der 33jährige Arzt Doktor
Rudolf Fulrnek aus Wien-Mauer wurde
. chwer verletzt geborgen.

AUS DEM AUSLAND
Zum erstenmal wurde in diesem Jahr

im Vatikan der' 1. Mai als Feiertau ee­
feiert. Die l{egierungsstellen des Vati­
kans waren ge chlossen und auch die
Zeitung "Osservatore Romano" ist an

die em Tag nicht erschienen.
Eine 1851 datierte 9-Kreuzel'-Brief­

marke aus Baden in Deutschland. die
irrtümlich auf grünes statt auf rosa Pa­
pier gedruckt worden war, wurde in
Newyork um 20.000 Dollar verkauft -

den höchsten Prei , der je für eine ein­
zelne Marke in den Vereinigten Staaten
bei einer Versteigung geboten wurde. Die
Briefmarke gehörte zur Sammlung des
verstorbenen Iewvorker Maklers Alf'red
Casparv, de SCC1 Briefmarkensammlung
bisher nahezu 830.000 Dollar einbrachte.
Dabei sind noch zwölf weitere Verstei-
gerungen zu erwarten. ,

Die amerikanischen Juke Boxes, auch
Musikautomaten genannt, haben die
Welt erobert. Die Exporte haben ich
während der letzten zwei Jahre verdop­
pelt. Von Boaeta bi Sinaapur nielen
Tag und Nacht die farbenprächtigen. lär­
menden Mu ic Box es. An der Spitze der
Musikautomatenländer teht Belgien, e

folgen die Niederlande, Venezuela, Me­
xiko, Kolumbien und Westdeut chland.
Der franzö ische Fakir Burmah ließ

ich kürzlich wieder einmal mit 50 Vi­
pern in einen Glassarg snerren. Er will
63 Tage fa ten, "um in Kondition zu

bleiben". Bevor er in den Sarg lieg, zer­
brach er 75 Fla chen. Die Scherben
treute er auf den Boden de' Sarge. wo

sie ihm al "Matratzen" dienen. Burmah
will täglich nur zwei bis drei Liter
Salzwa ser und ein wenig Mineralwa er

trinken.
Al der Me ner der kalabrischen Ort-

chaft Acri für die er te Yles e die Kir­
chenglocken läuten wollte, fand er dip
aheeschnittenen Glockenseile auf dem
Boden. Die Glocken hatten Diebe über
Nacht fortge chleppt.
Bis zum Jahrc 2556 mu8 der f!efähr­

liebste Atomabfall in �roßen Tonnen
lagern, der gegenwärtig beim Plutonium­
werk in Cumberland anfällt, erklärte der
en.gli che Atom achverständige Dun. tel'.
Weniger gefährlicher Atommüll wird
bereit in Tonnen verladen und \'on

englischen Krieg chiffen 2000· Seemeilen
von der J{ü te entfernt im Atlantik \'er-

enkt.
Ein Finanz�enie ist dei' zehn.iähriee

Lenny R08, der bei einem Fern ehquiz­
Programm 100.000 Dollar gewann, nach­
dem er fünf kompUzierte Fragen au

dem Finanz- und Börsenwe en richtig
beantwortet hatte. Der Bub au Tu-

Kleiner politischer ========
WELTSPI EGEL

Westdeutschland: Bundeskanzler
Adenauer sagte, daß Deutschland
sich nicht zwischen zwei Machtblöcken
behaupten könne, ohne Stellung zu

beziehen. Er gab der Vermutung Aus­
druck, daß die Jahre, welche
Deutschland bevorstehen, schwieriger
ein würden al die Jahre des Auf-
baues eit 1945. Adenauer prach
ich weiter für eine "Politik der
Stärke" au , so lange die UdSSR. dik­
tatori eh regiert wird.

Vereiniate Staaten: Vizeprä ident
Nixen wird ich bei den Präsident­
schaftswahlen . wieder al republika­
ni cber Kandidat um die Vizeprä i­
dentschaft bewerben.
Großbr'itannien UdSSR.: Das

Ergebnis de Londoner Be uches der
russischen Staatsmänner muß als sehr
mager bezeichnet werden. E konnte
keine Einigung darüber erzielt wer­

den, wie Frieden und Sicherheit in
Europa erhalten werden können.
über die Wiedervereinigung Deut eh­
land kam es auf ein totes Gelei e.

Polen: In diesem Satellitenstaat
wird derzeit als Folge der Stalin­
Krise eine um fa ende Säuberung
und eine Regierung umhilduna vor­

genommen. Der frühere stellvertre­
tende Sicherheitsminister Romkow k i
und .sein Stellvertreter Fejain sowie
andere Amtsträger wurden verhaftet.
der Außenminister Skrzeszewski sei­
nes Postens enthoben.
Italien - Frankreich: Der ita lie­

nische Staatspräsident Gronchi weilte
. zu einem offiziellen Staatsbesuch in
Paris. Gronchi hat den französischen
Staatspräsidenten Coty zu einem Ge­
genbesuch eingeladen.
Tschechoslowakei: Wegen zu star­

kem Persönlichkeitskult wurde der
Schwiegel' ohn des verstorbenen
Staatsprä identen Gottwald. General
Alexei Cepicka, eines Po tens ent­
hoben. Weitere Enthebungen ollen
folgen.

junga, Kalif'ornien, erhielt vom Präsi­
denten der Newvorker Börse außerdem
Aktien nach eigener Wahl im Wert von
2500 Dollar.
Der au trali ehe Herz pezialist Dr. B.

L. Sinclair aus Svdnev kündigte an, daß
man innerhalb der näch ten zehn Jahre
aus alten menschlichen Herzen neue
werde herstellen können. Mit diesen Er­
rungenschaften Hand in Hand würden

.

neue Probleme entstehen, die durch re­

ligiöse und humanitäre Erwägungen
noch weitere Komplikationen erfahren
dü rften. Die jüngsten Forschungen snre-
hen auch dafür, daß das Geheimnis de
hohen BI u tdrucks und der arteriellen
Entartung erscheinunzen in Kürze we­

nig ten teilweise enthüllt werde.
In der Nähe von Jönköping in Süd­

schweden verursachte ein Elefant eine
elnstündiae Verkehrsstörung. Der Dick­
häuter, der ich einer oft unter der
Zirkuskuppel au geführten Tätigkeit er­
innerte, zog mit einem Rü el die ot­
brem e eine Ei enbahnwaggons, in. dem
er befördert wurde. Er brachte dadurch
den Zug zum Stehen. Der Vorfall wurde
er t nach längerem Suchen aufgeklärt.
Auf dem Flugplatz in Dakar (Franz.

\Ve tafrika) wurde der 30jährige ö ter­
reichi che Staatsbürger Philipp Schrei­
ber yerhaftet, weil er im doppelten Bo­
den seiner Koffer Diamantew im 'Wert
von 600 Millionen Francs (42 Millionen
SchiIline!) schmueeein wollte. Die Dia­
manten beförderte ch reiber in ech!'
PapiersäckcheIl.
Acht iunee Löwinnen brachen nu�

ihrem Käfig im Zoo von Aberdeen in
der "üdafrikani 'chen Kapprovinz au,
griffen eine Zebraherde an, ie töteten
drei Esel, einen Pavian lind ein chaf
lind verletzten ein Pferd. Die Zebras
etzten ich mit ihren Hufen zur \Vehr
und vertlieben die Löwen. Der Zoodirek­
Lor konnte die Tiere noch in der Nachl
wieder einfangen.
Der elf jährige David Gaul au Aber-

gm'enn\' in \Va1e wollte beim Ver-
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steckenspielen besonders schlau sein. Er
kroch in den Kofferraum eines eepark­
ten Autos. Das Schloß des Kofferraume.
schnappte hinter ihm zu und der Bub
war gefangen. Die Spielgefährten des Bu­
ben suchten und uchten, als sie ihn
nicht fanden, gingen sie zum Mittage en

nach Hause. David Gaut blieb im Koffer­
raum zurück. Gegen Mitternacht kam der
Mann, dem der Wagen gehörte, und fuhr
fort. Erst nach fünfzig Kilometern hörte
er den Buben im Kofferraum klopfen
und hielt an. Nach 17 tündizer Gefan­
genschaft konnte David endlich ein
unbequeme Versteck verla en.

Ein erausieer Rachcakt, bei dem zwölf
Personen lebend verbrannten, ereignete
sich in einem indischen Dorf bei Dhar­
war, 500 km .südö tlich von Bombav.
Die entsetzliche Tat bildete den Höhe­
punkt eines acht Monate währenden
Streites um die Leitung der Moslem­
gemeinde in dem Dorf. Ein Mann war

dieses Po tens enthoben worden, darauf­
hin hatte einer seiner Anhänger ein Mit­
glied der gegnerischen Partei um­

gebracht. Die Brand tiftunz war die
Antwort darauf. Eine Volksmenge um­

zingelte das Haus, häufte rings umher
Brennmaterial auf und setzte es in
Flammen.

Freitag, 4. Mai 1956

Der bekannte Dirigent Herbcrt von

Karajan, ein gebürtiger Salzburzer. ist
zum Chefdirigenten der BerlTtli' Philhar­
moniker auf Lebenszeit bestellt worden.
Ob er die Direktion der Wiener Staats­
oper übernehmen wird, ist noch un­

be timmt.

Der Erzbi chof von Egel', Gvula Cza­
pik, der nach der Verhaftung von Kar­
dinal Mindszen tv im Jahre 1948 die
Führung der katholi chen Kirche in Un­
garn übernommen hatte, ist im Buda­
pester Perencz-Spital an innerer Blutung
ge torben.

Einc eiaene Methodc, Iemand zu är­
�ern, hat ich ein unbekannter Mann in
Turin ausgedacht. Er schickte der hüb­
schen Marzherita Triola im Laufe der
letzten drei 'Wochen folgende Besucher
ins Hau: die Feuerwehr, zwei Irren­
wärter mit Zwang jacke, einen Sanitäts­
wagen, .zwei Ärzte, ieben Hebammen
und eine kleine Armee von Elektrikern,
Installateuren, Malern, Fern eh- und
Radiotechnikern und zwei Männer einer
Leichenbestattung. Die Polizei legt der­
zeit eine Liste aller Männer an, die auf
Signorina Triola bö e .sind, um vielleicht
auf diese Weise den Urheber aller die­
ser Besuche au findig zu machen.

.IIus Stad' und�and
NACHRICHTEN DEMAUS YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d, Ybbs

Geburten. Das hiesige Stande amt
verzeichnet folgende Geburten: Am 22.
April ein Knabe Hel mut der Eltern
Ing. Anton und Ottilie S t ein b ach e r,
Elektriker, Hollenstein. Dorf 8. Am 22.
April ein Mädchen U I I' i k e M a r i a
der EItern Karl und Maria G r a b n e r,
Fleischhauer, Ybb itz 10. Am '22. April
ein Mädchen Wal bur g a M a r i ader
Eltern Viktor und Pauline M ade r -

t h a n e r, Installateur, Zell a. d. Ybbs,
Eckholzaa se 3. Am 23. April ein Knabe
Josef der Eltern Ferdtnand und Hedwig
M ade I' t h a n e r, For tarbeite r, Gaflenz,
Kleinaschnaidt 18. Beste Glückwün che!

Ehesehließunaen. Vor dem hiesigen
Stande amt wurden getraut: Am 25. April
Johann Ai g n e r. Ga twirt, und Hermine
S c h w e i ger, kaufm. An ae tellte, beide
Waidhofen, Wiener traße 120. Am 30.
April Johann Hin t e r e g ger, Tape­
zierermeister, und Hilda S c h w a m­

rn e r, Haushalt, beide Graz XIV., Gas­
werkstraße 81. Wir gratulieren!
Todesfälle. Am 23. April Johann

S t e i nie s b e r a e r, Sortierer, Kema­
ten 23, 59 Jahre alt. Am 25. April Ma­
ria T hall n er, Hau halt. Wever­
Markt, Unterer Kirchenweg 8, 52 Jahre.
Am 27. April Mathilde Bur g h a r d t,
Pf'lealina, Waidhofen, Wienersträße 47,
90 Jahre alt. Am 29. April Anna W i m­
rn e r, Bundesbahnpen ionistin, Waid­
hofen, Wiener traße 47, 81 Jahre alt.
R. 1. P.
Ärztlicher Sonnfaasdienst für' das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 6. ds.: Dr. Franz A man n. Don­
nerstag den 10. ds. (Christi Himmelfahrt):
Dr. Kad F r i t s c' h.
Feuerwehr-Sonnta�sdienst. Am 6. ds,:

Anton H j r sc hund Max K 0 bai t. Am
10. ds.: Helmuth Hinterhölzl und
Otto H ü t t e r.

Vom Postdienst. Postrevident Alfred
Wal t er hat in Wien die Verkehrsleiter­
prüfung mit Auszeichnung und der Po t­
kontrollor Friedrich Alm e I' die Ver­
kehrsdienstprüfung mit gutem Elfolg ab­
gelegt. Herzliche Glückwün che!

Neues von der Volksbühne. Mit dem
Lustspiel "Rendezvous in Wien", welches
kürzlich auch in Wie elburg begeistert
aufgenommen wurde, hat die Volks­
bühne ihr 6. Spieljahr erfolgreich abge-
cWossen. Nun finden bereit emsi�e
Vorbereibun'gen für die Salzkammergut­
Gastspielreise des Vereines im August
statt. Drei Lustspiel-Novitäten und zwar

"Rendezvous in Wien" von Fritz .Eck­
hardt, "Matura" von Ladislaus Fodor
und "Hexenschuß" von Bush-Fekete wur­

den au gewählt und werden im Kur­
theater in Bad-Ausee aufgeführt. Im
Zuge der Vorbereitungen gelan�t am

Pfingstsam tag den 19. Mai in Waid­
hofen noch einmal "Matura" in neuer

Besetzung zur Aufführung. Pfing tsonn­
tag gastiert die Volksbühne mit die em

ausgezeichneten Stück wieder in Wiesel­
burg. Mit ,,'HexenschI1ß", einem blen'­
denden Lu, tspiel im Pari er Milieu er­

öffnet die Volk bühne anfangs Juli ihr
7. Vereins- und Spiel.iahr. Es ist dies
das 25. Bühnenwerk, welche der Ver­
ein eit seinem Bestand aufführt. Wei­
ters ist geplant, den "Regenmacher"
von Nash, welcher derzeit noch immer
am Volk theater in Wien am Spielplan
ist unter der Spielleitung Ing. H ä n s -

I e'r s Ende September herauszubringen.
Auch ein lustiges Volk stück "Juchhu, es

ooo<><><><><X><X><><><><><><X><>

Bedenke:
Da Stiegen,gäßchen spricht zu dir:
Wer immer auch hier wandelt,
Bedenke, daß Abfallpapier
Mich überau ver chandelt!"

brennt" i t für die Freunde kräftiger
Bauernkost vorgesehen. Die heitere Note
beherr cht also das Herb .t-Snielpro­
gramm des 7. Vereinsjahres und die Ver­
ein leitune hofft damit dem Wunsche
seiner zahlreichen Mitglieder und Thea­
terfreunde entsprochen zu haben.
Kulturamt Waidhofen a. d. Ybbs -

Liehtbtldervortraa des Afrikafol'scbers
Ernst K. Zwilline am Freitag den 4. ds.,
20 Uhr, Inf'ühr-Saal, Kartenvorverkauf in
der Papierhandlung Kapnus-Ellinaer, Un­
terer Stadtplatz, ab 2. Mai. Schülervor­
träge arn gleichen Tag um 11 und 14 Uhr.
Zwilling ist einer der erf'olsreichsten
Afrikaforscher der Welt. Seine wieder­
holten Reisen in die em Kontinent haben
der Wissenschaft bedeutende neue Er­
kenntnis e gebracht. Er ver, teht es aber
auch, eine Reisen durch eine Vortrags­
kun t lebendig werden zu la sen. Nie ze­
sehene Farbaufnahmen unterstützen das
gesprochene Wort. Die mal führt er uns

"Entlang. de Äquators quer durch
Afrika" auf den Wegen seiner Expedition
1954/55. Wir be uchen mit ihm auf be­
quemste Art den Albert- und Eduard-See,
den Ituri-Urwald, die Elefantenfarm in
Belgisch-Kongo, da Ruwenzori-Gebirze,
das Mau-Mau-Gebiet von Kenia. Versäu­
men Sie diesen Vortrag nicht und sichern
Sie sich Ihre Karten im Vorverkauf!
ÖVP.-Ortslcitune - Große Versumm­

luna arn 10. Mai um 20 Uhr bei Inf'ühr.
Es werden voraussichtlich Unterricht­
minister Dr. D r i m m e I und Landes­
sekretär W ein m a y e I' sprechen. Je­
der Wähler wird in dieser Versammlung
aus berufenem Munde die Wahrheit über
dic derzeitige politi che Lage und über
die Fragen, deren Entscheidung die
'Wahl am 13. Mai bringen wird, erfah­
ren. Wir laden alle Parteifreunde und
alle Waidhofner zu dieser wichtigen
Ver arnmlung ein. Seid eurer Pflicht,

Nö. Tonkünstler-Orchester - General­
versammluna, Donner taz den 26. April
hielt da nö. Tonkün tIerorchester um

14 Uhr im kleinen Landtag sitzungsaal
in Wien seine diesjährige Generalver­
sammlung ab. In Vertretung der Stadt
\oVaidhofen a. d. Ybbs nahmen daran der
Kulturreferent Stadtrat Hau e I' und
da von der Stadt in den Verein ent­
sandte Vorstandsmitglied Gemeinderat
Chordirektor S te ger teil; Stadtrat
Hau e l' sprach bei die er Gelegenheit
dem Orchester für die unvergeßl ichen
Feierstunden, die eine große mu ik­
liebende Gemeinde von Hörern. den Ton­
künstlern verdankt, den herzlichsten
Dank aus. Er wies darauf hin, daß
Waidhofen mit vier oder fünf Abend­
konzerten pro Jahr und acht bis zehn
Schülerkonzerten allen anderen ö ter­
reichischen Gemeinden voran tehe. Un­
ter Hervorhebung der be onderen Wich­
tigkeit der Schülerkonzerte bat er die
Leitung de Vereines." die Betreuung
Waidhofens im bi heriaen Ausmaß auf­
recht zu erhalten, was ihm erfreulicher­
weise auch vom Prä identen des Ver­
eine, Hofrat Dipl.Ing. W e i g1. Landes­
baudirektor i. R., mit herzlichen Worten
zugesagt wurde.
Erfole eines Photoamateurs. In Wien

ist derzeit im Museum für ansewandte
Kunst die VII. Internationale Photo­
ausstellung (7. April bis 6. Mai) zu sehen.
Die Schau umfaßt 500 Bilder. Es betei­
ligen sich da ran 49 Länder. 178 öster­
reichi che Photographen andten hiezu
662 Bilder ein, wovon 76 angenommen
und au gestellt wurden. Unter den aus­

gestellten Bildern befindet sich auch ein
Bild de hiesigen Photoamateurs M.
G l' 0 ß aue r, Fri eurmeister in Zell.
"Motiv aus Hallstatt" und ein Bild in der
der Aus telluns angeschlossenen Sonder­
schau österreichischer Lichtbildner. Wir
gratulieren zu dem schönen Erfolg!
Neuer Prospekt der Stadt Waidhofen

a. d. Ybbs. Der Fremdenverkehr aus­
schuß unserer Stadt hat in diesem Jahr
den Pro pekt, der für Waidhofen in allen
Städten Österreichs und darüber hinaus
im Au land werben soll, neu aufgelegt.
Erstmals ist diese Werbeschrift in vier­
f'ärbizer Aufmachung erschienen und
führt in nicht aufdringlicher, doch über­
zeugender Art dem Fremdenverkehr gast
die Schönheiten un. erer Heimat vor

Augen. Die Ausge taltune sowie der Ent­
wurf des Prospektes lag in den Händen
der Graphike in Elfriede S t u m me r,
die Photographien stammen von den hei­
mischen Photographen Wilhelm G I a x .

Pranz Hub e r, Josef Hub er, Alfred
M at aus c h e k, Karl P rat v, Karl T 0-

m a s ch e k und Verlag Kar! D i t t -

I' i'c h und die Druckarbeiten führte die
Druckerei Leopold S t U 111 m e I' durch.
Sicherlich wird dieser geschmackvolle
Prospekt nicht unwesentlich zur Hebung
de Fremdenverkehres in unserer Stadt
beitragen.
Für unsere technischc Mittelschule.

Wir entnehmen der nö. Landeskorrespon­
denz : In der Landes-Lehr- und Ver­
suchsanstalt für das Eisen- und Stahl­
gewerbe in Waidhofen a. d. Ybbs ist der
Ma chineupark veraltert, außerdem soll
ein Labor und 'eine Versuch anstalt ein­
gebaut werden. Die für die .e !Zwecke
vorgesehenen 300.000 Schilling ollen auf
1 Million Schilling erhöht werden. Die e

Forderung stellte bei den letzten Budget­
verhandlungen ein sozialisii cher Abge­
ordneter des Landtages, der hoffentlich
entsprochen werden kann.

FPÖ. Freiheitliche Partei Österreichs
Kommen Sie zur

Wählerversammlung
in Waidhofen a. cl. Ybbs, Gasthof Nagl-Aigner, am Samstag
den 5. Mai 1956 um 19.30 Uhr. E sprechen: Ing. Kulik
und Alois Mosler.

Für Freiheit und Recht!

Gegen Korruption und Mißwirt chafL!

Schuppen stoßen ab .•. und warnen:

Haarausfall droht I Seborin kräftigt den
Haarboden, denn es enthält Thiohorru Die .11..
Schuppenverschwinden,das �,

Kopfjucken läßt nach, der
Haarwuchs wird gefördert.
Auch Ihr Friseur behandelt
Sie gern mit Seborin.
Ab 5 18.- in jedem Fodogeschdft.

SEBORIN
,

macht schuppenfrei !
tätsstudent fuhr er mit dem gleich ihm
berühmt gewordenen Dr. Max Bei eh auf
einem Puch-Motorrad von Österreich
über gute und schlechteste Straßen,
durch die arahisehe 'Wüste nach Indien.
Damals lernte er von Ange icht zu An­
ge icht die gi.gantischen Ketten des Hi­
rnalaja kennen, die ihn für sein ganzes
Leben mit magi eher Gewalt anziehen
ollten. Einc seiner späteren Hei en galt
dem fa t 7000 Meter hohen Berg Kaila ,

zu dem er als Pilger verkleidet in mo­
natelanger Wanderung zog, in ständiger
Gefahr, von fanatisierten Bewohnern
getötet zu werden. Seine damaligen Er­
lebnisse childert Dr, T'ichv in einem
berühmten Buch "Zum heiligsten Berg
der Welt". Später unternahm Dr. T'ichv,
von nur drei, aber ausgezeichneten Sher­
pas begleitet, eine tausend Kilometer
lange Forschui zsreise durch Nepal, das
Land der narnenlo en Berge. Damals
reifte in Dr. Tichv der Entschluß. einen
dieser Bergriesen zu besteigen. Während
der italienische Profess or Desio mit 450
Trägern auszog, um den Gipfel K 2 zu

bezwingen, unternahm DI'. T'ichv die
kleinste von allen Expeditionen, be te­
hend an drei Europäern und sieben
Sherpas. Nach unsäglichen Mühen. mit
erfrorenen Händen, stand Dr. TIchv mit
dem Tiroler Sepp Jöchler und seinem
treuergebenen Sherpa Pa anz Dawa
Lama am 19. Oktober 1954 um 3 Uhr
nachmittags auf dem Gipfel des 8153 m

hohen Cho Ovu, dem iebenthöchsten
Berg der Erde. Verae sen waren alle
Mühen, die Qualen der Schmerzen nach
den Erfrierungen, vergessen das Toben
der Stürme. Ein namenlose Gefühl aus
Glück und Stolz, aus Demut und Dank­
barkeit erfüllte die Gipfelsiezer. In herr­
lichen Farblichtbildern 'wird un Dok­
tor Tichv in seinem Vortrag die es ein­
malige Erlebni mitempfinden ,lassen_
Kommen Sie alle zu die em Vortrag, der.
am Montag den 7. ds. um 20 Uhr im Ho­
tel Inführ tattfindet. Karten zu 6 S er­

hältlich im Zeitung verschleiß Maria
Schmoll, Ybbstor.

Pfadfinderl!ruppe - St. Geofl!-Feier.
Am Dien tag den 24. April (St. Georg)
fand um 8 Uhr abends im Gasthof Pill­
grab-Stumfohl eine gut be 'lichte Eltern­
ver ammlung ,statt. Der Obmann de
AR. Reg.Rat Direktor Jo er Kor n -

müll e I' konnte den Ehrenlandesfeld­
meister Stadtrat Rudolf Hau e 1', Ge­
meinderat Adolf Sen g sei S, die Eltern.
die Damen und Herren des Aufsichtsrates
und die Pfadfinderführer begrüßen. Nun
wurde der Tonfilm "Jamboree 1951 von
I chi" gezeigt, der allgemeine Interesse
fand. Anschließend erstattete der Ob­
mann des AR. Bericht über die Arbeit
des Aufsicht rates und empfahl den El­
tern, iedem Buben das Pfadfinderbuch
von Baden-Powell "Scouting for Bovs"
in deutscher oder englischer Ausgabe
anzu chaffen. In die em Buch findet der
junge Men ch alle, was ihm ietzt und
im päteren Leben von großem Nutzen
sein wird. Einige Damen und Herren
veranstalteten für die Anschaffung neuer
Großzelte im Bekanntenkreis eine Samm­
lung, die alle Erwartungen übertraf. Wir
sind nun dadurch in der angenehmen
Lage, die ge amte Gruppe, welche in der
Zeit vom 2. bis 16. JuJi beim Oberöster­
reichischen Lande lager 1956 im Stevr­
tal teilnehmen wird, mit neuem und allen
Anforderungen entsprechenden Lager­
material auszustatten. Gruppenfeld­
meister Franz Ren n e r schilderte die
Erziehung arbeit der Pfadfinderführer
und es ist erfreulich" zu wissen, mit wel­
chem Idealismus die e jungen Menschen
in ihrer Freizeit für die Jugend wirken.
Obmann Reg.Rat Direktor Josef Kor n -

müll er dankte Stadtrat Rudolf
Hau e r vom Kulturamt für die Be­
schaffung des Filme , Gemeinderat Adolf
Sen gei für die Interventionen der
dringlichen Lokalfrage, den Damen. Her­
I'en und Gönnern für die großzügige
Sammlung und den Führern für ihre Er­
ziehung arbeit. Sonntag den 29. April

am 13. Mai die richtige Entscheidung
zu treffen, eingedenk!
SPÖ.-Wählerversammlune. Ö terreichs

Volk tebt am 13. d. vor einer schwe­
ren Entsch idung. Österreichs Wähler
bestimmen bei der Nationalratswahl über
das künftige Geschick un ere Staates.
In der am Mittwoch den 9. d . im Hotel
Inführ tattfindenden Wählen'er amm­
lung pricht Staatssekretär Dr. Bruno
K r'e is k V über Weg und Ziel de so­

ziaLi tischen Wahlprogramm . Beginn
19 Uhr. Wähler und Wählerinnen, b.e­
sucht die Wählerversammlung der SPÖ.,
orientiert euch über das Wollen der So­
zialisten!
SPÖ.-Mutlel'laesfeier. Jede, Jah rist

es das Bestreben der SPÖ.-Frauenorgani­
sation, den Ehrentag der Mütter in wür­
diger und schöner Form zu begeheIl. Die
Muttertag feier 1956 oll die e Tradition
fortsetz n und findet am Sonntag den
6. Mai im Saale de Hotels Inführ statt.
Beginn 15 Uhr. Die Fe tan pra.che hält
Gen. Stadtrat Tilde S i n ger au Sankt
Pölten. Ein nettes Programm und eine
kleine Kaffee.iause wi,rd für Unterhal­
tung und Gemü tlichkeit sorgen. Das
SPÖ.-Frauenkomitee lädt alle Frauen
und Mütter zu der Muttertag feier herz­
lichst ein.
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Öshwr. Alpenverein. Der angekündigte
Monatsabend entfällt, wn den Mitgliedern
den Besuch de Lich tbildervortrage VOll

Ern t A. Zwill i n g zu ermöglichen.
Der Prochenbergausflug wird am Sonn­
tag den 6. ds. nachgeholt. Abfahrt vom

Lokalbahnhof um 10.08 Uhr, Radfahrer
um '10 Uhr vom Unteren Stadtplatz. Das
gesamte Sommertourenprollramm der
Sektion i t bereit im Schaukasten er­

sichtlich. Die "Frühlingsfahrt in Blaue"
findet am 27. d. tatt. Preis 28 S. An­
meldungen zu d.jeser Fahrt bei H. B 0 -

hat s c he k. - Jugendgruppe: Donners­
tag den 10. d. führt Dr. S t e f fan
durch den schönen Frühling. Abmarsch
um 10 Uhr vom Healgvmna ium, Gras­
berg, Reichenwald, Hochseeber,g, OI)PO­
nitz. Rückfahrt von Opponitz. An Lo­
kalbahnhof 18.27 Uhr.

TV. "Die Naturfreundc" - Farblicht­
bildel'vortrae Dr. Herbcrt Tichy. Dem
TV. "Die Naturfreunde" ist es gelungen,
einen prominenten Vortragenden zU ge­
winnen: Dr. Herbert Ti c h y. Doktor
Tichv ist ein Kenner Asiens, wie selten
ein Europäer. Verbrachte er doch viele
Jahre eine Leben dort, allein sechs
in Peking, in diesem Erdteil. der (im
Weltgeschehen eine immer größer wer­

dende Rolle spielt. Schon al Univel' i-
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Finanzminister Karnätz will die Einkommensteuer um 20 Prozent senken. Das bedeutet: Für den Ar bei t e run dAn­
ge s te 11 t e n erhöhtes Einkommen, erhöhte Lebenshaltung. Für den U n t ern e h In er dasselbe und Betriebsverbesse­
runq, mehr Produktion, mehr Export. Für Bei d e Festigung der Betriebe, Sicherung der Arbeitsplätze, Vollbeschäftigu,ng.
Jeder Staatsbürger, jede Prau, jeder Mann muß das wollen! Jeder wählt daher am 13. Mai die

OsterreichischeVolkspartei!
morgens sammelte sich die Gruppe beim
Realgymnasium und mal; chierte mit
Fahnen und unter Voran tritt de Fan­
farenzuges durch die Stadt, um zu Ehren
des Schutzpatrones St. Georz an der Ge­
meinschaftsmesse teilzunehmen, welche
unser hochw. Stadtpfarrer Sr. Gnaden
Prälat Dr. Johann La n d I i n z e r

zelebrierte. Zum Ab chluß dieses Fest­
tages fand von den Pfadfindern ein Ge­
ländewettbewerb im Stadtgebiet statt.

ÖGB., Ortserupne der Gewerkschaft
der Lebens- und Genußmlttelarbeiter. Am
Samstag den 21. April fand im Gasthau
Engl, Hoher Markt, die diesjährige
Hauptversammlung unserer Ortsgruppe
talt. Nach Begrüßung durch den Ob­
mann Karl Bel' z e r .en tattete dieser
den Bericht über die Tätigkeit in der
Ortsgruppe wähl' nd des abgelaufenen
Jahres. Anschließend verlas der Schrift­
führer Sepp War d e g ,g e r da Proto­
koll der letzten Hauptversammlung. So­
dann erstattete Kassier Karl K I a n n e r

den Kassenbericht. Für die Kontrolle
beantragte Kollege Ianaz S t r ä ß I e r die
Entla tung des Kassiers. Zur Wahl der
Ortsgruppenleitung übernahm Koll. Karl
K ern den Vor itz. über Antrag de:
Wahlvorstandes wurde Kollege Kar!
Bel' ger neuerlich al Obmann einstim­
mig wiedergewählt. Er dankte für das
Vertrauen und leitete sodann die Wahl
der übrigen Funktionäre, E wurden ge­
wählt bzw. neu gewählt: Obmann tell­
vertreter Franz Pe h a m, Kas ier Karl
K I a n n e r, Stellvertreter Florian H 0 r a,
Schriftführer Sepp War d e g ger, Stell­
vertreter Fri tz S tri c k, Kontrolle Iznaz
S t räß I e rund Enaelbert K ü h lei t -

n e r. Der Schriftführer berichtete 0-
dann über den Internatskurs im Anton­
Hueber-Haus in det Zeit vom 11. bi 31.
März d. J. Zum letzten Punkt der Tage -

ordnunz kamen verschiedene Anträge
und Anregungen zur Sprache. Eine große
Anzahl der anwesenden Kollegen betei­
ligte sich an den zur Diskus ion gestell­
ten Problemen. Zum Schluß sprach Ob­
mann Kar! B e r g e r ; seine Ausführun­
gen wurden von den anwe enden Kölle­
gen mit Zu timmuna aufgenommen. S.W.
Ganz kurz. Die städt. Anlagen _. ie

seien wärmstens dem Schutze de Publi­
kum empfohlen - zeigen wieder ihre
orgsame Pflege. Blumen und Sträucher
blühen schon, besonders der Schiller­
park erfreut das Auge. - Nach Möglich­
kei t wurden im Stadtgebiet die Bänke
wieder aufgestellt. Ihre Vermehrung
nach und nach wäre ehr erwünscht. -

Der Wochenmarkt am Dien ta.g erstreckt
sich jetzt vom Wetterhäuschen bis fast
zur Stadtpfarrkirche. Es wird eine über­
fülle an in- und au.sländi.schem Ob t
und an Gemü e geboten. überaus reich­
lich sind teirische Äpfel auf dem
:Markt. Es i t nicht unangebracht, an

die Leere und Dürftigkeit der ersten
Nachkriegs_iahre zu erinnern. - Wo sind
heuer unsere lieben Schwalben? Nur sehr
elten ieht man sie in größeren Mengen
und da scheint e nur im Durchziehen.
- Da Gelände am sogenannten Ochsen­
platz (Kinder pielplatz) wurde nun pla­
niert und mit Bäumchen und Sträuchern
bepflanzt. Sie werden die schönen An­
lagen der Stadt wünschenswert ergänzen
und Kindern und Alten einen ruhigen

Jugendsingen einer Auswahl
von Schulen des Amstettner
Bezirkes und der Stadt Waid-

hofen a. d. Ybbs
Knaben und :Mädel, frohgemut, herzig in

ihrer Jugendfrische, mit blitzenden Augen
und munteren Schnäbeln, singfreudig uno
rnH Herz und Sinn voll und ganz ihrer Auf­

gabe hingegeben, standen am Montag den
30. April auf dem Podium de Inführ-Saales,
um ihr Können zu zeigen. da sie am 2.

April beim Landesjugend ingen in t. Pöl­
len vor Wertung richtern beweisen und da­

mit die Zulas ung zum Bundessingen er­

kämpfen müssen. Dort können sie ich dann
vielleicht den Siegeslorbeer holen und e'

wird ihnen der Rang zugeteilt, der ihnen

gebührt.
Der Waller:de Kulturamte , StadtraL

Hau e r, begrüßte vor Beginn des Lieder­

reigen Bezirksschulinspektor Reg.Rat B u ch­
lei t n e raus Amstetten, die Leiter der

Schulen, die übrigen Festgäste und die Ju­

gend, wies in launiger V\Teise auf die leuch­
tenden Beispiele hin, die uns im Mittelalter
der Sängerkrieg auf der Wartburg schon gab
und die uns später die vVertungskämpfe der

Meistersinger zeigten. Richard Wagner habe

ja in seinen Opern "Tannhäu er" und "Die
Mei tersinger" jenen Sängerwettstreit in

wunderbarer Weise verherrlicht. Einen ähn­
lichen Sangeskrieg habe nunmehr die Ju­

gend auszufechten und er wünsche ihr, die

gewiß eifrig geübt habe, um heute tüchtig
be tehen zu können, besten Erfolg
Nun begann die bunte Reihe der Vorfüh­

rungen. Der Jugendchor d<.' Bunde real·

Aufenthalt bieten. - Die kommende Sai­
son kündigt ich jetzt vielfach durch
Bauschutt, der da und dort oft mehr
oder weniger vorübergehend zu sehen ist,
an. Es wird vielfach erneuert und mo­

dernisiert. Im Hotel Inführ wird alles
auf "Kalt und Warm" umgebaut und
die Bauvorhaben der F'leischhauerei We­
ber am Freisingerbera und des Gasthau­
se "Zur Rose" chrei ten rü tig fort. Am
Rathausausbau wird jetzt die Außen­
front herzestell t,
Freiwillia aus dem Leben schied am

29. April abends der 52jährige Ga. twirt
J. W a g n e r, Gasthof "Zum Bären",
Ybbstorgasse.
'I'raaischer Selbstmord. Am 27. April

nachmittags verübte der im 66. Lebens­
jahre stehende Bauhilfsarbeiter Leonold
R. aus Waidhofen a. d. Ybbs am Wald­
rand gegenüber dem Lokalbahnhof
Selbstmord durch Erhängen. Das Motiv
der Tat lag bedauerlicherweise in un­

begründeten Einflüsterungen hinsichtlich
des Zuspruches der Altersrente. R. litt
seither an schweren Gemütsdepre sionen,
die ihn zu der Handlung trieben. Der
Genannte war ein stiller. ehrlicher und
offener Charakter.
Raffinierte Betrüaerln Iestaenommen.

Am 23. April wurde die angebliche 32-'
jährige Diplomkrankenpflegerin Eleo­
nore P. au Mistelbach eitens der Bahn­
verwaltung aus einem Personenzug au -

wazgoniert und wegen eines chweren
Leidens in das Krankenhau einaewie en

bzw. übergeführt. Die Genannte gab an.
im Allgemeinen Krankenhaus der Stadt
'Wien und zwar in der Klinik Profe 01'

Schönbauer. Abt 45. al Kranken chwe-
tel' bi nun be chäftiat gewesen zu sein.
Der hiesigen Krankenhausverwaltung
kam da Gehaben der Patientin verdäch­
ti,g vor und verständigte hievon die Si­
cherheitswache. Bei der nun folgenden

Perlu trierunz verwickelte ich die an­

gebliche Krankenpflegerin in Wider­
sprüche. Eine fernmündliche Anfrage
bei der Per onalabteilunz des Alls; Kran­
kenhau es in Wien ergab, daß e dort
eine Abteilung 45 nicht gebe und die in
Frage stehende Person unbekannt sei.
Wie weiter ermittelt werden konnte,
wurde ihr Ehegatte, der keine einwand­
freie Vergangenheit hinter sich hat, be­
reit anfangs April d. J. wegen Betntge
vom Gendarmerieposlen in Neulengbach
verhaftet und in da zuständige Kreis­
gericht eingeliefert. Schließlich wurde
festgestellt, daß auch "Berta'" und nicht
wie sie ich zur Verschleierung ihre
richtigen Namen Eleonol'e nannte, zur

Verhaftung und zwar ebenfalls wegen Be­
truges in den Fahndungsbehelfen aus­

geschrieben war. Nach Vorhalt dieses
Umstandes mußte sich die Perlustrierte
bequemen, zuzugeben, daß sie mit der
Gesuchten ident ist. Auch konnte ihr

•

"ymnasiums � aidhofen a. d. Ybbs trat al
er te Gruppe auf die Bühne, Leiter Prof.
Erich K 0 I ar. Ihm folgte der Kinderchor
der Volksschule Strengberg, Leiter Han
V e i g l.
Die Stimmung war durch die Vorlräge

der beiden ersten Schulen genügend vor·

bereitet und alt und jung freute sich nun

chon im voraus auf die kommenden Lie­
der. Unter der LeiLung von Dir. Han
Hof f e r sang die kleine inggruppe der
Volk schule St. Georgen am. Ybbsfeld, wäh­
rend den vierten Jugendchor die Haupl·
chule Ybb itz unter Leitung von Wilhelm
W a g n erteilte. Dann ang die Haupt-
chule Haag unter der Leitung von Fach­
lehrerin K ö ni g s hof e r und die Sing­
'char der Hauptschule St. Valentin fi.igte
ich nun unter Führung von Annemarie
R 0 u ch a I in den Kranz der Lieder­

vorträge ein.
Als letzte Gruppe be chritt der Jugend­

chor der Haupt chule Waidhofen a. d. Ybbs
das Podium und brachte ein vom Ge­

sang leiter Hermann BI' a i L orgfältig au -

gewählte Programm.
Sämtliche Vorträge wurden mit reichem

Beifall bedacht und Reg.Rat B u chi e it­
n er dankte in einen Schlußworten der Ju­

gend und der Lehrerschaft fi.ir ihren Eifer,
der 0 treffliche Leistungen hervorbrachte,
wie sie heute gezeigt wurden. Er stellte mit

inniger Freud-e fe t, daß in seinem Wir­

kungskreis, in den Bezirken Amstetten und
Waidhofen, das kostbare Liedgut de Volkes
in so musterhafter Weise gehütet und ge·
pflegt werde und sprach den Gesang grup­
pen und deren Leitung im Namen des Be­
zirk schulrates die vollste Anerkennung au .

nachgewiesen werden, daß ie ihr angeb­
liches Leiden voraetäu cht hatte. Aus
Zorn über ihre Anhalturig zerriß sie den
Entla: sunzsschein vom Krankenhaus und
wollte ich vorerst auf eine strafbare
Handlung nicht entsinnen können. Berta
P. wurde festgenommen und im An chluß
in das Bezirksgerichtsgefangenhau nach
Amstetten über teilt.

Zell a. d. Ybbs
Silberne Hochzeit. Da Ehepaar Karl

und Anna W eiß e n hof e r feierte die-
er Tage das Fe t der ilbernen Hoch­
zeit. Das Jubelpaar wurde allseit sehr
geehrt. Besonders die Freiw. Feuerwehr
ehrte ihren Igeschätzten Hauptmann und
auch die Gemeindevertretung schloß sich
den Gratulanten an. Bei der kirchlichen
Feier, die Pfarrer L i t c h ehr festlich
ge taltete, sang die Sängerrunde der
Kistenfabrik die "Deutsche Mes e".
Be te Glückwünsche!

�:�."IIILEICHT U.
SPORTlICH

Waidbofcu a. d, Ybbs, Oberer Stadtplatz 2:1

Windhag
Geburt. Am 10. April chenkte die

Gattin des in Groß-Pvrach, Kronhobel
r. 10, wohnhaften Molkereiarbeiters

Piu Panstinal, Frau Berta Pan -

s tin g I, einem gesunden Knaben da
Leben und am folgenden Dienstag den
17. April wurde der kleine Erich
J 0 s e f in der Kapelle des Waidhofner
Krankenhause getauft. Wir wün chen
viel Glück und Gottes Segen!
Wählerversammlung. Am Sonntag

den 29. April veranstaltete die ÖVP. um
] 0- Uhr vormittags im Gasthof Schaum­
berzer eine Wählerversammlung. die sich
eine guten Besuches erfreute. GR.
W ii h l' e r eröffnete pünktlich und be­
grüßte AAB.-Bezirksobmann F a h rn -

b e r a e r, der in einem fast ein tündi­
gen Referat den Zuhörern die tieferen
Un achen der Zwistigkeiten zwischen
den beiden großen Parteien recht ver-

tändlich au einandersetzte. Der Red­
ner verstand es, in ruhiger, achlicher
Form die prinzipiellen Auffa ungen der
beidcn großen Wahllager zu erklären
und führte interessante Bei,spiele an, clie
seiJle Worte trefflich ,ilLustrierten. Er
verwie außerdem auf den Unterschied
zwischen der letzten Gemeinderats"yahl
und der kommenden Nationalrat wahl,
wo jeder 'Wähler mit dem Stimmzettel
seine Weltanschaming kundgeben und
direkt Einfluß nehmen kann auf die Ge-
taltung der wichtigsten, nämlich der

gesetzgebenden Körper chaft?e Staate.
Freundlicher Beifall und dle Dankes­
worte des Einberufer zeigten, daß die
Zuhörer gerne den Ausführungen de
Redner gefolgt sind. Z.um Abschluß
richtete GR. W ü h I' e I' an die Anwe en­

den den Appell, eingedenk ihrer Ver-

Der Kulturwart der Stadt Waidhofen,
Stadtrat Hau e r, gah im Namen �Taidho·
fen der Freude Au druck darLiber. daß da

Bezirksjugendsingen in der alten Freisinger­
stadt durchoeführt wurde und wünschte den

Singscharen" einen chönen Erfolg beim

Landessingen in St. Pölten und beim Bun­

deswettkampf in Salzburg. Er lud dann die

jugendlichen Singgruppen ein, bald einmal
ihre reizvollen Vorträge im Rahmen eine
Länderfe tes vor der Bevölkerung \Vaidho­
fen zu wiederholen.
Vizebürgermei ter D i t tri c h iiberreichte

dann den Chorleitern und -leiterinnen al

Erinnerungsgabe für die beteiligten Schul�n
die chöne Plakette, die von der Stadt fur

wertvolle Leistungen ge tiftet ?-,orden war,

oder da Buch "Führer durch Waidhofen".
Mit dem gemein amen Ab ingen

.

der B.�n­
de hymne schloß da in allen Teilen ko t­

liche Liederfe t.

Wir, die die Freude hatlen, dem Jugend­
singen beizuwohnen, haben nich.t die Auf­

gabe, eine \Vertung und GradUleru.ng der

Darbietungen vorzunehmen. E gefiel UI�
alle, manches gut, bes er, am besten; wir

ind vollkommen überzeugt, daß jede Gruppe
ich bemühte, ihr Beste zu leist n und an­

erkennen da hohe iveau, das die Vorträge
in Au wahl und Vorführung erreichten. Die

Rangerteilung findet er t beim Lande­
singen in St. Pöllen statt und die Preise
werden schließlich beim Bundessingen in

Salzburg ersungen, wozu wir allen dort auf­
tretenden Singscharen unseres Bezirkes
Glück und Erfolg wLinschen. Mögen die Jun­

gen auch weiterhin so fröhlich und schön
zwit chern wie die Alten einst ungen!
Glückauf zum Endsängerwetlstreitl

pf'lichtung, der Tradition und dem Väter­
erbe gegenüber, arn Wahltag ihrer
Wahlpflicht nachzukommen. Wer die
Wahl hat, hat auch die Qual! Dieses alte
Sprichwort gilt am 13. Mai nicht! Nie­
mand von den Versammlung teilnehmern
i t wohl im Zweifel. wo eine ner ön­
liche Freiheit und eine weltanschau­
lichen Ideale am be ten vertreten \V }'­
den.

Waidhofen a. d.Ybbs-Land
Geburten. Am 2. April ein Mädchen

Ger t I' U d der Eheleute Leopold und
Maria S chi ö g I hof e r, Landwirt und
Sägewerk be itzer, Windhag. Rotte
Kronhobel 10. Am 4. April ein Mädchen
R 0 s i n a Mal' i a der Eheleute Leopold
und Rosina 0 b e r m i.i 11 e r, Hilfsarbei­
ter in Sonntagberg, Rotte Doppel 18. Am
7. ds. ein Mädchen C h r ist i n e A g -

ne 'der Eheleute Rudolf und Maria
Tat zr ei t e r, Säaehilfsarbeiter, Waid­
hofen-Land, 1. Pöchlerrotte 6. Am 8.
April ein Mädchen C ä ci I i a der Ehe­
leute Georg und Cäcilia A i g n e r, Land­
wirt, Windhag. Rotte Schilchermühle 20.
Am 26. April ein Mädchen R e z i n ader
Eheleute Anten und Friederike Pro­
k 0 p, Dreher, Waidhofen-Land. Sankt
Geergen i. d. Klau 90. Am 26. April
ein Knabe A I 0 i' s der Eheleute Michael
und Hermine F lu c h, Landwirt, Waid­
hofen-La nd, 3. Rienrotte 3. Wir gratu­
lieren!
Eheschließungen. Am 3. April Johann

R in n e r, Jungbauer. Waidhofen-Land,
2. Rienrotte 4, und Aloisia B lai mau e r,
Bauerntochter, Waidhofen-Land. 2.
Rienrotte 2. Am 3. April Franz M 0 -

er, Jungbauer. Zell-Arzberz 1. und
Anna Fi c h e r, im Haushalt tätis;
Waidhof'en-Land, St. Georaen a. d. Kl.
72. Am 3. ds. Leopold S e y e r I e h -

ne r, Schmiedemeister. und Hedwig
Hai i n z e r.. Gastwirtstochter. beide
wohnhaft Zell, Schmiede traße 2. Am
7. April Leopold S t 0 c k i n z e r, Jung­
bauer, Waidhofen-Land, 1. Rienrotte 13,
und Aloisia Hoc h b ich l e 1'. Bauern­
tochter, Waid ofen-Land, 2. Ri�nl'otte 6.
Am 7. April Hermann Hoc h s t r a s -

se r, Maurer- Waidhofen-Land, Maler­
rotte 4, und Ro a Florentina S t 0 c k i 11-

g e r, Bauerntochter, Waidhofen-Land, 1-
. Rienrotte 13. Am 7. April Rudolf

01 z, Jungbauer, Altlengbach. Maiß
26, und Resina P i I z I, Landarbeiterin.
Ybb itz, Maisberg 19. Am 7. April J0-
hann Karl Gin d I, Handel angestellter,
Zell, Hauptplatz 20, und Elfriede M ü c k,
Buchhalterin, Waidhofen, Pocksteiner­
. traße 33. Am 7. April Wilflied August
Ludwig M ü c k, Me errichter. Waid­
hofen-Land. 1. Rienrotte 54, und Gertrud
Maria W a g ne r, BüroangestelIte, Waid­
hofen-Land, 1. Krailhofrotte 5. Am 8.
April Walter Ra mb a s, Schlosser,
o termundingen, Zentweg Tr. 9, Kanton
Bern, Schweiz, und Maria E � ger,
HausgehiHin, St. Johann im Pongan,
Rai'nbach 54. Am 9. April Kar) B ra u­

man n, Maler- lind An treicher. und
Chri tine B rau man n geb. Aigner. im
Haushalt tätig, bei de wohnhaft Waid­
hofen-Land, St. Georgen i. d. Klaus 85.
Am 21. April Franz übe I lack e·r,
Wagnergehilfe, Wi'ndhag, Rotte Schil­
chermühle 68, und Rosina Hel m,
Landarbeiterin, St. Leonhard a. W.,
Rotte Steinkeller 33. Am 21. April Her­
mann B ehr, Oberbauarbeiter, und Ro a

Kog I e r, im Hau halt tätig, beide wohn­
haft Windhag, Rotte Kronhobel 48. Am
27. Aprfl Johann H ölt chi, Jung­
bauer, Windhag, Rotte Stritzlöd 25, und
Theresia L an gen I eh n e r, Ballern­
tochter, St. Leonhard a. W., Rotte Zauch
Nr. 50. Viel Glück!
Sterbefälle. Am 12. April Friedrich

He i g I, Au nehmer, St. Leonhard a. VV.,
Rotte Steinkeller 31, 65 Jahre alt. Am
21. April Jo efa Ca i n e 11 i, im Haus­
halt tätig, Zell a. d. Ybbs, Sandga e 2,
86 Jahre alt. R. 1. P.

St. Georgen i. d. Klaus
Wahlvel'sammlun2. Bei der am Sonn­

tag den 29. April in Schaumdögl Gast­
hau ehr gut besuchten Wahlver amm­
lung der Österreichi chen Volkspartei
konnte der Ortsbauernrat obmann K ö ß I
al Referenten unseren ge chätzten Bür­
germei tel' Ing. H ä nie r begrüßen.
Der Redner ver tand e in einer ihm 0

eigenen populären Art, in überzeugen­
der Wei e ohne Demagogie da Warum
der Wahlen des 13. Mai aufzuzeigen. Da
gerade da Ergebnis derselben für die
weitere Entwicklung unsere Vaterlan­
de von ausschlaggebender Bedeutung
ein wird, rief der Redner alle Wahl­
berechtigten a·uf, ich der großen Ver­

pflichtun� zur Stimmabgabe bewußt �u
ein. Die Volkspartei hat unter der weIt­
blickenden Fi.ihrun� Raab-Kamitz da
seinerzeit Versprochene re tlos eingelö l.

Sie sollen daher unser Vertrauen weiter-
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Blitzsauberes, schönes Haar­
blitzschnell gewaschen!

Geht's p'raktischer? Ein kurzer Druck auf die Tube oder auf den
Beutel - und gebrauchsfertig kommt Schaums heraus!
Geht's sp.arsamer? Bei kurzem Haar nimmt man nur wenig
Schaurna, bei längerem etwas mehr. Nichts wird verschwendet!
Locker, duftig und seidenweich wird Ihr Haar nach einem Bad
im Schönheit sthenkenden
Schauma-Schaum!
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reichen Fe tzäste, worauf das Klavier­
quintett in Es-dur (KV. 452), 1. Satz. mit
viel Au druck vergetragen wurde. Au­
führende waren Oberlehrer Gustav
Die tri c h, Klavier, 1. Violine Ober­
lehrer Fritz G roß aue r, 2. Violine
Schuldirektor Wilhelm Gut e n b r u n -

n e r, Viola Professor Pranz S t e p a -

ne k, Cello Geistl. Rat P. Udiskalk
Bei n l. Die Festansprache hielt Haupt­
schuloberlehrer Fritz S t a r k 1. In
kurzen, verständlichen Worten schilderte
der Redner die Leben zeschichte des
gottbegnadeten genialen ö terreichi ehen
Musikers Mozart. Ein gemischter Chor
für Schüler und Lehrer brachte das "Ave
verum" klangvoll und rein zum Vortrag.
"Der kleine Mozart", ein Spiel in einem
Akt aus Mozarts Kindheit 1762 von Fr.
Hauk, einstudiert und geleitet von HSch.­
Oberlehrer Fritz S t a r k I. folgte odann.
Die Personen der Handlung waren Wol­
ferl Mozart IHilde M atz e l s d 0 r f e r),
Nannerl, seine Schwester (Edith Z ein t­
li n ger), Vater Mezart (Josef K ü h a s),
Mutter Mozarts (Helza P eil n s t e i -

ne r). Wolferl Mozart wurde von der
kleinen Matzelsdorfer reizend und natür­
lich verkörpert, aber auch die übrigen
Darsteller spielten ihre Rollen aus­

gezeichnet. Die Kostümieruna war recht
Fanbenfroh. Aus Mozarts Jusendschaffen
brachte Helmut K ö n i g als junger Mo­
zart das im Jahre 1764 in London kom­
ponierte Allegro und Menuett, Gonda
Reh a k als seine Schwester Nanrierl die
Sonate in C-dur, Allegro, 1. Satz, sowie
die Ouverture zu "Cosi fan hüte", von

beiden Schülern vierhändig gespielt,
ehr sauber und gefühlvoll zum Vortrag.
Nach der Pause wurde vom Lehrer­
quintett der 2. Satz aus dem Klavier­
quintett in Es-dur (KV. 452) eindrucks­
voll gespielt. Darauf folgten, vom Schü­
lerchor vorgetragen "Wiegenlied", "Die
Wasserf'ahrt" sowie der Glocken niel­
chor aus der "Zauberflöte" mit Klavier­
begleitung (Oberlehrer Gustav Die t -

I' ich). Die von Oberlehrer Fritz G r o ß­
aue r gut einstudierten Chöre ernteten
vom Publikum wiederholt lebhaften Bei­
fall. Der Schulleiter von Sonntagberg.
Franz S p r e it z e r, sang, am Klavier
begleitet von Oberlehrer G. Die t -

r ich, da Lied "Das Veilchen", die
Arie des Osmin aus "Die Entführung
aus dem Serail" sowie au der Oper die
"Zauberflöte" die Arie des Papaaeno
mit seiner weichen und klangvollen Te­
nor timme, wofür er vielen Annlau:
erntete. Als künstlerischer Höhepunkt
dieses Fe tabends wurde vom Lehrer­
quintett die süße, einschmeichelnde Se­
renade "Die kleine Nachtmusik " zart
und gefühlvoll dargeboten. Die Zuhörer
waren von der Klangschönheit dieses
'Werkes sichtlich begeistert und ergriffen
und zollten reichsten Beifall. Zum Aus­
klang wurde das Menuett aus "Don Gio­
vanni" VOll den Schülerinnen der 3. und
4. Hauptschulklasse getanzt. HSch.-Leh­
rerin Martha T h a l hab e r hatte das
Menuett vortrefflich einstudiert und sie
und ihre Schülerinnen wurden hiefür
herzliehst mit Beifall bedankt. Die Kla­
verbealeitung besorgte bestens Oberlehrer
Die tri ch. Zum Abschluß verwies der
Schul- und Kulturreferent der Gemeinde,
HSch.-Hauptlehrer Stani law Bö, in
eindruck vollen 'Worten auf den Sinn
und Zweck dieser künstlerischen Veran-
taltung. Er meinte; daß al kleines
Blümchen des großen Kranzes der im
heurigen Jubiläumsjahr tattaefundenen
Ehrungen dieses großen Genius der Mu­
sik, auch die Schule Rosenau, un ter­
stützt von der Gemeinde, ich den
Feierlichkeiten würdig angeschlossen
hat. K. A.
Aus Unachtsamkeit anaeschossen. Am

26. April wurde die 22jährige Barbara
Me n aue r; Doppel 14, von ihrem 19-
jährigen Bruder, dem Molkereianse tell­
ten Karl M e n aue 1', der eine Pi. tole
reinigte, ver ehentlich anze cho sen. Sie
wurde schwer verletzt in das Kranken­
haus Waidhofen a. d. Ybbs gebracht.
Karl Menauer hatte die Pi,stole von sei­
nem Vater geerbt, der vor zwei Monaten
gestorben ist. Er wollte die Pistole in der
Stube des elterlichen Anwesens reinigen
und begann die Waffe zu' zerlegen, ohne
daran zu denken, daß im Lauf noch eine
Patrone teckte. Als er den Abzughahn
berührte, lö te ich der Schuß. Das Pro­
jektil drang der Schwester, die sich im
eIben Raum aufhielt, in die rechte Bru t­
eite.

Hilm-Kema,ten

Todesfall. Am 23. April starb der Ar­
beiter im Gerstlwerk Johar).I1 S te in Ie -

b erg e r im 60. Lebensjahre. Seine ir­
dische Hülle wurde vom Krankenhau
Waidhofen nach Ulmerfeld überführt,
wo sie beige etzt wurde. Obwohl Stein­
lesberger schon lange schwer leidend
war, schleppte er sich noch mit An-
trengung zum Autobus, um im, Gerstl­
werk seinen Arbeitspflichten nachzukom­
men. Sein unverwüstlicher Humor
brachte ihm viele Freunde, was sich
auch an der g):oßen Beteiligung am Lei­
chenbegängnis zeigte. Die Musikkapelle
spielte und der Männergesangverein
nahm mit einem Trauerehol' Abschied
von den Arbeitskollegen. Am offenen
Grabe sprach der Betriebsrat Bami n -

ger namens der Bruckbacher Beleg-
ehaft ehrende Gedenkworte. Um den
Verewigten trauern seine Gattin und
Tochter, der 84jährige Vater und acht
Geschwister. Nun ruht er aus von ei­
neh schweren Leiden, die ihm vom er-

I

I

ten Weltkrieg und der Gefangenschaft
in Sibi rien Steppen verblieben waren.

R. I. P.

Ybbsitz

Geburten. Am 15. April wurde dem
Elektriker Friedrich K aufman n und
einer Frau Josef'a, Markt Nr. 127, ein
Knabe geboren, der den Namen F r i e d­
r ich erhielt. Dem BB.-Bediensteten Jo-
ef

.

S c b war e n t hol' e r und seiner
Frau Aloi'sia, Markt Nr. 227, wurde ein
Mädchen Her ta geboren. Am 18. April
erhielten die Eltern Johann und There­
sia B e u t I, Schuhmachermeister. Markt
Nr. 140, ein Mädchen namens Hel g a.

Beste Glückwünsche!
Eheschließunaen. Am 28. Aprj} fand

die Trauung des Holz- und Maschinen­
händlers Adolf H 0 i a s, Zell a. d. Ybb ,

Berghofstraße 1, mit der Tochter der
Wirt chaftsbesitzerin von Gaissulz Maria
Anna H e d t e n t ein e 1', Rotte Mais­
berg NI'. 16, statt. Am gleichen Tag fand
auch die Trauung de Säsewerkers Ru­
dolf Leopold Ta z I' e i t e r, Rotte Hasel­
graben Nr. 39, mit Silvia Maria Antonia
Amalia Seeman n, Kindergärtnerin,
Gemeinde Waldamt, Rotte Schwarzois 38,
statt. Die herzlich ten Glückwünsche
den Neuvermählten!
Wallfahrtskirche Mal'ia Seesal, Sonn­

tag den 6. ds . um U3 Uhr nachmittag
wird der hochwürdigste Abtpräses der
Benediktinerabtei Seitensterten in der
Wallfahrtskirche Maria Seesal in feier­
licher Weise die dort neuerbaute Orgel
einweihen. Bei dieser Gelegenheit werden
die Sängerknaben von Seiten tetten mit
Liedern die e Weihestunde umrahmen
und so künstlerisch und weihevoll ge-
talten. Die Professoren S t ö gb aue r

und P I' e t zen b e r z e r werden die
Orgel, das letzte Werk der Orzelbau­
fdrrna Mau I' ach er in Linz, kollaudie­
ren und mit ihrem künstlerischen Spiel
der Feier eine besondere Note ver­
leihen.
Blenenzuehtverein - Hauntversamm­

luug, Am 22. April fand im Gasthaus
Sieder die die jährige Jahre hauptver-
arnmlung des Bienenzuchtvereines statt.
Obmann Re, c h begrüßte die zahl­
reich er chienenen Mitglieder und eröff­
nete die Versammlung. Der Kassen­
bericht, den der Kassier verlas, wurde
ein timrnig . genehmigt. Der Obmann be­
handelte odann eingehend das Thema
der Ver icheruna der Bienenstände.
Ebenso wurden über die Beschaffung de
Zuckers für die Winterfütterung genaue
Weisungen gegeben. Bei der Neuwahl
der Vereinsleitung wurde die alte Ver­
einsleitung wiedergewählt. Nun ergriff
Wanderlehrer Pe c h a c z e k das Wort.
Er schilderte in leicht ver tändlicher
Weise die Arbeiten des Imkers, die zu

der Entwicklung der Bienen beitragen
und prach über die richtiae Auswinte­
rung derselben und zwar Warmhaltung,
Reizfütterung. Schwarmbehandlung. Wei­
selzucht u w. Alle Anwesenden pende­
ten dem Vortragenden reichen Beifall und
lohnten 0 die Bemühungen de Red­
ner , dessen Worte auf fruchtbaren Bo­
den fielen.

Opponitz
Todesfall. Nach einem arbeitsreichen

Leben ist der Straßenwärter i. R. Jakob
F I' Ö h I ich im 91. Lebensjahre ze tor­
ben. R. 1. P.

G roßhollenstein
Goldene Hochzeit. Am Montag den 30.

April feierte das Ehepaar Anton und Ma­
ria R i p p I ihre goldene Hochzeit. Dem
Jubelpaar alle Gute und Gotte reich­
sten Segen!
Hochzeit. Die Brautleute Alois A f I e n­

zer und Wilma Tau b e r pendeten
einander am Samstag den 28. April um

11.30 Uhr in der Pfarrkirche zu .H011en­
stein das hl. Sak.rament der Ehe. Im An­
schluß an die Trauung fand eine Braut­
me se tatt. Herzlichen Glückwunsch!
Ein neuer Schuldil'ektor. Wie an die-

Stelle chon wiederholt erwähnt
wurde, trat Direktor Hans P s ch 0 r n

am 1. Mai seinen Posten als Direktor der
Volks chule in Euratsfeld an. Direktor
Florian D 0 l' f m a y e r übernahm von

die em Zeitpunkt an die Schulleituna'.
Aus diesem Anlaß fand am Montag den
30. April um 9 Uhr vormitt-ags irn. Edel­
bachersaal eine schlichte Feier statt, bei
der alle Schulkinder und Lehrkräfte von

Direktor P ch 0 rn Abschied nahmen
und den neuen Schulleiter Direktor
D 0 r fm a y e r helrzlich begrüßten. Leh­
rer Franz Rau t tel' Pl'ach tief emp­
fundene \,yorte des Ab chiedes und
dankte dem scheidenden Schulleiter für
ein vorbildliches Wirken als DiIrektor
und Lehrer. Den neuen Direktor hieß
Lehrer Rau t tel' im Namen des Lehr­
körpers und der Kinder I:echt herzlich
willkommen. Pfarrer Josef Mev e I' hielt
odann eine kurze Ansprache. Er gab sei­
ner Hoffnung Au duck, dll-ß die Zusam­
menarbeit mit dem/neuen Direktor eben­
so gut ein werde, wie sie in den ver­

flossenen Jahren gewesen ist. Nachdem
Direktor P s ch 0 I' n in seiner lieben­
würdigen Art von Kindern und Lehr­
kräften Ab chied genommen hatte, rich­
tete Direktor D 0 1'f m ave I' eini,ge
Worte an die Lehrkräfte und Schulkin­
der. Im Anschluß an die kleine Feier
hielt Direktor D 0 r f m ave I' mit dem
Lehrkörper eine Konferenz ab.
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Kein
umstandliebes
Anrühren­

gleich so ins Haar!

hin genießen und das begonnene Werk
weiterführen sowohl auf wirtschaft­
lichem, sozialem und kulturellem Gebiet,
wie auch die noch offenen Fragen ihrer
Erledigung zuführen. Den Arbeitnehmern
führte der Redner in überzeugender
Weise vor Augen, daß eine Mehrheit der
Sozialisten die restlose Verstaatlichune
aller Schlüsselunternehmungen zur Folge
hätte. Es ist eine unleugbare Tatsache,
daß der Staat als Arbeitgeber als der
härteste gilt. Wir wollen aber die ner­
. önliche Freiheit, wie wir uns auf 0

dornenvollem Weg erkämpft haben, nicht
erneut opfern. Alle Anwesenden folgten
den' trefflichen Ausführungen mit reaem
Interesse und dankten dem Redner am

Schluß derselben mit lebhaftem Beifall.
Der neue Nationalratskandidat G I' a f
aus Haidershof'en, der unmittelbar nach
seiner in Konradsheim gehaltenen Wahl­
rede zu uns herüberkam, entwickelte ein
Programm, das er als Volksvertreter un-

erer engeren Heimat im Parlament zu

vertreten gewillt ist. Auch eine Ausfüh­
rungen fanden allgemeine Zu timrnung
bei den Versammelten, die ihm mit leb­
haften Beifall dankten. So wollen wir
dem 13. Mai mit Ruhe entgegensehen,
der Österreichs Geschick für die fernere
Zukunft bestimmen wird.
Feuerwehrball. Bei �ünstigem Wetter

hielt am Sonntag den 29. April unsere

Feuerwehr ihren traditionellen Feuer­
wehrball in Schaumdözls Gasthaus ab.
Bezeichnend war die große Besucherzahl
von auswärts. .So konnten neben den
Abordnungen der Nachbarwehren auch
ein.e aus· Waidhofen mit Bezirksfeuer­
wehrkommandant tellvertreter D u d a

und einer solchen aus Windhag begrüßt
werden. Bei gemütlichem Beisammensein
bei bester Speise und Trank verging die
Zeit allzu ra eh, Die Tanzlustigen ka­
men voll auf ihre Rechnung, denn die
Ortsmusikkapelle spielte unermüdlich
Zum Tanz auf. Allen Spendern und Gön­
nern der Ortsfeuerwehr ,sei herzlichst ge­
dankt für ihre stete Unterstützung.

Böhlerwerk

Al'heiter spielen fül' Arbeiter. Der Ar­
beiter und Angestelltenbetriebsrat der
Böhler-Ybbstalwerke veranstaltete am

Sonntag den 29. April im Magnetwerks-
aal in Böhlerwerk ein Konzert unter
dem Motto "Arbeiter pielen für Arbei­
ter". Es wirkten mit: Die Werksmusik­
kapelle der Böhler-Ybbstalwerke, die Ar­
beilermusikkapelle Hilm-Kematen, der
Arbeiterge angverein "Liederkranz" Böh­
lerwerk, der Arbeiter,gesangverein "Brü­
derlichkeit" Bruckbach und die Tanz­
ka.pelle Fred Mayer. Der große Magnet­
werk aal war mit Gästen aller Partei­
richtungen von Kematen bis Waidhofen
trotz des in Böhlerwerk stattgefundenen
Fußballmatschs voll be etzt. Al Ein­
leitung spielte die Musikkapelle der Böh­
ler-Ybbstalwerke "Für Ö terreichs Ehr"
und der Arbeitergesangverein "Brüder­
lichkei't" Bruckbach ang ein Be­
grüßungs!jed. Ange telltenbetriebsrats­
obmann P e y e r I eröffnete das Konzert
und begrüßte die Gäste, im besonderen
Direktor IOog. Franz Müll e I' der Böh­
ler-Ybbstalwerke und Landtagsabg. Josef
S toll. Der Kulturreferent der Böhler­
Ybbstalwerke Johann P ö 1 z gab den
Zweck der Veranstaltung bekannt und
aus seinen Ausführungen war zu entneh­
men, daß der Betriebsrat noch allerhand
für die Belegschaft auf kulturellem Ge­
hiet plant. In der von Karl Reh a k er­

stellten Programmfolge hrachten die ein-

zelnen mitwi'rkenden Vereine abwech­
selnd zu Gehör:. Die Arbeitermusik­
kapelle Hilm-Kematen "BeUano- Post­
marsch", Festouverture von Franz von

Suppe, "Der fidel'e Hammerschmied",
"Münchner Kindl" , Walzer, und "Re­
traite", Charakterstück. Die Werkskapelle
der Böhler-Ybbstalwerke: "Hoch Hei­
deckshurg ", "Marschperlen aus Öster­
reich", "Klänge aus dem John bachtal ",
Die Kapelle Fred Maver: "Serenade im
Mondenschein", "Spatzenkonzert", "Ganz
Paris träumt von der Liebe", .Dops
Bogwie" . Der Arbeitergesangverein "Lie­
derkranz" Böhlerwerk: .Waldesrau­
sehen" und "Tanz". Der Arbeiter­
gesangverein "Brüderlichkeit" Bruck­
bach: "Senners Abend tändchen" und
"Post im Walde" mit Plüaelhornbealei­
tung. Die verbindenden Worte zwischen
den einzelnen zur Aufführung gebrach­
ten Stücken sprach Stefan A n ger e r aus

Böhlerwerk, dessen Witz und Humor den
Beifall der Zuhörer fand. Zum Abschluß
de Konzertes spielte die Arbeitermu ik­
kapelle Hilm-Kernaten den "Deutseh­
meistermarsch", Die einzelnen Vereine
be onders hervorzuheben wäre müßig.
AUe gaben ihr Bestes, wa der sich im­
mer wiederholende Beifall bezeugte. Dem
Arbeiter- und Angestelltenbetrieb rat 0-

wie allen Mitwirkenden herzlichen Dank.

Sonntagberg
Kino Gleiß. Samstag den 5. ds. und

Sonntag den 6. ds., 20 Uhr: "Der Fall
Dr. Sorge". Sonntag den 6. ds., 18 Uhr:
"Meine Schwester und ich". Mittwoch
den. 9. und Donnerstag den 10. ds.:
"Rommel, der \VÜ tenfuch ".

Bruckbach

Goldene Hochzeit. Das chöne Fest
der goldenen Hochzeit feierte am 29. ds.
das Jubelpaar Karl und Franzi.ska K 0 l­
I i n ger, B ruckbach NI'. 25, bei voller
geistiger und körperlicher Frische im
Kreise der engsten Angehörigen. Die
feierliche Zeremonie der Trauung fand
um 10 Uhr vormittags durch den geistl.
Rat P. Udiskalk Bei nl in der Kloster­
kirche zu Gleiß statt. Karl K oll i n ger,
ehemaliger Meister der Böhlerwerke,
diente dem Unternehmen mehr als 50
Jahre treu und gewissenhaft. Eine Ab­
ordnung der Gemeindevertretung VOll

Sonntagberg mit Bürgermei tel' Franz
B I' U c k n e r erschien am Vorabend
des Festtages tUnd überbrachte dem
.Jubelpaar die besten Glückwünsche sei­
ten der Gemeinde und einen schönen
Ge, chenkkorb. Unter den Gratulanten
befand sich auch der BezirktShauptmann
von Am tetten Dr. L i n derman n, der
dem Hochzeitspaar eine Ehrenurkunde
der Landesregierung übergab. Alle
Freunde und Bekannten wünschpn dem
Jubelpaar noch viele Jathre gemein­

. ames Leben in Glück und Gesundheit.

Rosenau a. S.

Moza ..t-Feier. Aus Anlaß des 200. Ge­
burtstages von Wo!fgal1og Amadeus
Mo zar t fand am 28. April in der fest­
lich geschmückten Turnhalle die Mozart­
Feier der Volks- und Hauptschule statt.
Al Einleitung san'R der Schülerchor un­

ter der Leitung von Oberlehrer Fütz
G l' 0 ß aue l' den Morgenchor aus der
"Zauberflöte". Der Prolog von J. Wein­
heber wurde von Herlinde W 0 .i a k
sehr gut vorgetragen. Hauptschuldirek­
tor Jo!Sef 0 t t begrüßte herzlich die zahl-
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Erstkommunion. Die feierliche Er '1-
kommunion der chulkinder (3. Kla e)
findet heuer am Feste Christi-Himmel­
fahrt (10. Mai) statt.
Maiandacht. Bei der Kapelle zum gu­

ten Hirten am Hoch chlaa wird am Sonn-,
tag den 6. d. um 15 Uhr eine Mai­
andacht abgehalten. Alle Hollensteiner
ind zu dieser Andacht herzlich einge­
laden.
Wallfahl't. Die Wallfahrt zum Heili­

gen tein findet h uer arn Samstag den 5.
d. statt. Die Prozession zieht um U6
Uhr früh aus der Kirche au .

ÖVP.-Wählcrversammlun�. Am Sonn­
tag den 6. ds. findet im Saale des Gast­
hau re Edelbacher die Wählerversamm­
lung der Österreichischen Volk partel
tatt. Es sprechen Nationalrat Karl
Eie hin ger und Bunde rat Leopold
J 0 c h be r ger. Kommt lind hört die
Vertreter der ÖVP. und bildet euch .elhst
ein Urteil über un: ere Arbeit für Volk
und Heimat!
Elternsnrechtaa. Sehr viele Eltern hat­

ten sich arn Sam tag den 28. April um

%3 Uhr nachmittags im Saale des Ga ·t­
hause Edelbacher zum Elternsprechtaz
eingefunden. Direktor P s c h 0 r n be­
grüßte alle Anwesenden auf das herz­
lichste und gab die einzelnen Punkte der
Tage ordnunz bekannt. Zu Beginn einer
Au führurigen sprach Direktor Hans
Ps e Ii 0 I' n über da' neue Jugendschutz­
ge ·etz. Im Anschluß daran gab er be­
kannt, daß die Impfung gegen Pocken
heuer am 7. Mai um % 11 Uhr vormittag
in der Schule stattfindet. Nachdem Di­
rektor Ps c h 0 r n über die Pf'inzst-
ammluna, die auch im heurigen Jahr
durchgeführt wird, zu den Eltern ge­

sprochen hatte. verah chiedete er sich in
herzlichen Worten von allen und betonte,
wie chwer ihm der Ab chied von Hol­
lenstein falle und daß er sich besonders
von den Kindern seiner Kla e schwer
trennen werde. Hierauf p rach Bü rzcr­
mei tel' Hans Z w e t t I e I' im Namen der
Gemeinde dem scheidenden Direktor elen
Dank für sein seaen reiche Wirken aus.

Im Namen der Eltern verabschiedete
ich Josef Langergraber. Sein En­
kel Klaus L a n z e r g r a b e r sagte ein
nettes Gedicht auf und überreichte dem
Direktor einen Blumen trauß. In seiner
Abschiedsrede nahm Pfarrer Josef
M e y e r in herzlichen Worten Abschied.
Er betonte daß Direktor Ps c h 0 I' n 11U­

mer ein g�ter Men ch und ausgezeichne­
ter Nachbar gewe en sei. I-Iierauf bat der
Seelsorger die Eltern, ihre Christenpflich­
ten aewissenhaft zu erfüllen, damit sie
ihre; Kindern ein gutes Beispiel geben.
Aus den Kindern sollen einmal religiöse
Erwachsene werden, denn nur 0 werden
sie zu .ganzen Menschen. Die Religion i t
nämlich das Wesentlich te im men eh­
liehen Leben. Im Anschluß daran nrach
der Pfarrer über die Er tkommunion und
forderte die Eltern auf, ihre Kinder in
entsprechender Form auf die e gr�ße Er­
eignis vorzubereiten. Nachdem DIrektor
P ch 0 r n allen für die lieben Wün ehe
gedankt hatte, wurde den Eltern Gelegen­
heit gegeben, mit den einzelnen Klas en­

lehrkräften zu sprechen.
Lichtspiele. Samstag den 5. ds: ,.Attila.

-der Hunnenköniz". Sonntag den 6. d .:

"In den Bergen wohnt das Glück". Don­
ner taz den. 10. ds. (Chri ti Himmelfahrt) :

"Ludwig 11."

BOTE VON DER YBBS

Lunz a. S.

Bergmannstod. Nach längerem Leiden
tarb kürzlich der Obersfeiger Wenzel

S 0 m m e l' lee h n e 1', Kleinastetten. im
Alter von 74 Jahren. Nach altem Berg­
mann brauch fand das Begräbnis abend
um 18 Uhr tatt. Die Berzmänner von

Lunz und Gaming waren fa t vollzählig
und in Uniform erschienen und gaben
mit brennenden Grubenlichtern dem to­
ten Kameraden da letzte Geleite. Zahl­
reich war auch die Beteiligung der Be­
völkeruna. Un er herzliche Beileid den
Hinterbliebenen!
Schülereinschreibuna. Für da neu-

beginnende Schuljahr 1956/57 findet die
Schülerein chreibunz arn Sonntag den 6.
ds. statt,

lIiJr die !Bauernschaft
Seilwindenvorführung. Die Landwirt-

ehaft .karnruer veran taltet am Mittwoch
den 9. ds, ab 9.30 Uhr eine' Vorführung
von Seilwinden und Einachstraktoren
(mit Arbeit. geräten und 1.2-Tonnen­
Triebach .anhänger}. Die Vorführung fin­
det arn Reidlinzberg (Station Perwarth
oder Wang) im kleinen Erlauf'tal tatt.
Bäuerlnnenexkursion, Die Kammer

veran: taltet unter Leitung der landw.
Fortbildungsschullehrerin am 1. und 2.
Juni eine Bäuerinnenexkursion in das
Lande bildungsheim Norbertinurn in
Tullnerbach. Die Fahrtkosten betragen
ca. 50 Schilling. Quartier und Verpfle­
gung werden von der Kammer ko tenlos
zur Verfügung gestellt. Besichtigt wer­
den neben einem Mu terstall für Hühner
und Schweine vor allem moderne haus­
wirtschaftliche Einrichtungen. In einem
kurzen Kurs werden auch die einzelnen
Punkte ausführlich besprochen und be­
steht Gelegenheit, Fragen zu teilen und
ich fachlich beraten zu lassen. Anmel­
dungen werden bei der Bauernkammer
bis Pfingsten entgegengenommen.
Tbc.-Aktioo. Um die Ausmerzune ärnt­

licher Reagenten zu erleichtern. wurde
auch für Jungvieh eine Beihilfe fest­
ge etzt. Ab 1. Mai treten die neueu Bei­
traassä tze in Kraft. Sie betragen: für
Kälber von 6 Wochen bi 6 Monate 200
Schilling, Jungrinder von % bi 1% Jah­
ren 300 S, Stiere und Ochsen von 1 % bis
2 Jahren 300 S, Kalbinnen von 1%' bis 2
Jahren, Stiere und Ochsen über 2 Jahre
und Kühe mit 6 und mehr Kälbern bis
zum vollendeten 12. Jahr 400 S, hoch­
trächtige Kalbinnen und Kühe bi zum

5. Kalb 700 S, Herdebuchstiere 500 S. Zu­
schlag für Herdebuchkühe 200 S. Diese
Beiträge haben keinen Einfluß auf den
Schlachtpreis. sondern sollen lediglich
dazu beitragen, den Verlust von Iutz­
viehwert auf Schlachtviehpreis zu ver­

ringern. Flüssig gemacht werden die Bei­
hilfen jedoch erst dann, wenn die bestä­
tigten T'ierbealeit cheine für sämtliche
Reaaenten eines Besitzers bei der Tbc­
Stelle in 'Wien eingetroffen .sind. Reaaen­
ten dürfen nur zur Schlachtung verkauft
werden. Zum Aufkauf von Nutzreaaenten
(hochträchtiae, gute Milchkühe) ist nur,
die Viehverwertungszene senschaff be­
rechtigt. Anmeldungen zur Verladune von

Schlachtreagenten werden in der Kanzlei
der Bezirksbauernkammer wöchentlich
aufgenommen.

SPORT-RUNDSCHAU

'Rapid-Wien gegenBöhler-Hausmening (komb.) 9:2 (5:0)
Am 1. Mai fand im überfüllten Alpen­

stadion ein Schlagerspiel statt, wie es Waid­
hofen eigentlich bisher nicht erlebt hat. Die
berühmte Staatsliga-Eif Rapid war der An­

ziehungspunkt für die Zuschauer, die für
Waidhofner Begriffe wirklich in Massen er­

schienen waren. Der oft zitierte Wettergott.
der die Veran taltung beinahe im 'Wasser
ertränkt hätte, hatte im letzten Augenblick
doch noch ein Einsehen und bescherte kal­
tes, aber doch ansprechendes Fußballwetter,
mit dem Zuschauer und Akteure sichtlich
zufrieden waren. Die Werksmusikkapelle
der Böhlerwerke 111U izierte in den Pau­
sen und so hing der Fußballhimmel wieder
einmal voller Geigen. Die Rapid-ManI}-
chaft bzw: deren Spiel ließ aber auch dIe
Zuschauer so richtig warm werden und zur

Ehre der Böh,ler-Hausmening-Kombination
sei es gesagt, daß die Akteure wirklich ihr
Be te gaben und in mer wieder zügige An­

griffe ins Rollen brachten. so daß die Zu­
schauer trotz der klaren überlegenheit Ra­
pids wirklich Gelegenheit hatten, die Heim­
Elf anzufeuern. Manchmal glaubte man sich
auf einen großen Wiener Fußballplatz ver­

setzt, 0 tar!< war der Lärm, den das
Publikum inszenierte. Nun aber zum Spiel
bzw. zu den Leistungen. Vorerst noch die
Aufstellungen: Rapid: Z em a n; K a f f k a,
Die n s t, H ölt I; Gi e ß e r, L e n z i n ger;
He j t man e k, K ö r n e r 1. Bur g s tal -

Ie r, M es a r 0 s c h, GoI 0 bi C. Böhler­
Hausmening: PÖ tinger (KSV.); Kra­
me r (H.) [P i r i n ger (1. Halbzeit)], Ach­
leitner (H.); Bittner (KSV.), Wit­
te k (KSV.), Z e m 1 i c k a (KSV.); Feh­
r in ger (H.), W i I f 0 r t (H.), Gr 0 ß aue r

(KSV.), Peßl (KSV.), Gollonitsch (H.I.
Man muß die Lei tungen natürlich relativ

betrachten und auch berück ichtigen, daß
Rapid vier Er atzleute in der Mann chaft
halte, aber was macht die bei Rapid schon

J

aus! Z em anhalte nicht ehr viel zu tun,
zeigte aber in den wenigen' gefährlichen Si­
tuationen seine Klas e und seine Schwächen.
Die Reaktion fähigkeit ließ zu wün chen
übrig. K a f f k a und Die n t waren abso­
lut sichere und mit allen Salben ge chmierte
Verteidiger, die sich auf das Legen von Ab­
seitsfallen besonders gut verstanden. H ölt I
wurde von Feh r i n ger wiederholt au­

gespielt. Von den Aufbauläufern konnte
G i e ß erbe ser gefallen als L e n z i n ger.
Vor allem die Kopfbälle gehörten zum Groß­
teil ihm. Auch sein Zu piel konnte sich se­
hen la sen. Im Sturm, der durch gefinkelte
Aktionen und blitzschnelle Passes die Hin­
termannschaften der Heimischen immer wie­
der ins Wanken brachte, spielten K ö r -

n e r I und GoI 0 b i c die erste Geige.
Bur g ta 11 e r war hier wohl .der
Schwächste. Eine Augenweide waren die
langen Pas e aus der Läuferreihe heraus,
die Maßflanken von dem oft auf Recht­
außen wechselnden K ö r n e r I und die
Leichtigkeit, mit der die Tore erzielt wur­

den. Bei den Hausherren, mit denen man
wie eingangs erwähnt, recht zufrieden sein
konnte, war Bit t n e r der ab olut Beste.
Immer wieder kurbelte eI' den Angriff an,
um gleich darauf die Sturmläufe Rapid zu

zerstören, was ihm wiederholt gelang. P ö­
s tin ger im Tor war manchmal chlecht
plaziert, verdient aber für sein mutiges und
mit Erfolg bedachtes Eingreifen Lob. Pi­
r i n ger enttäuschte und wurde zur Pause
gegen Ach 1 e i t n e l' ausgetau cht, der mit
Kr a m e r eine gute Partie lieferte. In der
Läuferreihe waren wie ge agt Bit t n e rund
der schon etwas zu lang ame \V i t t e k die
Be ten. Z e m 1 i c k a versagte im Zuspiel,
hatte dafür aber im Zerstören Erfolge. Zu
rügen i t das Verhalten eines Teile der Zu-
chauer, die VI' i t t e k immer wieder durch
rüde Anpöbelungen aus dem Konzept brach-

ten. Eine de .. .Iige Einstellung ist unsport­
lich! - Nun zum Sturm: Feh r i n ger,
stel gefährlich, und G roß aue r sowie
G 0 11 0 n i t s c h brachten Leben in die Ma-
chinerie. E wurde schön und so weit mög­
lich zweckmäßig kombiniert und zwei Tore
(G roß aue r, Go 110 n i t c h) waren der
verdiente Lohn. Pe ß 1 kam nicht richtig ins
piel und W i I f 0 r t ist nun einmal kein

Stürmer. Im Ganzen gesehen war es ein
schöne, anregendes Spiel, bei dem .die Zu­
schauer voll auf ihre Rechnung kamen.
Im Vorspiel siegte die Jugend de WSC.

gegen die Böhler-Jugend mit 3:1 (1:1). Ob­
gleich Böhler im Feld gleichwertig war,
setzte sich die zweckmäßigere Spielweise
der Waidhofner mit fortschreitender 'Spiel­
zeit immer mehr durch und brachte schließ­
lich auch einen verdienten Sieg. Damit hat
die WSC.-Jugend neuerlich einen schönen
Erfolg an die bisherige Serie an ichließen
können und es ist nur zu hoffen, daß es in
dieser Tonart weitergehen möge.

Böhlerwerk-e-Hausmeninq
0:2 (0:1)

1 ach den zuletzt in der Meisterschaft er­
zielten Ergebnissen beider Mannschaften
rechnete man sich für Böhlerwerk diesmal
reelle Siegeschancen aus. Der "Angstgegner"
der Böhler-Elf ließ allerdings von Anfang
an keinen Zweifel darüber offen, daß die-
er Sieg nur durch eine kämpferi che Son­
derlei tung

.

der Böhlermannschaft zu er­

ringen sein würde. Dazu konnten sich aber
die Mannen um W it t e k nicht aufraffen.
Die Hausmening r waren einwandfrei die
bessere und schnellere Mannschaft und der
Sieg geht de halb in Ordnung. Freunde ha­
ben sie sich durch ihre überharte Spielwei e

allerdings wieder nicht erworben, aber darauf
werden ie ohnehin keinen Wert legen. Die
be ten Spieler der Hausmenlnger waren
Ach 1 ei t n e r, K r am e r I, G 0110 -

ni t s c h, F eh r in ger und W i I f 0 r t Ir.
Bei Böhlerwerk bot P ö tin ger eine
Glanzleistung. Er verhinderte eine höhere
Niederlage. Nach ihm wären nur noch
Bit t n e rund Z e m I i c k a lobend hervor­
zuheben. VI' i t t e k war zu langsam. P e ß I
pumpte sich in der er ten pielhälfte durch
seine endlosen Dribblings völlig au und
M üI c k II kämpfte zwar brav, aber mit
wenig Erfolg. P i r i n ger muß man da
erste Tor ankreiden. Die tri c hund
Gr 0 ß aue r ließen vollkommen aus und
von FI ein d 1 und Goi d haI m e der
war nichts mehr zu erhoffen. Schiedsrich­
ter Na c h bar war ein korrekter Spiel­
leiter. Das Spiel beginnt in einem Höllen­
tempo. Blitz chnell wechseln die Situationen.
Beide Tore geraten wiederholt in Gefahr.
doch ist es bereits offensichtlich, daß der
Sturm Hausmening gefährlicher. operiert.
Jedes Kopfduell wird von den Gästen ge­
wonnen. Nur Bit t n e rund Z e ml i c k a

können dabei Teilerfolge erzielen. Einige
Solovorstöße von Pe ß 1 bringen nichts ein.
Gr 0 ß aue r kann sich gegen Ach 1 e it -

ne r nicht durchsetzen. In der 25. Minute
geht Hausmening in Führung. In einer völ­
lig harmlosen Situation kann P i I' i n ger
mit dem Ball nichts anfangen. W i I f 0 r t
II wittert eine Chance und stürmt auf ihn
los. Der nun überhastete Rückpaß P i r i n -

g e r s (mit dem Bauch!) mißlingt und über
den herausstürzenden I? ö s tin ger hebt
W i 1 f 0 r tIlden Ball in Netz. Nach bei­
derseits wechselvollen Angriffen hat Pe ß I
kurz vor der Pau e eine große Chance. da
Spiel einzustellen, doch hebt er den Ball
über das leere Tor. Nach dem Seitenwech­
sel beginnt es heftig zu regnen. Die Be­
handlung des Leders wird schwieriger und
nun setzt sich die bessere Kondition Haus­
menings entscheidend durch. Während die
erste Spielhälfte noch ausgeglichen war.
kann sich Böhlerwerk jetzt nur mehr durch
gelegentliche Entlastungsangriffe befreien.
Mit weiten Vorlagen werden die Stürmer 'der
Gäste immer wieder nach vorne geworfen,
während die Befreiungsstöße der Verteidi­
gung Böhlerwerk kaum die Spielfeldmitte
erreichen. P ö s tin g e r kann ich wieder­
holt auszeichnen. Den Sieg' sichert sich
Hausmening in der 75. Minute. Feh r in -

ger schießt einen Strafstoß aus etwa 40 Me­
ter Entfernung scharf Richtung Tor und
der völlig ungedeckte G 0 11 0 n i t s c h kann
mit prächtigem Kopfstoß P ö s Li n ger zum

zweiten Mal bezwingen. Nun. ist das Match
entschieden. Nach dem Schlußpiff de
Schiedsrichters fallen sich die Hausmenin­
ger jubelnd in die Arme. Mit dieser Nie­
derlage dürften die Titelchancen für Böh­
lerwerk endgültig dahin sein. Vor ca. 1000
Zuschauern (ein Rekordbesuch, der vor allem
den zahlreiche.n Schlachtenbummlern aus

Hausmening zuzuschreiben ist) stellte sich
Böhlerwerk mit folgender Elf: P ö s tin -

ger, P i r i n ger, Bit t n er, Die tri c h,
W i t t e k, Z e m I i c k a, H ein d I. M ü c k
Ir, G roß aue r, Pe ß I und Goi d -

halm eder.

J Ilgendmeisterschaftsspiel
Böhlerwerk-Hausmening 2:1 (2:1)

Der Sieg fiel denkbar knapp aus, war

aber auf Grund der Feldüberlegenheit der
Böhler-Jugend verdient. (übrigen. �ist es der
einzige Sieg, der am vergangenen Sonntag
über Hausmening errungen wurde.) Trotz­
dem kann man sich nicht richtig darüber
freuen. Die Lei tungen, die gegen die mit
nur zehn Spielern angetretenen Hausmenin­
gern geboten wurden, waren mehr als dürf-

• tig. Gegen da gute Spiel vom Vor onntag
war die Elf einfach nicht wieder zu erken­
nen. Nur Hin 1 e r p 1 a t t n e rund Fi-
ch e r II spielten in der gewohnten Form.

Auch mit L u n gen ch m i d konnte man

zufrieden ein. Zell hof e I' I kam erst
nach der Pause etwas be ser ins Spiel, als

Seite 0

er mit Hub e r den Platz wech elte. Im
Sturm war der Beste Fis ch e r Il l, der
nur den guten Eindruck, den er hinterließ,
dadurch trübte, daß er in der er ten Spiel­
hälfte immer versuchte, au pitzem Winkel
ein Tor zu erzielen, an tatt zu flanken.
K 1 ein h a g aue r re ignierte zu früh.
K 0 11 e 1', Zell hof er H, Hub e rund
L ö f f 1 e r erzielten fa t keine Wirkung.
Fi c h e r I war ein glatter Ver ager. Bei
Hausmening hatLe der Tormann alle Hände
voll zu tun und war mit Abstand der beste
Spieler seiner Elf. Weiters wußte noch der
Stopper und der rechte Außendecker zu ge­
fallen. Die übrigen Spieler reichten an den
Durch chnitt nicht heran. Torschützen:
Zell hof e r II und Hub e r.

Union Waidhofen a. d. Ybbs
Union Aschbach 0:5 (0:1)
onntag den 29. April fand im Alpen­

stadion das etste Meister chaftsspiel statt
und gewannen die Gäste dieses Spiel ver­
dient mit 5:0 (1:0). Es war für die
Union Waidhofen a. d. Ybbs kein schöner
Anfang der FrühjahrsmeisLerschaft, aber
wie es eben beim Fußball schon i t, kommt
es sehr viel auf die Tagesform einet Mann­
schaf't an und die fehlte diesmal bei den
Waidhofnern gänzlich. Einzig und allein
der Tormann 0 be rmüll e r, der jedoch
für die erhaltenen Tore nicht verantwortlich
gemacht werden kann, war in guter Form
und verdient auch ein Lob .für seine gute
Lei lung. Die Achbacher spielten einwand­
frei. ihre Flügel waren sehr schnell und die
Tore wurden aus jeder Position erzielt. So
kam es auch gleich wenige Minuten nach
Beginn de Spieles zum 1 :0. Der von Waid­
hofen ver ehos ene Elfmeter hätte unter Um-
länden für den weiteren Spielverlauf ent­
scheidend und ausschlaggebend sein können,
doch es wollte eben nicht gelingen. Die
zweite HalbzeiL J!legannen die Gäste ebenso
rasant und erzielten wieder wenige Minuten
nach Anpfiff den zweiten Treffer. Ein Elf­
meter war der 3. und' und die Tore 4 und
5 fielen in ra eher Folge. Wohl spielten die
Waidhof'ner mit Energie, doch leider wur­

den einige hundertprozentige Chancen nicht
ausgenü tzt und auch die Umstellung in der
zweiten Halbzeit brachte keine Wendung.
Schiedsrichter Pell amtierte ausgezeich­
net. Aufstellung: 0 b e rmüll e 1'; Pi c h­
I er, Pis chi n ger; Set tel e, J 0 h n,
Ta n zer; Ja i d hau se r, Sc h war e n -

t h 0 r e r. Bin der 1I, R i TI der, Hab e r -

fell ne r. Die Reserve der Union Waid­
hofen a. d. Ybbs siegte 2:0 (1:0). Tore:
Pi c h l e r H, Pe c h b ö c k.
V 0 I' S c hau: Donnerstag den 10. Mai

(Feiertag): Union Waidhofen a. d. Ybbs ge­
gen SC. Hollenstein. Beginn 15 und 17 Uhr.

WSC. Jugend-Blindenmarkt
Jugend 14:1

Am vergangenen Sonntag trat die WSC.­
Jugend zum fälligen Meisterschatfsspiel ge­
gen Blindenmarkt an und feierte wiederum
einen hohen und überzeugenden Sieg von

14:1 (6:1). Eine ausgezeichnete Gesamt­
leistung, obgleich mit drei Ersatzspielern
angetreten wurde, und ein Trefferreigen wie
in den besten Tagen der heimischen Jugend.
Am kommenden Sonntag können dann die
jungen Spieler zeigen, ob sie tatsächlich eine
so starke Verbesserung gegenüber dem
Herbst aufweisen oder ob es eben nur ge­
gen schwächere Gegner läuft. Auf das 5:1

gegen Böhler, das 13:0 gegen Union Waid­
hofen und das 14:1 gegen Blindenmarkt
müßte unbedingt ein Sieg gegen die Union
Amstetlen folgen, die in der Tabelle einen
sicheren zweiten Platz hält. Im Herbst ver­
loren die WSC.-Junioren 1 :6, diesmal könn­
ten sie Revanche nehmen.

Union Amstetten inWaidhofen
Am kommenden onntag findet im Alpen­

stadion der Meisterschaftskampf des 1.
Waidhofner Sportklub gegen die Union
Amstetten statt. Die Union, derzeit recht
gut in Schwung, wie auch die letzten Ergeb­
nis e beweisen. wird einen harten Prüfstein
für den W C. abgeben. Nochmals hat der
WSC. die Chance, zum Mittelfeld aufzu­
schließen. aber da. müßte das kommende
Match unbedingt gewonnen werden, denn
am 13. Mai wird gegen die 1.b des ASK.
Amstetten wohl nicht viel zu holen sein,
wo noch dazu das Spiel in Amstetten vor

sich gellt� Im Herbst gelang dem WSC. in
Amstetlen gegen Union ein kaum erwarteter
1 :O-Sieg und neben den zwei Punkten für
Waidhofen war wohl das Erfreulichste an

diesem Spiel die besondere Fairneß, der
sich qeide Mannschaften befleißigten. Sollte
das Stürmerspiel des WSC. so laufen wie
gegen den ASK. St. Valentin vor der Pause,
dann wäre ein Erfolg der Heimischen
durchau möglich. Allerdings müßte die
Hint-ermannschaft der Waidhofner schOß
etwas stärker sein und besser spielen wie
gegen Valentin, denn der Union-Sturm macht
mit schwachen Hintermannschaften nicht
viel Federlesen. Das Hauptspiel beginnt um

17 Uhr, die Re erven um 15 Uhr und das

Jugendmeisterschaftsspiel um 13.30 Uhr.

Eine,wichtige Sportnachricht
Vergangene Woche wurden die Auslosun­

gen für die im Jahre 1958 in Schweden
stattfindenden Weltmei terschaften im Fuß­
ball vorgenommen. Österreich kam bei der
Auslosung der Vorrundenspiele ,recht gut
weg und muß in einer Gruppe mit Ho�land
und Luxemburg pielen. Der Gruppen leg�r
darf an den End pielen in chwec1en teil­
nehmen. Die piele werden mit Hin- und

Rückspiel au getragen.
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Dank.

F" die herzliche Anteilnahme an­

läßh 1 des 'Ablebens meines lieben
Gatten, des Herrn

losef Bodingbouer
und für die schönen Kranz- und Blu­
menspenden age ich auf die em Wege
überallhin innigen Dank. Besonders
danke ich Herrn Vizebürgermeister
Dittrich für die ehrenden Ab chieds­
worte am Grabe und allen, die mei­
nem teuren Gatten das letzte Geleite
gaben.
Waidhöfen a. d. Y., im April 1�56.

Therese Bodlngbauer.

Freitag, 4. Mai 19&.6

Danksagung �=-

Anläßlich des tragischen Ablebens
meines Gatten bzw. unseres lieben
Vaters danken wir allen für die Be­
teiligung am Leichenbegängnis, die
zahlreichen Kranz- und Blumen pen·
den sowie der hochwürdigen Geist­
lichkeit für die zu Herzen gehenden
Abschiedsworte.

Kematen, im April 1956.

Christine Steinlesberger samt Kinder.

,

Man trägt keinen."Olkopf"mehr!
Ihr Haar kann tadellos sitzen, ohne zu fetten,
ohne zu kleben. "fit" geht völlig in Ihrem Haar

auf und gibt ihm von innen her Halt. Darum fühlt

sich "fit" - gepflegtes Haar ganz naturlocker an.

In Tuben ab S 6,80

\'

�

\ 1\
J- ud IhrRaar sitztU fetten/

':'. \ ohne zu u

b
;:1\ ohne zu kle en

::::., -'

Sonderfahrt
Auf v i eis e i t ig e n W uns c h

. am Samstag den 5. Mai

nochmals

zur Eisrevue
nach Linz

Abfahrt ab Waidhofen 16.30 Uhr.

Fahrpreis 32 S. Eintrittskarten im
.

Autobus Holzinger. 1313

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges unseres· lie­
ben Vaters, Groß- und chwieger­
vater�, Bruders, Schwagers und On­
kel ,de Herrn

Georg Gruber
langjähriger Abteilungsleiter

der Fa. Gehrüder Böhler & Co., AG.

sagen wir auf die em 'Wege unseren

herzlichen Dank. Besonders danken
wir Herrn Dr. Eichhorn für die sorg­
fältige Behandlung, Herrn Pfarrer
Weinberger für die tröstenden Ab-
chiedsworte, Herrn Direktor Müller
seitens der Direktion der Böhler­
Ybbstalwerke sowie Herrn Betriebsrat
Peyerl für den innij gehaltenen
Nachruf am offenen Grabe des teu­
ren Toten und allen jenen, die ihm
das letzte Geleite gaben. Dank auch
für die vielen Kranz- und Blumen­
spenden.
Bruckbach, am 28. April 1956.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

I.

HERZLICHEN DANK

allen, die un anläßlich unserer

goi den e n Hoc h z e i t durch
Ehrungen, Glückwünsche und Ge-
chenke große Freude bereiteten.

Karl und Franziska Kollinger
Bruckbach, im Mai 1956.

ZD.DOD bis Z5.000 S
als Zinsvorschuß für netten Wohn­
hausbau ge ucht. Geboten wird
chöne, mehrräumige Wohnung.
Nähe Waidhofen sehr günstig ge­
legen. Anbote unter "Sehr günstig"
an die Verw. d. BI. 1309

Wenn Sie Iparen
",ollen, wählen Sie

Dank

Für die warmherzige Anteilnahme
anläßlich des Heimganges unserer

guten Mutter, Frau

losefu Coinelli
und für die zahlreiche Begleitung
un erer lieben Toten auf ihrem letz­
ten Wege sowie für die vielen schö­
nen Kranz- und Blumenspenden dan­
ken wir innigst, ebenso Herrn Pfar­
rer Litsch für die Führung des Kon­
duktes und die überaus tröstenden
Abschiedsworte am Grabe.
Zell a. d. Ybbs, im April 1956.

Josefine und Josef Maurer.

.

DANK
Für die vielen Ehrungen, Ge­
schenke und Glückwünsche, die
uns anläßlich unserer S i I b e r -

hoc h z ei t zugingen, sagen wir
überallhin herzlichen Dank. Be-
onders danken wir dem hochw.
Herrn Pfarrer Lit eh und der
Sängerrunde der Firma Sägewerk
und Kistenfabrik für die erhebende
Gestaltung unserer Feier, der Ge­
meindevertretung und nicht zu­

letzt allen lieben Kameraden der
Freiw. Feuerw�hr Zell.

Karl und Anna Wetßenhofer
Zell a. d. Ybbs, im April 19M)'.

I,

Einfamilienhaus
in Waidhof'en gegen Leibrente zu

kaufen gesucht. Adresse in der
Verw. d. BI. 1303

Rhemberg-Dtmdlstotre und Kretone
im

Kaufhaus Schönhacker
1018 Waidhofen a, Y.

Dank

Für die innige Anteilnahme anläß­
lieh des Ablebens meines lieben Gat­
ten, Vaters und Großvaters, des Herrn

Leopold Roseneder
und für die zahlreiche Beteiligung
arn Begräbnis sowie für die schönen
Kranz- und Blumenspenden danke ich
auf diesem Wege allen herzlichst, be­
sonders der hochw. Geistlichkeit für
die Führung des Konduktes, Herrn
Architekten Dip!.Ing. chlag sowie
den Arbeitskollegen für die erwie ene

letzte Ehre.

Therese Roseneder, Gattin,
im Namen aller Anverwandten.

Für die uns anläßlich unserer

Ver mäh lu n g zugekomme­
nen Glückwün che und Auf­
merksamkeiten sagen wir auf
diesem Wege überallhin recht

herzlichen Dank.

Erlen-Schnittholz
oder Bloche werden laufend ge­
kauft. Angebote an' Möbelwerk
Bene, Waidhofen a.Y. 1277

Kleider -KIDr

Dank

Für die herzliche Anteilnahme, an­
läßlieh des unerwarteten Ableben
unseres lieben Gatten und Vaters, de
Herrn

Johonn Kropf
und für die schön n Kranz- und BIn·
menspenden sagen wir auf diesem
Wege innigen Dank. Be onders dan­
ken wir für die zahlreiche Beteiligung
am Begräbni se, ferner für die ehren­
den Abschiedsworte am Grabe und
alle Hilf bereit chaft, die uns in die­
sen schweren Tagen erwiesen wurde.

Bruckbach, im April 1956.

Maria Kropf samt Kinder.

Johann und Hermine Aigner

Waidhofen a. Y., im Mai 1956.

Bauholz
20X20 cm stark, abzugeben. Franz
Puchner, St. Georgen a. R. 1308

Schnürlsamthosen in allen Pastellfarben
und Preislagen 1129

Lediger ve1'läßlicher

Mann zu Pferden
oder junges Paar, das hei ra ten

wiII, gesucht. Wohnung vorhanden,
eventuell Verpflegung. Lohn nach Kol­

lektivvertrag für Gutsarbeiter. Antritt
nach Vereinbarung. Gutsverwaltung Kröl­
lendorf, Post Ulmerfelcl. 1291

Rentner
60 bis 65 Jahre alt, ledig oder ver­

witwet, wird Wohnung und Verpfle­
gung geboten. Schriftliche Anbote un­

ter "Verläßlich" a. d. Verw. d. BI. 1 04

, Motorräder Grand Tourist

gesucht. Gutsverwaltung Kröllen­
dorf, Post Ulmerfeld. 1292

mit Earle - 'chwingfederung, verbilligt, prompt lieferbar.

Super-Ikonto 6x6

Gebrauchter, gut erhaltener, fahrbarer

Krankenstuhl
I.

GÜllepumpen undRohre, Bere2·
nun2sanla2en und l1istmühlen
liefert 1243

F. Brachtet, 'Waidhofcn a, d. Y.

MI-rabelt-Roller mit elektrischem A�la .

er, �oehqualität bei
Verbrauch. Zu besichtigen 1111

Te sar 1:2.8, Compour, gekuppelter
Entfernung mes er, Filmzählwerk

mit Anschlag, div. Zubehör, neuwer­

tig, günstig abzugeben. Ad res e in der
Verw. d. BI.

Kleines Haus
in Waidhofen, zkn oder Umge­
bung zu kaufen gesucht. Adresse
in der Verw. d. BI. 1295

klein tem

1299 Fahrzeughaus H. Hojas, Waidhofen a.Y., Tel. 112

Einspann-Mähmaschlne, gebraucht, günstig
zu verkaufen. F. Brachtei, Landma chinen,
Waidhofen a.Y. 1243

Opel Rekord 1956
Export-Limousine, zweifärbig,
Vorführung wagen, äußerst preis-
wert, abzugeben. 1298

Puch125SV
Baujahr 1955, in ladellosem Zu­
tand abzugeben. Johann Jaidhau­
er, Eder lqhen 48. 1294

FILMBÜHNE
NOWOTNY" ßRE'I't'ELl>
Waldbofen 8. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62.-

----

Freitag, 4. Mai, 6 lind 8 Uhr
Samstag, 5. Mai, 4, 6 und 8 Uhr

Zwischen Pflicht und Liebe
Ein Hohelied der Treue und Kameradschaft.
Hauptrollen: H. Stüwe, E. Müller, A. Kerst,
J. Sieber, R. Mannhardt, C. Löck u. a.

Jugendfrei!'

Fahrzeughaus H. Hojas
Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 112.

P-..chTF
sehr gut erhalten, zu verkaufen.
Jo ef Kößler, Böhlerwerk 70. 1293

Sonntag, 6. Mai, 2, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 7. Mai, 6 und 8 Uhr ••�

Ihr ·erstes Rendezvous

Wcgen Lagerumstellung werden gebrauchte
Herde und Öfen verbilligt verkauft. F.
.Brachtel, Schlosserei, Waidhofen a.Y. 1243

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

I

I

Eine überaus zarte Liebesromanze junger
Men chen in der prachtvollen Salzburger
Landschaft. Mit A. Hoven, �. Heesters, P.
Dahlke, K. Schönböck, W. Frydtberg, E. v.

Thellmann u. a. Jugendfrei!"

Dienstag, 8. Mai, 6 und 8 Uhr

Casimir
Fernandel, der bekannte und beliebte Don­
CamilIo-Dar teller, in einer pikanten Ver­

wechslungsaff'äre. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Mittwoch, 9. Mai, 6 und 8 Uhr
Donnerstag (Christi Himmelfahrt], 2, 4, 4}
und 8 Uhr

Seine TOChter
ist der Peter

Ein äußerst liebenswerter und lustiger Film­
schlager, der den Wün chen des Großteils.
des Kinopublikum weite Igehend entgegen­
kommt. Mit S. Egg!f'l'lh, W. Albach-Retty,
J. Meinrad, G. Schörg, R. earl und L. Eng­
li ch. Jugendfrei!
Vorverkauf für Freitag bis Dienstag ab Don­
nerstag, Programmänderungen verbehalt�n!

Jede Woche die neue Wochenschau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer. Waidhofen a. d. Y .. Ob. Stadt 3l.
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Waidhofen a. d. YbbsNummer 19 (71 ..Jaheaana) Freitaet, 11. Mai 1956

Ein' Sprecher des Finanzministeriums
g�b dieser Tage einen Überblick über die
Probleme de deutschen Eigentum. Nach
der neue ten Statistik tehen 852 zewerb­
lieh P. B etrieb e unn ." entlicher V'r.._t;.J..ll..Cu..-.

r=:

11

Todesfälle. Am 27. April Leopold R.o -

s e n e der. Bauhilf arbeiter. Waidhofen,
Patertal 25, 65 Jahre. Am 29. April Jo­
hann Wa g n e 1', Gastwirt, Waidhofen,
Ybb torgas e 3, 51 Jahre. Am 2. Mai Do­
rolhea N i n i, Haushalt; Zell, Sandgas e
4 40 Jahre. Am 3. ds. Johann Vor-.

und ihren rechtmäßigen Eigentümern zu- ,,; a g ne r, Rentner, Niederhau leiten 82,
rückgegeben werden. E wider präehe 57 Jahre. Am 3. ds. Theresia Kau f -

der europäischen Recht ordnunz, wenn man n Rentnerin, Ybbsitz 125, 68 Jahre.Ö terre ich willkürliche Be chlaznahmun- Am 5. 'd . Ottilie Sc h w ei z e r. Waid-
�elL_ di,

.

einmal de . usdamer;.,LI��_b�J'�., :u.,�" 1 �.�-""-"- ttö T .-.h..�

Die Probleme
des deulschen Eigenlums

1e.

hmerzen

J

rlS

u'n
die Arbeit.

ermantel,

I1
'1,
an Liebe.

T r a b o I d.

en 6. ds. ihren
en Marschklan­
lie Wehr durch
Büraermeister
der Gemeinde­
-on Hauptmann
Zug zum Krie-
11 eine Kranz­
An chJießend

desse und wür­
rten den selbst­
[ilfsberei tschaft
kanelle brachte
1 Schubert zum.
-ser kirchlichen
men. Groß war
re der Bevölke­

�'������:I- eh die mal wie­
•

spruch gezeigt
Nächsten zur

I'. Kein Plätz­
{ den 6. ds. im
tertagsf'eier der
Mit herzlichen
au des Frauen­
ba ehe r die
d übermittelte
ehe zu ihrem
ichtete die Ob­
.tion, Genossin
e de Dankes
.rbeit und ihre
esanz und Dar­
Kinderfreunde­
bis zur Fe t-
un terhaltsame

lies chöne Lied
.zu Ehren fand
'I' Festansprache
rilde S i n ger
ostlose Sv tem­
::1 den Arbeiter­
jei.gte dann das
[as Gewaltherr­

I Familien, über
ten, dann die
lublik unter un-

. Karl Renner,
ie Zeit der un­
er Soziali ten,
zu wirken. So-
Wohnbaupro­
llbeschäftiaunz
, brachten die
nzlück des ar-

1I!!�.I11!�� (iali tische Ini-

�
den weiteren

nnolitik, glück­
e Kinder, das
st die einzige,
e Volksaktie

oziali ti ehe

IHREN HUNDERTSTEN GEBURTSTAG feiert die
Wiener Stadtbibliothek. Mit seinen 250.000 Bänden und
hochspezialisierten Sammlungen hat das Institut an­
erkannte wissenschaftliche und kulturelle Bedeutungerlangt, Oben: die erste Nummer des "Wienerischen
Diarium", der ältestenWiener Zeitung. links: der lesesaal.

•
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Dank.

F" die herzliche Anteilnahme an­

läßlJ 1 des 'Ablebens meines lieben
Gatten, des Herrn

losel Bodingbouer
und für die chönen Kranz- und Blu­

��enspen.den. age ich auf diesem Wege
überallhin innigen Dank. Be anders
danke ich Herrn Vizebürgermei ter
Dittrich für die ehrenden Abschieds­
worte am Grabe und allen, die mei­
nem teuren Gatten das letzte Geleite
gaben. I.

Waidhof'en a. d. Y., im April 1956.

Tberese Bodingbauer.

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges unseres. lie­
ben .Vaters, Groß- und Schwieger­
vaters, Bruders, Schwagers und On­
kels, des Herrn

Georg Gruber
langjähriger Abteilungsleiter

der Fa. Gehrüder Böhler & Co., AG.

BOTE VON DER YBBS Freitag, 4. Mai 195.6

Man trägt keinen.ülkopf'mehr!Danksagung
Anläßlich des tragi ehen Ablebens

meines Gatten bzw. unseres lieben
Vaters danken wir allen für die Be­

teiligu�g am Leichenbegängnis, die

zahlrelch�n Kranz- und Blumenspen­
�en S.OWI� der hochwürdigen Geist­
Iichkeit fur die zu Herzen gehenden
Ab chiedsworte.

Kematen, im April 1956.

Cbristine Steinlesberger samt Kinder.

Ihr Haar kann tadellos sitzen, ohne zu fetten,
ohne zu kleben. "fit" geht völlig in Ihrem Haar

auf und gibt ihm von innen her Halt. Darum fühlt

sich "fit" - gepflegtes Haar ganz naturlocker an.

In Tuben ab S 6,80

HERZLICHEN DANK

allen, die uns anläßlich un erer

goI den e n Hoc h z ei t durch
Ehrungen, Glückwünsche und Ge-
chenke große Freude bereiteten.

Karl und Franziska Kollinger
Bruckbach, im Mai 1956.

DANK
Für die vielen Ehrungen, Ge­
schenke und Glückwünsche, die
uns anläßlich .unserer i I b e r -

hoc hz e i t zugingen, sazen wir
überallhin herzlichen Da�k. Be-

__.ll-__so.;_nders danken wir dem hoch�

Dank

Für die innige Anteilnahm ......�.....14'.�__.....___.

lieh des Ablebens meines li el
ten, Vaters und Großvaters, dc

agen wir auf diesem Wege unseren

herzlichen Dank. Besonders danken
wir Herrn Dr. Eichhorn für die, sorz­
fäHige Behandlung, Herrn
Weinberger für die tröstet
schiedsworte, Herrn Direkt,
seitens der Direktion der ",_...I1j��:::-",:
Ybbstalwerke sowie Herrn B
Peyerl für den innii g
Nachruf am offenen Grabe ��....
ren Toten und allen jenen,
das letzte Geleite gaben. D�
für die vielen Kranz- und
spenden.
Bruckbach, arn 28.

Die tieftrauernden

anläßlich
guten

,osela Coinelll
und für die zahlreiche B
unserer lieben Toten auf ihr
ten Wege sowie für die viel
Den Kranz- und Blumerispen.
ken wir innigst, ebenso Her
rer Litsch für die Führung (

duktes und die überaus tr
Abschiedsworte am Grabe.
Zell a. d. Ybbs, im April 19( ,

Josefine und .Josef

Leopold Rosened
und für. die zahlreiche Bel
arn Begräbnis sowie für die
Kranz- und Blumenspenden ds
auf diesem Wege allen herzlir
sonders der hochw. Geistlich
die Führung des Konduktes
Architekten Dipl.Ing. Schlag
den Arbeitskollegen für die ei

letzte Ehre.

Tberese Roseneder, G

im Namen aller Anverv

Dank

Für die herzliche Anteilnah
läßlieh des unerwarteten A
unseres lieben GaUen und Vati
Herrn

'oh�onn Kropl
und für die schönen Kranz- UI

menspenden sagen wir auf
Wege innigen Dank. Besonde:
ken wir für die zahlreiche Bet­
am Begräbni e, ferner für die
den Abschied worte am Gral
alle Hilfsberei Lschaft, die un

sen schweren Tagen erwiesen

Bruckbach, im April 1956.

Maria Kropf samt

Lediger verläßlicher

Mann zu PferdE
oder junges Paar, das

will, gesucht. Wohnung VOI

eventuell Verpflegung. Lohn na

lekLivvertrag für Gutsarbeiler.
nach Vereinbarung. Gutsverwaltui
lendorf, Post Ulmerfeld.

•• >

In den Räumen des Hotels "Kamptalerhof" wurde das 14� engITsehe·
Seminar für Mittelschullehrer abgehalten. "Schüler" und Vortragende. die eus,

Osterreich, den USA und ·England stammen, fihden rasch untereinander �ontakt�

.,Englisch als Fremdsprache" unterrichtet Prof.
Dr. Eliason von der Universität North Carolina. Er
ist als Austauschlehrer in Innsbruck tätig und gibt
den Kenntnissen seiner Kollegen neuen Schliff.

< Gruppenweise Diskussionen ergeben den
wirksamsten Unterricht. Professor Kermacy aus

Texas (links vorne) spricht über kulturelle und
soziale Entwicklungen in den Vereinigten Staaten.

Gleiche Interessen ergeben rasche Freundschaften. Diese

Mittelschullehrerin aus Waidhofen a. d. Thaya (links) ist mit einer

der amerikanischen Kursleiterinnen näher bekannt geworden.

� Volkslied und Volkstanz gehören auch zu den

Unterrichtsgegenständen des Seminars. Amerikanische "Square
Dances" werden ebenso eifrig getanzt wie Ländler und Walzer.
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Nummer 19 (71. ,Jahr�an�) Waidhofen a. d, Ybbs Frettaa, 11. Mai 1956

Ein Sprecher des Finanzministeriums
gab die er Tage einen Überblick über die
Probleme des deut. ehen Eigentum. Nach
der neue ten Stati tik tehen 852 gewerb­
liche Betriehe uute.r "ff�tJichA_l' �uu>I_

Todesfälle. Am 27. April Leopold Ho -

" e n e der. Bauhilf arbeiter, Waidhofen,
Patertal 25, 65 Jahre. Am 29. April Jo­
hann W a g ne r, Ga twirt, Waidhofen,
Ybb torzas: e 3, 51 Jahre. Am 2. Mai Do­
rothea N i n i, Haushalt; Zell, Sandgasse
-1, -10 Jahre. Am 3. ds. Johann Vor-.

und ihren rechtmäßigen Eigentümern zu- w a z 11' e r, Rentner, Niederhausleiten 82,rückgegeben werden. E wider präehe 57 Jahre. Am 3. d. There ia Kau f-der europäischen Hecht ordnunz. wenn man n, Rentnerin, Ybbsitz 125, 68 Jahre.Ö terreich willkürliche Be chlagnahmDu�n_-__A_m� 5. cL..Q!.tilie Sc h w ei ger, Wa!sl-

Die Probleme
des deulschen Eigenlums

Schon beim offiziellen Training der "Nats"
zeigte sich 'die überragende Klasse der Gäste. Ihre
Schnelligkeit und das lückenloses Zusammenspiel
sicherten ihnen die Beherrschung des Spielfeldes.

Fasziniert schauen die Kinder in' der Schule
für Körperbehinderte in der Kauerg';lsse. den

Spielern Ed Colin und Earl lIoyd �uf die F.�nger,
während sie ihre verblüffenden Tricks vorfuhren.

-< Die baumlangen Spieler aus syra.�us.e
- fast alle sind über 2 m groß - waren fur die
österreichische Nationalmannschaft ein unschlag­
barer Gegner. Sie gewannen mit 91 : 38 Punkten.

DIE"LANGEN KERLS"
AUS SYRACUSE

WiedeI' kam eine amerikanische
Korbballmannschaft nach

Wien diesmal die Syracuse Natio­
nals �us Syracuse, New York, die
im Rahmen eines USIS�ProgI'ammes
auf Einladung der amerikanischen
Botschaft zwei Spiele absolvierten
und in Schulen ihre Kunst VOI'�

führten. In hier kaum je gesehener
Vollendung zeigten die Weltmeister
alle Feinheiten dieses Sports, bei
dem es vor allem auf Kdrperbeherr­
schung, Geschicklichkeit und blifz­
schnelle Reaktion ankommt.

� Autogrammjäger aller Alters­
klassen fehlten auch bei diesem Gast­
spiel nicht. Dieser Sechsjährige hat
soeben. den Spieler Rocha "erwischt".

"Auch ihr könnt spielen I" �e- >

duldig zeigen die Mannschaftsmitg.�leder
der Syracuse Nationals den korper­
behinderteh Kindern in der Schule Kauer­

gosse, daß auch sie mit dem Ball um.�ehen
und aktive Sportfreunde werden konnen.

gy{uttertag
mein
Sorgenkrone.
rone der Schmerzen
Mutter.

r Leiden.

en J ächten
1 de Gram
umgeben -

Morgenarau 'n
r Kanzler, die Arbeit.

mein
Ier Kummermantel.
Tränen.
sr i t reich,
t reich - an Liebe.

{ u d 0 1fT r abo I d.

"Sonntag den 6. ds. ihren
L Unter den Marschklan­
relle zog die Wehr durch
fan·kirche. Bürzermel tel'
Mitglieder der Gemeinde- .

. eten den von Hauptmann
eführten Zug zum Krie­
i welchem eine Kranz­
stattfand. Anschließend
eiß die Messe und wür-

1#
urzen Worten den selbst­
md die Hilfsbereitschaft
Die Stadtkapelle brachte
[esse" von Schubert zum
damit dieser kirchlichen
digen Rahmen. Groß war

mteilnahme der Bevölke­
Wehr auch diesmal wie­

�m Wahl pruch gezeigt
Ehr, dem Nächsten zur

ertaasfeier, Kein Plätz­
n, Sonntag den 6. ds. im
der Muttertag feier der
nisation. Mit herzlichen
! die Obf'rau des Frauen­
Sei s e 11J b ach e r die

.

ütter und übermittelte
en Wünsche zu ihrem
ließend richtete die üb­
c oraanisation, Geno in
ige Worte de Dankes
ür ihre Arbeit und ihre
Musik. Gesang und Dar­
kleinen Kinderfreunde-
dann, bis zur Fest­

iunte und unterhaltsame
So manches chöne Lied
Müttern zu Ehren fand
l. In ihrer Festansprache
idtrat Thilde S i n ger
in die trostlose Sv tem­
I Elend in den Arbeiter­
ten, Sie zeiete dann das
id auf, das Gewaltherr­
über die Familien. über
tter brachten, dann die
, der Republik unter un­
nen Gen. Kaul Renner,
fbaues, die Zeit der un­
unaen der Sozialisten,

. Familie zu wirken. So­
tive im Wohnbaupro­
n der Vollbe chäffizunz
ersorgunz brachten die
Familienglück des ar­

hen. Sozialistische Ini­
arant für den weiteren
. Familienpolitik, g]ück-
glückliche Kinder, das
Darum ist die einzige,
bringende Volk aktie
icher der oziali tische
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allen, die uns anläßlich unserer

goldenen Hochzeit durch
Ehrungen, Glückwünsche und Ge­
schenke große Freude bereiteten.

Kar) und Franziska KoUinger
Bruckbach, im Mai 1956.

Danksagung Man trägt ketnen.Ulkepf'mehr!
Ihr Haar kann tadellos sitzen, ohne zu fetten,
ohne zu kleben. "fit" geht völlig in Ihrem Haar

auf und gibt ihm von innen her Halt. Darum fühlt

sich "fit" - gepflegtes Haar ganz naturlocker an.

Dank.

F" die herzliche Anteilnahme an-
läßh des 'Ablebens meines lieben
Gatten, des Herrn

Anläßlich des tragischen Ablebens
meines Gatten bzw. unseres lieben
Vaters danken wir allen für die Be­
teiligung am Leichenbegängnis, die
zahlreichen Kranz- und Blumen pen­
den sowie der hochwürdigen Geist­
lichkeit für die zu Herzen gehenden
Abschiedsworte.

Kematen, im April 1956.

Christine Steinlesberger samt Kinder.

loset Bodingbouer
und für die chönen Kranz- und Blu­
menspenden sage ich auf diesem Wege
überallhin innigen Dank. Be onder
danke ich Herrn Vizebürgermeister
DiLtrich für die ehrenden Abschieds­
worte am Grabe und allen, die mei­
nem teuren Gatten das letzte Geleite
gaben.
Waidhof'en a. d. Y., im April 1956.

Therese Bodingbaner.

In Tuben ab S 6,80

HERZLICHEN DANK

DANK
Für die vielen Ehrungen, Ge­
schenke und Glückwünsche, die
uns anläßlich .unserer S i I b e r -

hoc h z e i t zugingen,
überallhin herzlichen

���� ruuuuu�ww�aruoo_�a�uu__�L--

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges unseres· lie­
ben .Vaters, Groß- und Schwieger­
vater, Bruders, Schwagers und On­
kels, des Herrn

Georg Gruber
langjähriger Abteilungsleiter

der Fa. Gehrüder Böhler & Co., AG.

sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank. Be onders
wir Herrn Dr.
fäItige Behar
Weinberger f
schiedsworte,
seitens der
Ybb talwerke
Peyerl für
Nachruf am '

ren Toten un

das letzte Gel
für die vieler
spenden.
Bruckbach,

unseren

danken

�iU; Sie h6tiet:t
und ieeudtieet

Die

und
unserer lieben
ten Wege SO"

nen Kranz- UJ
ken wir inni
rer Litsch für
duktes und (

Abschiedswort.
Zell a. d. Yb

� Zur Erinnerung an die Opfer des Flugzeug­
absturzes auf dem Kahlenberg wurde ein Ge­
denkstein enthüllt. V. I. n. r. die Botschafter Thomp­
son (USA), U�alic (Jugoslawien) und Dr. Schoener.

Helen Keller (links), die blinde und
taubstumme amerikanische Schriftstel­
lerin, kam mit ihrer Begleiterin Polly
Thomson auf Besuch nach München.

und für die
am Begräbnis
Kranz- und BI
auf diesem W
sonders der
die Führung
Architek ten
den Arbeitskol
letzte Ehre.

unseres

Herrn

Für die Sieger der Reiterolympiade in Stockholm entwarf der schwedische Künstler
John Sjoesvaerd diese Medaille, die in Gold, Silber und Bronze hergestellt werden wird.

und für die sc

menspenden s

Wege innigen
ken wir für di
am Begräbni s

den Abschieds
alle Hilfsbereil
sen chweren

Bruckbach,

Mari

• Der amerikanische
SchauspielerDannyKaye,
der in Rom in einer Vorstellung
zugunsten des UN-Kinderllilfs­
werks (UNICEF) auftrat, begrüßte
unter der anwesenden Filmpro­
minenz auch seine berühmte
Kollegin Anna Magnani, die
Gewinnerin des "Oscar")ür 1955.
�860.000Arbeitsstunden
waren notwendig, bevor die
Gleichenfeier der Wiener Stadt­
halle abgehalten werden
konnte. Die Haupthalle (unser
Bild) des Riesenbauwerks aus
Beton und Aluminium nach
Prof. Rainers Plönen wird
15.000 Zuschauern Platz bieten.

,....

Lediger verläßlh

Mann ZI
oder junges
will, ge ucht.
eventuell Verpfl.
lektivvertrag fÜI
nach Vereinbarul
lendorf, Post UI

1;618 Alle Pbotos : AND, INP, KryJlOnt


